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Der Krieg.
Die Kämpfe im Westen.

WTB Berlin,30.Dczember. Aus dem Großen Haupt-
quartier erfährt das Wolffsche Telegraphenbureain Die
Fressenachrichh daß die Belgier in den Kampfen bei
ombartzyde zweitausend Deutsche gefangen nehmen, ist

vollständig erfunden. Jii den wochenlangen Kampfeii in
der Gegend von Lombartzyde und Nieuport haben die
Deutschen an Verwundeten und Vermißten überhaupt nur
etwa 1200 Mann verloren. Die Zahl der Bermißten, die
allein gefangen sein könnten, ist dabei verschwindend
gering. Auch die in der Pressenachricht geschilderten Neben-
umstände sind von Anfang bis zu Ende unwahr.

WTB Paris, 29. Dez. (Wie-d-erholt.) Eine offizielle Note erklärt
zu dein deutschen Bericht aus dein Großen Hauptqiiartier, der
das Bombardement Nancys als Repressalic
für die Bombenwürfe französischer Fliegier auf die offene Stadt
Freiburg darstellt: Die französischen Flieger führten immer nur
durch militärische Gründe veranlaßte Kriegsoperationen aus.
Sie traer in Freiburg und Metz nur militärische Bauwerke.
Ein französisches Luftschiff, das Saarbung überflog, hom-
bardierte den Bahnhof und andere Punkte der Strecke Saari
burg——Avricourt. Dagegen fielen deutsche Bomben in Nancg
mitten in die Stadt an eine Stelle, die von jedem militärischeii
Bauwerk entfernt liegt und wo keine Truppen versammelt
waren. Diese Bomben konnten also nur Privathäuser der
Bevölkerung treffen.

Sendung neuer nimmer Tiuvveii in Franken
WTB. Amsterdam, 30. Dezember Der ,,N-ieuwe Retter-

bauliche Courant« meldet aus Havre: Jn den letzten Tagen
sind große Mengen englischer Truppen nach Frankreich trans-
portiert worden. Allein in Havre wurden schätzungsweise
UM Mann gelandet. - -

Die Kampfe im Osten.
WTB Wien, 30. Dezember. Der Kriegsberichterstatter der

„Weiten Freien Presse-« Roda Roda erfährt über die militärische
Lage folgendes: Nach dem ,,Echec« bei Lodz einerseits und bei
Bochnia und Limanowo andererseits mußte es das erste Be-
streben der Russen sein, sich der deutschen und öftereichisch-uiigarischen
Umklammerung zu entziehen. Vor allem hieß es, die gefährliche
Konvexe der Front in eine mehr gradlinige umzuformen. Jndem
der russische Generalissimus der schwer bedrohten südlichen Fiaiike
mit großen Verstärkungen zu Hilfe tam, schaffte er sich die nächste
ärgste Bedrohung vom Leibe, wir aber waren dadurch genötigt, dem
russifchen Stoß schrittweise fechtend auszuweichen uiid auf den
Stamm der Karpathen zurückzugeben Danach erlangten bie Russen
auch den Vorteil, daß sie die mühe: unb berluftreiche zwei Monate
dauernde Einschließung von Przemysl einstweilen noch nicht auf-
zugeben brauchten, aber es steht der Nachteil gegenüber, daß sie
einen großen Teil ihrer Kräfte fern vom Hauptkampffelde in
Russisch Polen festlegten.

§§ Aus Amsterdam, 30. Dezember, wird der ,,Voss. Zeitung-«
gemeldet: Aus Petersburg wird gemeldet: Die «Nowoje Wremja«
schreibt: Das Erscheinen der Osterreicher in den Pässeii der Ost-
beskidenkette in der Richtung Przemysl warnte die Russeii über
den Aufmarsch der südlichen Armee des Generals Boehm-Ermolli.
Diesen zu schlagen ist die Hauptaufgabe der russischen Armee. Die
Schlappe der Russen in der Front von Sanok-Lisko und in der
Gegend des Dukla-Passes wurde durch das Zurückwerfen der
Osterreicher aus der Linie Tuchow-Olpiny am Weihiiachtstage
wieder gutgemacht. Gleichzeitig brachten wir die feindliche Linie
Zunigrod-Dukla zum Wanken und teilten so die österreichische Front
in zwei Teile, deren ftidlicher sich im Rückzuge befindet. Dieser
Rückng wird durch die Karpathen behindert.

Der österreichische Bericht iilier die Kriegslage
WTB. Wien, 30. Dezember. Amtlich wird verlautbart: In

den K a r p a t b en griffen unsere Truppeu nördlich des U s z o t e r
Passe-s an und nahmen mehrere Höhen. Nördlich des L u v k o w e r
Passes brachte ein Gegenauariff die Vorriickung der Rassen zum
Stehen. Weiter westlich ging der Feind mit schwächeren Kräften
an einzelne übergänge heran.

Nördlich G o r l ic e, nordöstlich Z a k l i c z u n unb an dcr
unteren Nida brachen die russischeu Augtisse unter
schweren Verlusten zusammen. Im Raume östlich und
siidiistlich T o m a c z o w machten die Verbündeten Fortschritte.

Auf dem Balkankriegsschauplatz herrscht an der
fubischen Grenze Ruhe. Nächtliche Angriffe der Montcnegriuer
auf Gut bei Avtvoae und auf Lastva bei Trebiuje wurden abge-
wiefetn

. Murg ibla
    

Der Stellvertreter des Generalstabcs:
v o n H o e f e r. Feldmarschallcutnant.

Ein russisrhcr Weiliiiachtsgrufz fiir die
Befatzmig von Przemysl.

WTB.Wieii, 30. Dezember. Eine russische Batterie
übermittelte an die Festung Przemy sl folgende Weih-
-iiachtswünsche: Wir wünschen Jhnen und allen tapferen Ver-
teidigern der Festung von ganzem Herzen ein ruhiges und fröh-
liches Weihnachtsfest, Freude und Frieden auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen. Gott gebe die Erfüllung aller Jhrer

..._. ......—.- _.—__._‚

Donnerstag den 31. Dezember
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Jstdas rnui ehe Vordriiigeu in Galizien
sur die Schlacht in Polen von Bedeutung?

'hp. Der linke Flügel des russischen Heeres, der in
Galizien operierte, hat nach Mitteilung des österreichischen
Generalstabes Raum gewonnen. Nach der Schlacht bei
Lodz hatten die Osterreicher auf der Linie Neusandec—-
Krosno einen Vorstoß gemacht und die Russen nordwärts
getrieben. Durch den Gegenangriff, den jetzt die Russen
einleiteten, ist es ihnen wieder gelungen, über die Linie
Jaslo-——Krosno vorziistoßen und die Osterreicher weiter
nördlich des Duklapasses zurückzudrängen.. Die Stadt Jaslo
liegt an dem Flusse Wysloka, östlich von Krosno, in fast
gleicher Höhe mit dieser Stadt. Der Duklapaß liegt da-
gegen südlich von dieser Linie. Jn der neuesten Mitteilung
des österreichischen Geiieralstabes heißt es, daß auf der
Linie nordöstlich von Zakliczyn die russischen Aiigriffe ge-
scheitert seien» Die Russen sind also auf diesem Teile des
Kriegsschauplatzes nicht überall von gleichem Erfolge be-
günstigt. Es fragt sich nun, welche Bedeutung das russische
Vorgehen auf dem rechten Flügel der Osterreicher besitzt.
Der russische linke Flügel, denn um diesen handelt es sich
bei dem Vorstoß, versucht durch ein verstärktes Vorgehen
gegen den rechten österreichischen Flügel anscheinend den
Gang der Kämpfe in Polen zu beeinflussen. Andererseits
hoffen die Russen, hier auf dem österreichischen Flügel
durchbrechen zu können und dadurch die Pläne der deutschen
obersten Heeresleitung in Polen abzuändern. Wenn auch
sichere Maßnahmen ergriffen werden, um den russischen
Vorstoß gegen den Duklapaß abzuwehren, so dürfte doch
das Vorgehen der Russen auf diesem Teil des Kriegsschau-
platzes für die Hauptschlacht in Polen nur von unter-
geordneter Bedeutung fein. Jn Polen kämpft der rechte
russische Flügel und ist ganz offensichtlich den hier käinpfenden
deiits«)en Truppen unterlegen, denn der Bericht Hindenburgs
besagt ganz kurz, daß sich an der Weichsel unser Angriff
trotz des ungünstigen Wetters weiter entwickelt. Man wird
sich erinnern, daß ähnliche Ausdrücke sowohl vor der Schlacht
bei Lodz als auch vor der großen Entscheidungsschlacht in
Polen in dem Berichte unseres Generalstabes zu finden
waren. Wir können also roh dieser kurzen Worte mit
Sicherheit annehmen, daß unsere Truppeii die Russen dorthin
drängen, wohin sie sie haben wollen. Es scheint aber keine
Frage, daß auf dem rechten russischen Flügel in Polen die
Hauptmacht des russischen Heeres kämpft. Wird diese gegen
die Weichsel zurückgeworer, dann haben die jetzigen Vor-
stöße des russischen Heeres in Galizien nur noch fehr ge-
ringen Wert, denn dann sind auch diese Teile der gesamten
Schlachtfront nicht mehr imstande, abgerissen von dem ganzen
Heereskörper, allein auf eigene Faust in Galizien vorzu-
gehen, sondern müssen ebenfalls deinRückzug der ganzen
Front folgen. Zwar löst sich auch diesmal wieder die Schlacht
wegen der gewaltigen Frontlänge in einzelne Schlachten
auf, sodaß die Russen trotz ihrer allgemeinen Unterlegenheit
auf einzelnen Teilen der langen Front Erfolge erzielen
können, Dies ist aber nicht für den Ausgang der Schlacht
entscheidend. Trotz alledem sind die Verhältnisse bei den
heutigen Riesenschlachten von Wochendauer dieselben wie in
früheren Kriegen bei den Schlachten mehrerer Stunden. Auch
damals konnte auf irgend einerStelle derBesiegte einen Erfolg
erzielt haben, während doch der Leiter der Schlacht einsah,
daß die Schlacht in ihrer Gesamtheit verloren war, und er
sich darum zurückziehen mußte. So ist es heut bei der
neuen großen Schlacht im Osten. Es wird sich bei der
Frage des Sieges darum handeln, ob die Niederlage oder
die Erfolge auf einzelnen Teilen der Front größer sind.
Wir können darum mit guter Hoffnung nach dem jetzigen
Stand der Dinge dem Ausgang der Schlacht entgegeiisehen,
da die Lage in Polen durch die Lage in Galizien in keiner
Weise beeinflußt wird. GB)

Die Lage in Rußland.
« §§ Auch im Kriege und besonders im Kriege ist es nützlich,
sich von Jllussionen freizuhialten Die zu Anfang des Krieges
vielfach sgehegten Erwartungen, der russische Koloß würde durch

s Erhebung der Polen, der Ukriainer und anderer Völkerschaftcn
erschüttert werden, hat sich bis-her noch nicht erfüllt, und man
wird gut tun, auch für die Zukunft in dieser Beziehng die
Dinge kühl und nüchtern zu betrachten. — Nicht minder ist dies
gegenüber »den von Zeit zu Zeit auftauchenden Gerüchten über
eine Gärung in der Bevölkerung des eigentlichen Rußland,
namentlich in sder Arbeiter-bevölkerung, am Platze. Wie wenig
auf diese Berichter geben ist und daß die innere Lage Ruß-
lands uns einstweilen keinen Anlaß gibt, auf etwas anderes als
unser gutes Schwert zu hoffen, zeigen folgende Mitteilungen,
die dem sozialdemokratischen Berliner »Vorwärts« zugegangen
sind:

Es bestätigt sich, daß die Arbeiter der Putil-osw-Wesr»ke
und Ldsise Fabrik Aiwas in St. Petersiburg als Zeichen- des Protestes
gegen die slter'ha'ftung der des ,,.5ochverratss' angeklagt-m fünf
iozialidemokriatischen Diimiaabgeordneten gestreikt haben. · ider
Universität wurden Flu blätter benbeitet; eisn Student hiet eine
Pro»t«estrede; darauf ers iien die Polizei, die alle Asiiiwesenden auf-
ichric«. Der Proteststreik gegen die Vierhaftung der Dumagbg-e-
ordiieteii verdient um so mehr Beachtung als im allgem-einen-
namentlich bei den Petersbusrger Mietallarbeitserm keine Streit-
stimmung herrscht. So wird berichtet, daß der Anfang Oktober
wieder eröffnete Metallarbseiterverband keine Tätigkeit
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 ilßiinfche. Dies ist der aufrichtigste Wunsch der Offiziere und
Minschoften der 5. Batterie der xten sllri’illerielln‘tgabe.

an den Tag legt, weil die in den staatlichen Werken beschiä 'gten
iArbeiter — un dies-e sind in der Mehxzcrhl sk- kmcht ahne . .- NO
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besfürchtein im Fall-e einer Maßregeln-n oder Vserhsaftung
Fahnen gerufen zu werden. «

Jede sozial-demokratische Tätigkeit ist durch die Stimmung »di-
Masse außerordentlich erschwert. Die breiten Massen der Arbeiter
sind«,,patriotsisch« gessinrnt usnd erklären, das «·Vatserlanid« müsse »ver-
teidigt« werben". Jn der Prsoiviiiiz zeigen sich Thier untd sda sogar
Spur-en p a nssl aw i sti«s-ch«er E i n filü s se unter dens Arbeitern-
im sdie ,,Befreiung« der „’flatoi-fchen Brüder« als Notwendigkeit
betrachten. Die vorgeschrittenen Arbeiter jedoch —- unid ihre Zahl
iit keineswegs gering —- stehen sowohl dem «Patriotismiis« swie dem
Vanslatvismus feindlich gegen-üben Ihr-e erste Frage ist: «Sind
Sie für den Kri-esg?« ' »

_ Aus deii Kreisen dier Dumaabgeordneten wier eine Tatsache
mitgeteilt, ldicaus den Zusammenhang zwischen dem Krieg und der .
i»iin-eren»Piolitik Rußlands grelle Schlaglichter wirft. Danach soll
schon sein «M anifeft, weit umfassender als das Manifest vom
x7.X80. Oktober 1905, fertig gewesen fein. Als es sich aber her-aus-
-stellte, dkaß auch England am Kriege teilnehmen- werde, kam der
Befehl, das erwähnte Manifeist nicht zu veröffentlichenl
· Von allen Seiten wird bestätigt, daß in Rußland Mangel
»in _ militärischen Ausrsüstungsgegenständen
herrscht. Dite einberufene »Nei«chs-we«hr« trägt oft eigene Kleidung
und ldiie traditionellen bäuerlichen Bastschuihe; nur ein Gurt mit
einem Blechxsschsild macht sie als Soldat-en kenntlich. Die in Finlanid
stehenden Triiupen sind mit veraltsesteii sBerdiaiiigewehren ausgerüstet

_ Neben dreier Erscheinungen macht sich allerorts die segens-
reiche Wirckiinig des staatlichen IVransntsweiniveribots gelten-b. So
haben dise Petersburiger Arbeiter in den wenigen Monaten des
Schnapsverbots durch »den Anlauf neuer Kleidung und Schuhzeugs
ein veraiisdertes Aus-sehen erlangt. Daneben ist auch keine Ebe-
sondere Arbeitslosigkeit in den russischen Gouvernements zu spüren.
Zwar haben viele Industriezweige ihre Produktion eingeschränkt.
aber· es sind auch sei-ne ganz-e Reihe neuer Fabriksen für die Pro-
duktion von Gegen-ständen eröffnet, die bisher aus Deutschland
eingefuhrt wurden (Farbsstoffe, Watte iissw,).

Aus dein Bereich der Arbseiterbewegunsg werden fol-
geiizdeTatsachen gemeldet: Jn« Wa r s cha u haben die d·ort»tätigcn
iozialsizstischen Parteien, Sozialdemokratie Pxoleiis und Schauerte:
olnisrhe Sozialistische Partiei unsd Jüsdischer Arbeiterbund ausf

« rund des sEinigungsvorschlages der Brüsseler Juslikonsfereinz des
Enternationiasleii Sozialisstilschen Bureaus eine gemeinsame örtliche
Dei-hing (»sRad-a««) geschaffen, in dise je ziwei Vertreter der genannten
Parteien del-egisert word-en find. Die ,,Ra.da« lhat einige Flug-
bslatter g e ge n d e n Kr ise g der-breitet und sein Wir t s chia fts-
fern i te e gegründet, dessen Mitglieder von 7000 Arbeit-ern gewählt
wurden. Dieses Komitiee errichtet Spseisehallsen für die arbeits-
bosen Arbeit-er und sucht auch sonst die Not des Warschauer Prole-
tariats zu lsiinidern iBeniierksensiwert isst es, »daß es den Warschauer
Arbeitern gelungen ist, in dem zwölfskövfisgen Ausschuß der Bürger-
misliz drei Plä e zu erkämpfsen « ,

Jsitsveksxksise «eii«·"e.«t"i “8'kädten fBin-errußlsasicids iwersdsen Versuche ge-
macht, die sozialdemokratische — iartieitätigkseit aufzunehmen Asber
die meist-en dieser Versuche scheitern vorläufig nscht nur an den un-
giinstgen äußeren Verhältnissen, sondern auch an der Konsfusiom die
der Krieg auch in Rußland in die Reihen sder Parteigeniossen hinein-
getragen hat. Hervorziikth ist jedoch, daß »die leittseniden Jnstanzen
tin-d die größten Organisationen der sozialdemokratischsen Partei:
sent-ratiomitee, Organ·is«sationskoniitee, lettisches Zentr·a«lkkoini-tee,
aiiikasisches Landeskomitee, fern-er die Organisation-en in Polen unid

Litasuien Fl-iigiblätter gesät; den Krieg herausgegeben haben unld ihre
Anschauungen isn den« - ssen zu verbreiten suchten. Daß auch die
beiden Jsozsisaltdeiiiokratisschen Diim-afrsaskt(ionen einen solchen Stand-
punkt eingenommen halben- ist bekannt.
__ «A«ls «echtrsussisches« Kuriiosum sei noch nach-getragen daß eine
lsozial-deimsoskrsatische Gruppe in M oskia u, die den Standpunkt der
Bewilligung der Kriegskrediste ivertritt, zur Begründung ihrer An-
schauung ein illegales Flsusgblatt herausgeben mußte. Disesier Vor-
gang kennzeichnet aber weniger den ,,Piosfibil-isinus«« einzelner-Kreise
unserer russijchen Genossen, als den Mangel san ,,Piossibi.lsismiis«'
bei der rusfischen Regierung die die „Patriotifchen“ Aiifswallsusnigsen
in einigen sozialdemokratischen Kreis-en im Keime erstickt.

Aussicht Mißstimmung gegen den humanen.
§§ ,,Rußkoje Slowo«, das offiziöse Organ des russischen

iMinisters des Äußern, führt, der ,,Köln. Ztg.« zufolge, in
einem langen Aufsatz ans, daß Rußland wenig Inter-
esse an einem Aiigriffskrieg gegen Deutschland und
Osterreich-Ungarn habe. Rußland solle wie Serbieii und
cvrankreich im günstigen Augenblick einen ehrenvollen
onderfrieden schließen. Die Weiterführung des Krieges

sei nur Englands Lebensfrage Mit Lobgesängen und
ermunternden Zurufeu, womit Frankreich und England
nicht sparten, sei wenig geholfen, wenn die Taschen wie
bisher zugeknöpft blieben. Jn Petersburg sollen Vorträge
über die Bedeutung der deutschen Kultur für Rußland von
namhaften Rediiern abgehalten und fortgesetzt werden bei
großem Volkszudrang, wo jetzt gerechtere und freundlichere
Ansichten zu Wort kommen fallen.

Wenn man diese Ausführungen eines offiziöseii Organs
auch nur als Schreckschuß gegen England aiiffassen darf,
das dem russischen Geldbedarf gegenüber seine Taschen allzu
sehr zugeknöpft hält, so mag doch darauf hingewiesen werden,
daß solche Ansichten in weiteren Kreisen Rußlands vor-
herrschen. Bemerkenswert in dieser Hinsicht ist eine Unter-
redung, die der ,,Nationalztg.« zufolge ein Amerikaner in
Moskau mit einem eutlassenen russischen General
hatte. Der Amerikaner hat darüber in einem Briefe an
Berliner Bekannte u. a. folgende Mitteilungen gemacht:

Der russifche Genera-l, den ich sprach unsd dessen Namen ich
aus begreiflichen Gründen Jhnsen verschweigen möchte, nahm in
»der Armee einen wichtigen Posten ein, wurde aber vor etwa vier
«Wochen verabschiedet Jch sprach wiederholt mit ihm, und zwar
lange und eingehend, und-— gewann den Eindruck, daß er, ohne daß
er dies zugeben wollte, die Lag e Rußlands ziemlich pessi-
mistisch beurteilt. »Wir waren fest überzeugt«- so äußerte der
General, »daß dieser Krieg spätestens in einem halben ahre
entschieden sein würde. Wir haben damit gerechnet, da die
ungeheure russische »Feeresmacht unbedingtimstaiide sein müsse-
Osterreich-Ungarn u er den Haufen zu rennen und uber Ost-
preiißen in das Herz Deutschlands zu marschieren. Es läßt sich
nicht verhehlen, daß wir uns in diesen Hoffnung-en getäuscht
sehen. Wir kommen nicht vorwärtsl Freilich ist es
ein gewisser Erfolg, wenn wir jetzt-« ein-en Teil Galiziens besetzt
halten können, aber man darf auch dies nicht allzu optimisrisch
beurteilen, denn wenn wir auch nur einmal entscheidend aeschlwgm
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werden, so müßten wir aus Galizien heraus. lind heute muß
auch mit dieser Möglichkeit gerechnet werden. Anfang August
hätte es uns gan unerhörterschienen, daß die ungeheure rusfische
"eeresmaffe au nur irgendwo· einem Echec erleiden konnte.
Beute denkt man in Rnßlansd iiber diese Eventualität anders,
und wir find froh; wenn wir uns behaupten können. Es galt
bei uns geradezu als ein A iom, daß es für keinen Gegner möglich
wäre, in Russland einen interfcldzug zu führen, unb wenn es
tatsächlich zu einein Winterfeldzuge kommen follte, so murbe mm
unserer Seite fest damit gerechnet, daß der Gegner vollkommen
passiv verharren müsse. «

e diese Aiinahnieii find nun iimgestofien worden; ivir
fegen uns zivei Feinden gegeniiber, die sich trotz des Winters
se r offeiisiv betätigen, ja sogar Boden gewinn-en, und mir können
im eigenen Lande keinen aiisschlaggebendeii Erfolg erringen.
Dami: unsere Verlustel Jch rechiie gar nicht, was wir an
Truvpen verloren haben, denn diese»können vorläufig noch ergänzt
werben. Aber wo sollen wir die Offiziere her-
nehmen? Wer soll die neuen Mannschaften ansbilsdeir die-
wenn sie nicht richtig geleitet werden, einfach eine ungeheure
gerde sind, mit der man nichts anfangen Iann. Ich als alter
oldat wcill und darf nicht daran glauben, daß wir unterliegen, aber

aufrichtig gefa t, sehe icl auch noch nicht den Wieg, auf bem wir
regen fallen. o wie i , denken viele bei uns, ich möchte beinahe
agen, die Mehrzahl. Freilich, unsere oberste Heeresleitung ver-
iasrrt mit einer gewissen Starrkövfigkeit dabei, das Endziel dieses
gisrie esttzsu erreichen. Sie hat den Willen dazu, aber nicht
«ie i e.

Wir sind ganz allein auf uns angewiesen, denn darüber
läßt sich nicht lsinwegkoniiiieii, »daß die strategische U nterki
stutzung un erer Verbundeten im Westen nicht
as»gewährt·, was erwartet wurde und was sie

1gewahren mußte, um zu einem Erfolge zu gelangen. Wir
efinden uns heute meinem großen Dilemma: wenn wir den

Krieg abbrechen —- und vielleicht wäre dies mögliel ——-, so können
daraus innere politische Folgen ciitstesseiu die nicht
ab ufehen find »und die man, das kann ich theii lagen, ganz
aufzerordsentlich furchtet. Sehen wir aber »den Krieg fort, so wird
Russland völlig en»tkra·stet, ausgesogen und verelendet, ohne daß
ein entsprechendes»Aquiva«lent dafür geschaffen würde. Wir haben
den Krieg zu fruh beginnen müssen, und das rächt sich fett.
Es wäre am besten, wir fa ten uns von England
und Frankreich los und ar eit-eten darauf hin. bald einen
ehrenvollen Frieden zu erreichen.

Geiiieiiisiiiiier Kriegspliiii innerer Feindin
» Die von der ,,Tiiiie.s« vorgebrachte Anregung,

sämtliche Streitkräfte der Verbüiideteii nach einem gemeinsamen
Schlachtplan operieren zu lassen, wird von der riissischeii
Presse mit großer Begeifterung aufgenommen. Es wird
vor eschlageu, alle Kriegs- und Marineminister der Ver-
bün eteii in London zu einer Konferenz zusammentreten
zu lassen, wobei ein großer gemeinsamer Kriegsplan
ausgearbeitet werden müsse, der von den einzelnen Ober-
befehlshabern gut zu heißen sei.

Ziir Sccfcliliicht beiden Faliliiiidsiiiselin
WTB. London, 30. Dezember. Der gestrige ,,Dailt)

Telegraph« berichtet nach einem Telegrainin der »New-York
Times« aus Buenos Aires vom 17. Dezember: Der
Kommandant des kleinen Kreuzers ,,Dresden« hat
dem deutschen Konful in Punta Areuas folgende Schilderung
des Kampfes bei den Falklandsinseln gegeben: Das
deutche Geschwader verließ den Stillen Ozean und ing
um as Kap Horn nach den Falklandsinseln. Ehe es ort
ankam, sandte Admiral Graf Spec den Kreuzer voraus-
um festzustellen, ob englische Schiffe anwesend waren. Der

·Kreuzer berichtete, daß zwei englische Kreuzer anwesend
feien. Der Admiral traf sofort Vorbereitungen zum
Kampfe. Als wir uns den Inseln näherten, fahen wir
nicht zwei sondern sechs Kreuzer, aber der Admiral hielt
an feinem Entschluß fest. Noch später bemerkten wir zwei
Schlachtkreuzer der Lionklasse am Eingange der Bucht.
Die Wetterbedingun en waren ausgezeichnet Der Admiral
beschloß mit der « « charnhorft« und der ,,Gneisenau« den
Kampf aufzunehmen und befahl den drei anderen Schiffen-
sich zu zerstreuen. Das »englifche Geschwader wurde hierauf
von ,,Scharnhorst« uud ,,Gneisenau« angegriffen, während
,,Leipzig«, ,,Nürnberg« und ,,Dresden« versuchten außer
Schußweite u gelangen. Die englischen Schiffe führten
34,3-cm-Gescgütze, die beiden deutschen Panzerkreuzer nur
21-em-Geschütze. Der Koiiimandant der ,,Dresden« ent-
nahm englischen Radiogrammen den Untergang der
»Scharnhorst« und der ,,Gneiseuau" und wußte das Schick-
sal der ,,Leipzig« und ,,Nürnberg« nicht.

Der Kapitäii des englischen Dampfers ,,Orifsa« be-
richtet: Das englische Gefchwader hatte so wenig Kohle an
Bord, daß einige Schifge ihre Boote und die anderen ver-
brennbaren Gegenstän e verheizteii. Der Panzerkreuzer
,,Cornwall« ist unter Wasserlinie leicht beschädigt worden.

§§hb. Köln, 80. Dezember. Die »Kölnische Zeitung« be-
richtet von der holländischen Grenze: Aus Valparaiso wird ge-
melbet, daß der englische Kreuzer »Glasgow« in der Schlacht
bei den Falklandiinseln sechs Offiziere und dreizehn Mann von
dem Kreuzer ,,Leipzig« gerettet hat. Die Geretteten sinsd unter-
wegs nach England.

Zum Seegefecht in der Atti-im
m. Paris, Y,Dez. (Wiederhsolt.) Amtlichswird genii-el’det:Das«

franzöfifche Unterfeeboot »Eurie«, das von der Flotte
abgesondert wurde, um allein militärische Operationen gegen vor
Pola ankernde österreichisch-ungarische Kriegsschiffe auszuführen-
ist zur festgesetzten Frist nicht zur Flotte zurückgekehrt
Es kann deshalb den Nachrichten »der ausländischen Presse Glauben
beigemessen werden« denen zufolge das Unterfeeboot versenkt und
die Besatzung gefangen genommen worden ist.

bbl. über den Untergang des französischen Unterfeebootes
,,Curie« melden englische Blätter: Bei dem Angriff des franzö-
sischen Taiichbootes gegen Eora machte die ,,Curie« den Versuch, in
den Hafen einzudringen und Schiffe des österreichischen Geschwaders,
die dort lagen, zu torpedieren. »Eurie« gelang es, in die Hasen-
mündung einzulaufen, aber das Boot verfing sich dann in
einem ftählernen Netz, das den Eingang versperrte. Bei dem
Versuch, aus dem Netz zu entkommen, wurde ,,Curie« von einem
österreichischen Handelsdampfer bemerkt, der sofort Alarmfignale
gab. Die Forts eröffneten dann das Feuer. ,,Curie« wurde von
zwei Schüssen getroffen und ging langsam unter. Von der
Befatzung ertrank nur ein Offizier.

Gefiiiikeiie englische Danitifer.
WTB. London, 30. Dezember. Die ,,Times" melden

vom 29. De ember: Gestern sind vier englische Schiffe
durch einen zusammenftoß mit Mineii verloren gegangen,
nämlich der Dampfer ,,Limaria", der kleine Dampfer
»Gem« und zwei Fi cherdampfer. Seit dem Weihnachts-
tage find in der ordsee acht Schiffe infolge Minen
zugrunde gegangen.

 

Der Krieg der Türken
§§ Der iiiilitärische Mitarbeiter des ,,Tasvir-i-Efkiar«

erörtert der ,,Vofs. Zig« zuLolge die Vorgänge auf dem
Kriegsschauplatz währen der ersten beiden Monate
und kommt zu folgendem Ergebnis: Unser linker 1 lugel
drang immer weiter vor und behauptet alle seine Ste ungen.
Auf unserem rechten Flügel an der persischen Grenze,
wo die Rufseii unseren s oriiiarsch zwei Wochen lang auf-
hielten, warfen wir den Feind chließlich zurück, sodaß wir
auch dort die Offenfive aufre )terl)alten. Jin Zentrum
blieb die Lage stationär. Danach läßt sich als Ergebnis
der Laiidkänipfe gegen Riißland ein Vorrücken auf der
ganzen Linie feststellen. Bei Bafsorah ist die Lage in
der letzten Zeit unverändert geblieben. Jni Schwar en
Meere haben wir uns die Oberherrfchaft gesichert, so aß
wir zu Beginn des dritten Monats in besserer Lage sind,
als am Anfang des Krieges. Die Erfahrung hat gelehrt,
daß die Rufseii trotz ihrer Uberzahl nichts Ernstes gegen
uns unternehmen können.

Der heilige Krieg.
§§ hb. London, 80. Dezember. Nach hier vorliegen-den

Dcpeschen aus Bombah find am 20. Dezember am mittler-en
Kubalfluß an der Grenze zwischen sllfghaniftan unb Bardfchad
mehrere tausend Mann afghanischser Kavallerie erschienen-
gegeiiiiber der englischen Greiizwache eine feisndliche Haltung
annahinsen und sie zur Freigabe der Durchgangspässe zwangen.
Die englische Garn-ison von Pe«sehawar, die innerhalb der letzten
Wochen besonders verstärkt worden ist. wird ein weiteres Vor-
bringen der Afghanen zu verhindern suchen. Jm Gegensatz zu
früheren Reuterineldungeu stehen die Behauptungen mehrerer
englischer Blätter, wonach bisher die diipslomatischen Beziehungen
zwischen Afghanistain und Indien noch nicht abgebrochen find.
Wie weiterhin aus Bonibah gemeldet wird, find in verschiedenen
groß-en Städten in Zentral-Jndien und Nieder-Bengalen hollän-
dische Agentsen verhaftet worden, die die Bevölkerung zum Heiligen
Krieg gegen die Eiigläiider entflammen wollten. Sie werden
sämtlich erfchosssen werben. Jn mehreren Sepoh-Regiineiiterii ist
es zu schweren Uiiruhen gekommen. Eine weitere Schwächung
des Effektivbestandes der indischen Armee durch Entsendung von
Truppeii nach den-i Kriegsschauplatz von West-Europa erscheint als
ausgeschlossen.

Verschärfung der Maßregeln zur Streitiiiig
der Getrcidcvorriite.

WTB Berlin, 30. Dezember. Da in den Weihnachts-
tagen beobachtet werden konnte, daß die an die Bevölkerung
gerichtete Mahnung, den Verbrauch der Backwaren zu be-
schränken, nicht die gebühreiide Beachtung gefunden hat, so
sollen die bisher getroffenen Maßregeln zur sogenannten
Streckiiiig unserer Getreidevorräte, wie wir hören,
eine Verschärfung erfahren, insbesondere sowohl hin-
sichtlich des Zusatzes von Roggeii- bezw. Kartoffelmehles
zu gßactluaren, als auch hinsichtlich einer stärkeren Aus-
niahluiig des Mehles. Uiibediiigt erforderlich erscheint aber
außerdem, daß jedermann die strengste Sparsamkeit mit
Brot sich zur Gewohnheit macht, namentlich feinen Ver-
brauch an Weißbrot und Kuchen einschränkt oder ganz
darauf verzichtet.

Die Hinausiiliieliiing deiVeiiiiliiiiiigiiiitteii liiiiEniie1915.
§§ Folgende Bundesratsverordiiung enthält die

neuste Ausgabe des Reichs-Gesetzblattes: Bekaiintiiiachiing
über die Verjährungsfristeii vom 22. Dezember 1914. Der
Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die
Ermächtigung des Buiidesrates zu wirtschaftlichen Maß-
nalhififien usw. vom 4. August 1914 folgende Verordnung
er a en:

§ 1. Die in den §§ 196, 197 des B.G.B. bezeichneten
Ansprüche, die noch nicht verjährt sind, verjähren nicht vor
dein Schlusse des Jahres 1915.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Ver-
kündigung in Kraft. «

erlin, 22. Dezember 1914.
Der Stellvertreter des Reichskaiizlers

Delbrück.

Finstieiiiintciltiitiiiinen während ins Krieger
WTB. Berlin, 30. Dezember-

gemeine Zeitung« schreibt über Fainilienunterstützungeu
während des Krieges, daß die im Jnlande zurückgebliebenen
Familien von Mannschaften der Reserve usw., die in den
deutschen Kolonieii in den Kriegsdieiist eingetreten sind,
in jeder Hinsicht den Angehörigen der aus dem Julande
eingetretenen Mannschaften leichzustellen sind. Hierbei
genügt schon die Wahrschein ichkeit des erfolgten Dienst-
eintritts zur Anweisung von Unterstützungen Müssen der-
artige Familien infolge der kriegerischeii Ereignisse ihre
Heimstätte verlassen und in anderen Orten ihre Zuflucht
nehmen, so müssen, falls eine gesetzliche Unterstützung von
den Lieferungsverbäiiden des gewöhnlichen Aufeiithaltortes
nicht gewährt werden kann, die Lieferungsverbände des
ersten Zufluchtsortes für sie eintreten. Diese Lieferungs-
verbände haben die Unterstützungen auch bei einem späteren
Aufeiithaltswechsel weiter zu zahlen. Kehren die betreffenden
Familien jedoch wieder in ihre Heimat zurück, so sind die
heimatlichen Lieferuiigsverbände zur Weitergewährun der
Unterstützungen verpflichtet Bei Erlaß des vorge e enen
Spezialgeseges wird dafür Sorge getragen werden, aß die
erwälznten ewilliguiigen in Höhe dergesetzlichen Mindest-
sätze en Lieferiingsverbändeii vom Reiche erstattet werben.

Zollfreiheit der Gefiuigeiieiiiiiikete.
§§D Nach einer an den »Tag« elangten Meldung des

,,Echo eParis« sollte deutscherseits soll auf die Seiidiin en
an Krie sgefangene erhoben sein, sodaß die meisten Pa ete
gurückgejen mußten. Frankreich dagegen habe die Pakete
isher frei hereiiigelasseir Fierzu wird amtlich mitgeteilt:

Entsprechend der ,,Or nung er Gesetze und Gebräuche des
Landkrieges« sind folgende Bestimmungen über die für
Kriegsgefangene eingehenden Sendungen erlassen:

1) Vom Ausland eingehende Gegenstände, die für Kriegs-
efangene oder in Konzentrationslagern festgehaltene ausländische

givilgefangene bestimmt sind, bleiben vom Zoll befreit.
2) Gehen solche Sendiingen mit der Post ein, so brauchen

ihnen Zollinhaltserklärungen nicht beigefügt zu werden. Die Post-
verwaltung führt die Sendiingeii ohne zollaintliche Abfertigung
unmittelbar der Verwaltung der» Gefangenenlager zu.
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f 3) Findet die Lagerberwaltung, daß bei einer Sendung die
Voraussetzungen für die Gewährung der Zollfreiheit nicht gegeben
sind, so trägt sie dafür Sorge, daß die Sendung unverändert der
Zollftelle zugeführt wird.

4) Für die formelle Behandlung anderer als mit der Post ein-
gehender Sendungen gelten die allgemeinen Vorschriften.

Fürsorge- fiir Kriegsiriiptieh
§§ Berlin, 30. Dezember. über die Fürsorge für Kriegs-

krüppel wurde vor einigen Tagen im Reichstagsgebäusde unter
dem Vorsitz des Professors Biefalski vom preußischen Landes-
verband für Krüppelfürsorge verhandelt. Die Kaiserin hatte
dazu durch ein Kabinettsfchreihm Anlaß gegeben. Der Minister
des Innern war durch den Geheimrat Krohne und der Kriegs-
minister durch den Generalarzt Paalzow vertreten. Ferner
war der Präsident des Reichsgsesundheitsamts, Bumm, anwesend.
Man einigte sich nach einem Vortrage des Vorsitzenden dahin-
ein (Einvernehmen zwischen der Organisation der deutschen
Krüppelfürforge und der Militärverwasltung herbeizuführen. Vor
allem soll den Schwerverwundeten eine fachmännische Behandlung
nach orthopädifchen Grundsätzen zuteil werden, um ihre möglichste
Erwerbsfähigkeit bis zur Höchstgreiize zu entwickeln. ·. Hand in
Hand mit der ärztlichen Kunst soll »die Arbeit der sozial-en Helfer
gehen. Jnsbefondere soll neben Unterbringuiig der Verletzten
in ihrem früheren Beruf und dabei möglichst in ihrer Heimat
die Offentlichleit durch Vorträge, Ansstellungen und eine Auf-
klärungsschrift für Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Verwundete
darüber aufgeklärt werden, daß nach dem heutigen Stande der
Krüppelfürsorgc auch der Schwerverftümmelte sehr wohl zu
arbeiten vermag.

Verbot des vorzeitigen Scliliiiiiteiis von Sauen
§§ Das Landwirtschaftsniinisteriuni veröffentlicht im »Reichs-

anzeiger« eine Anordnung, betreffend das Verbot des vorzeitigen
Schlachtens von Sauen auf Grund einer Bekanntmachiing des
Reichskanzlers über das Schlachten von Schweinen und Kälbern.
Nach dieser neuen Anordnung ist das Schlachten von sichtbar
trächtigen Sauen verboten. Das Verbot findet keine Anwendung,
wenn sonst das Tier an Erkrankung verenden würde, oder wegen
eines Unglücksfalles sofort getötet werden muß. Ebenso findet es
keine Anwendung auf das Schlachtvieh, das aus dein Auslande
eingeführt wird. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
150 Mark oder mit Haft bestraft. Diese Anordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. Die Anordnung über den
gleichen Gegenstand vom 6. Oktober 1914 wird aufgehoben.

Tic wirtschaftliche Lage iii Deutschland.
WTB. Bremen, 30. Dezember. Jm Konventsaale der Börse

fand ein Konvent der Kaufinaniiscliast statt. Am Schlusse der
Verhandlungen hielt der Präsident der Handels-kämmen A. Loh-
niann, eine Ansprache, die von der Versammlung mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurde. Zunächst streifte der Redner die
vielen Beziehungen, die Brenien von jeher mit England verbanden
und die durch den Krieg jäh unterbrochen worden sind, sowie die
wirtschaftlichen Maßnahmen, die Deutschland zur Abwehr der
Feinde getroffen hat. Der Redner führte ii. a. aus: Die Land-
wirtschaft kann bei der in Kriegszeiten angemessenen Sparsamkeit
in jedem Haushalt unser Volk ohne Schwierigkeiten für Jahre er-
nähren. Kohlen uiid Eisen produzieren wir selbst. Wir find
mit den . für die Kriegssührung notwendigen Rohstoffeii
für einen Krieg von mehreren Jahren Dauer gedeckt.
Die Absperrung Deutschlands und Osterreichs wirkt daher vor-
nehmlich schädigend auf die überseeischen Länder, welche Roh-
materialien produzieren, indem durch den Ausfall dieser bedeu-
tenden Absatzgebiete die Preise an den Überseemärkten, mit Aus-
nahme für Lebensmittel, ganz 'erheblich gefallen sind und bei
langer Kriegsdauer noch weiter stürzen werden. Unsere neutralen
Nachbarn haben dabei besonders unter unglaublichen Schikanen
Englands gegenüber deren Schiffahrt zu leiden. Es ist notwendig-
diesen unerträglichen englischen Fiottendünkel zu brechen. Seite
an Seite mit Osterreich-Ungarn und der tapferen Türkei werden
wir siegen und, wie ich hoffe, bringt uns das kommende Jahr den
Frieden. Wenn aber bis dahin unsere Feinde noch nicht nieder-
geworfen sind, kämpfen wir weiter und sind bereit, noch jedes
weitere Opfer zu bringen, bis das Ziel erreicht ist. Die Ver-
sammlung brachte ein Hoch auf Kaiser und Reich aus.

Das oiterreichisehssiiiigiiriichc thotliurh.
WTB. Wien, 30. Dezember. Das in den nächsten Tagen

erfcheiiiende österreichisch-uiigarische Rothch ist den
Blättern zufolge bereits seit längerer « eit vorbereitet und
befindet sich schon im Druck. Es wird jene Aktenstiicke ent-
halten, bie sich auf die unmittelbare Vorgeschichte des Krieges
beziehen. Die bevorstehende Publikation ist nur anscheinend
die letzte in der Reihe der amtlichen Publikatioiien, allein
war Osterreich-Ungarn tatsächlich die erste Macht, welche
durch Veröffentlichung von Dokiiinenten das Recht und die
Pflicht ihrer Selbstverteidigung vor aller Welt klar darlegte,
wie dies in der vor Beginn des Krieges veröffentlichten,
an die serbische Regierung gerichteten österreichisch-ungarischen
Note und dem nachfolgen n »libe-Memoire eschehen ist.

Das Rotbuch kann selbstverständlich nicht ie eigentlichen
und ursprünglichen Gründe des Weltkonfliktes darstellen, weil
man hierzu die Sammlung von Akten vieler, vieler Jahre
veröffeiitlicheii und weit in die Vergangenheit zurückgreifen
müßte. Durch die Veröffentlichung des französischen Gelb-
buches und des englischen Blaubuches entstand aber die
Notwendigkeit, zu diesen Darftellungen Stellung zu nehmen
und gegenüber den mehrfachen Täuschungsversuchen der
englischen und der französischen Diplomatie mehrfache
Richtigstellungen für die internationale Offentlichkeit vor-
zunehmen Ju diesen Erwiderungen auf das Gelb- und

laiibuch wird das österreichifchsungarische Rotbuch das
deutsche Weißbuch ergänzen und in der Feststellung der
Wahrheit unterstützen Das ,,Frenidenblatt«« sagt: Das
Rotbuch wird gewiß den Beweis erbringen, daß es nicht
Deutschland und Ofterreich-Ungarn waren, die aus der not-
wendigen Abwehr unserer Monarchie gegen die serbische
Verbrecherpolitik die Ursache zum Weltkriege geschaffen haben.

Eine neue englische Erfindung.
WTB London, 30. Dezember Dem ,,Daily Telegraph«

wird aus Washington gemeldet: Der Reichskanzler von
Bethniaiiii Hollweg versuchte die Anerkennung Argeiitiniens
zu erlangen, daß Deutschland berechtigt sei, Belgien als
Vasallenstaat zu annektieren. Der Verfu sei voll-
ständig mißglückt. Bei der letzten Konferenz der iplomaten
es lateinischen Amerikas in Washington, der der Staats-

sekretär Bryan beiwohnte, wurde eine geheime Resolution
angenommen, eine solche Anerkennung zu verweigerir —-——
Hierzu bemerkt das Wolffsche Telegraphenbureaut Die Er-
szählung des.,,Daily Telegrciph« über deutsche Bemühungen
m Argentinien beruht natürlich auf Erfin ung. 



Eine dreiste Unwahrheit.
WTB Berlin, 30. Dezember. SJlintlich. Die ,,Nord-

deutsche Allgemeiiie Zeitung-« schreibt: Die Londoner
,,Moriiing Post« hat sich, wie wir einem rinnänischen Blatt
entnehmen, von ihrem Mitarbeiter aus Ungarn schreiben
la sen, es werde ernstlich daran gearbeitet, den ungarischen
Thron dein Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zu über-
tragen. Diese Ausstreuuiig soll hetzerischen Zwecken dienen
und im deutschfeiiidlichen Sinne auf Die ungarifche wie auf
Die rumiinifche Presse wirken. Deshalb stellen wir fest-
daß die Behauptung der ,,Morning Post« eine dreiste
Unwahrheit ist.

Englands Furcht.
WTB. London, 30. Dezember. Die Mariiie- unD

Militärbehördeii machen die Straßenpassanteii auf die
Gefahr durch Gefchoßteile von Kugeln aufmerksam, die
von Kanonen, die man gegen feiiidliche Luftschisge ver-
wendet, beim Versuche eines Luftangriffes auf Lon« on ab-
geschossen werden würden. Die Zivilbevölkerung wird auf-
gefordert, womöglich in den Kellern Zuflucht zu suchen, so-
ald sie Schiisse hört.
WTB London, 30. Dezember. «Dailh Telegraph« meidet aus

Searborough vom 28. Dezember: Der Kommandant des Bezirkes
ordnete an, daß zwischen viereiiihalb Uhr nachinittags und fünf-
einhalb Uhr morgens innerhalb fünfMeilen von der Küste zwischen
Saltbourn und Spiternhead von keinem Fahrzeiige Acetylen-,
elektrische und andere starke Lampen benutzt werden Dürfen. Alle
Lichter in den Häusern, die aufSee sichtbar sind, sind aiiszulöschen
oder abzubleiideii. Niemand darf ohne Ermächtigung Licht und
Feuer anzütiden oder Feuertverk abbrennen. Jedermann, der auf
offener Straße nicht bei Aiiruf stehen bleibt, läuft Gefahr, ers
schossen zu werden.

Abwehr verleiiinderifcher Beschiildigiingeii.
WTB Bndapeft, 30. Dezember. Die Universität

Budapest hat an den Rektor derUiiiversität T»iib»iiigen
eine Zuschrift gerichtet, in der erklärt wird, daß sie sich»dem
gemeinsamen Protest der deutschen Universitateii
egen die verleumderischen Beschuldigungen des
Ereiverbandes anschließt. Jn dieser Zuschrift heißt es:

Wir schließen uns mit voller Seele unD aus überzeiigung
diesem Protest an. Uns ist das rechtliche Wesen und die von tiefem
Gemüt und von strengen sittlichen Anschauungen getragene echte
Herzenskiiltur des verbündeteii, von uns fehr verehrten deutschen
Volkes zu sehr bekannt, als daß wir auch nur für einen Augenblick
diesen Anklagen Glauben geschenkt oder anders bewertet hätten,
denn als verleumderische Ausgeburt des durch den furchtbaren
Krieg aufs höchste gesteigerten Hasses, dazu bestimmt, die Sym-
pathien der Welt von der mit uns zusammen für seine Existenz
und für die Existenz der österreichisch-ungarischen Monarchie helden-
mütig ringenden deutschen Volkes abzuwenden.

Die Zuschrift weist auf Die barbarifche Kriegführung
Rußlands hin und schließt: Wir benutzen die Gelegenheit, um
unsere Solidarität mit den Universitäten Deutschlands und Oster-
reichs mit Worten zu bekräftigen und dem Gefühle der Zusammen-
gehörigkeit mit ihnen Ausdruck zu verleihen. Unsere Söhne kämpfen
gemeinsam Schulter an Schulter auf den östlichen und westlichen
Schlachtfeldern, und wir alle fühlen, daß wir in diesem uns auf-
gezwungenen gemeinsamen Kriege nicht nur für den heimatlichen
Boden und für die Ehre des Vaterlandes kämpfen, sondern auch
für die große und heilige Sache der europäischen Kultur. Ebenso
wie unsere deutschen Waffenbrüder sind wir alle von der Zuversicht
auf den Sieg durchdrungen und fest entschlossen, durchziihalten,
bis ein ehrenvoller Friede geschlossen werden kann, der iiiis auf
lange Zeit hinaus die Möglichkeit einer friedlichen Entwickelung
sichert.

Das Todesnrtcil gegen den anfsiisfigen
englischen ittiegsgesangenein

bbl. Aus der Verhandlung gegen den englischen Kriegs-
gefangenen Lonsdale, der, wie berichtet, in der Berufuiigs-
iiistanz durch das Oberkriegsgericht des Gardekorps zum
Tode verurteilt worden ist, sei noch folgendes nachgetragen:

Jn der eingehend gefiihrten Beweisaufnahine kam klar zur
Geltung, daß die englischen Kriegsgefangenen in Döberitz in nicht
unerheblichem Maße zu Slluffäffigleiten neigen. Bekanntlich war
Loiisdale in erster Instanz nur zu zehn Jahren Gefängnis ver-
urteilt toorDen. doch beruhigte sich der Gerichtsherr nicht bei diesem
Strafmaß, und er forderte, .daß der Angeklagte wegen eines
schweren Falles des tätlichen Angriffs veriirteilt werde. Die ganzen
Begleitumstände, die sich um die der Anklage zugrunde liegenden
Vorgänge bewegen, laffen erkennen, daß es sich um einen äußerst
schweren Exzeß handelte. Wie aus der Zeitgenvernehinung hervor-
geht, war esdem Angeklagten wohl bewußt, daß er als Kriegs-
gefangener unter deutschen Kriegsgesetzen steht. Er gab
dies in seiner Vernehmung auch ohne weiteres zu. Auch leiignete
er nicht, gewußt zu haben, daß der angegriffene Landsturmmann
Rumpf als Mitglied der Bewachiingsmannschaft fein Vorgesetzter
war. Schließlich raumte Lonsdale auch ein, den Aiigriff verübt zu
haben, doch will er vorher mit Dem Basonett gestoßen worden fein.
Die Beweisaufnahme nach dieser Richtung hin ergab, daß die
Wachmannschaften ganz ordnungsgemäß verfahren sind. AufGrund
der bestehenden Wachvorschriften haben sie gegebenenfalls riicksichts-
los auch mit der Waffe vorzngehcm Und hier war ein solcher Fall
Begeben. Es geht dies aus der weiteren Beiveisaitfnahiiie hervor.
nter anderem bekiindete der Offizierdiensttiier uth, daß am

Morgen des 9. November, an dem sich die Vorgänge abgespielt
haben, Die Engländer wenig Lust zeigten, um 8Uhr zur Arbeit an-
utreien. Sie erschienen einfach nicht. Er gab dann schon aus dem
sriinde den Befehl, sämtliche Zeltezu räumen, damit es allen, auch
denjenigen, Die an diesem Tage ·nicht zu arbeiten brauchten, eine
Lehre»sei und sie zur Pünktlichkeit angetrieben werden sollten. Den
Englandern paßte es diesmal aber schon aus dem Grunde nicht, weil
es ein wenig regnete. Weiter bekundet dann FeldwebelPeters daß
er den Befehl des Ofsizierftellvertreters ausfü rte und acht bis zehn
Mann in edes Zelt schickte, um die Kriegsgefangenen zum Ver-
lassen der elte aufzufordern. Im Zelt5 vernahm er dann lauten
Lärm und eilte sofort hin. Er sah nun. wie der Angeklagte dem
Landstiirmmann Rumpf mit geballter Faust vor die Brust
stieß und einen weiteren Schlag gegen das Kinn des SH.
führte. Der Tater wollte dann fluchten. doch versetzte ihm P.
mehrere Hiebe mit dem Degen. Trotzdem gelang es ihm, unter
Den anderen Gefangenen zu entkommen. Erst am anderen Tage
konnte der Angreifer ermittelt werden. Als L. festgenommen
werden sollte,» sprangen die anderen Gefangenen kreuz und quer,
um Den Englander zu decken. Uuteroffizier Wehw sagte aus, da
die Stimmung im elt 6 sehr aiifsässi und rebellisch gewesen sei.
Beim Betreten des .. elles hatten Die riegsgefangenen die Land-
gurmleute verhohnt. Sievwei erten sich auch, hinauszutreten.

ls dann gerufen wurde: »Hier it einer angegriffen worden1«
gab Der Zeuge den Befehlt »Nun aber losl« Und est murben
ie E zedenten mit ilfe des Bajonetts aus dein« elt hinaus-
etriekiew Darüber efraat, ob die Gefangenen ofter aufsassig

seien, erklärte der Zeuge Wohn, daß sie sich im a»ll emeinen
tm Dienst etwas aufsassig benehmen. Es bedurffile oft einer
kräxztigen Aufmnnterung, um die Leute zur Arbeit anzuhalten.
Da von irgendeinem Landsturmmann oder einem. anderen Vor-
gesetzten einem Gefangenen gegenuber eine vorschriftswidrige Be-
handlung, durch die die Leute hatten gereizt werden kennen,

n began en sei, hielt das Oberkrieasgericht für nicht erwiesen. Der
Angek agte wird Revision beim Retchsmilitärgericht einlegen.

Das Urteil ist nach Lage des Sachverhalts und nach
den geltenden Bestimmungen gerecht, wenn man auch ein
menschliches Bedauern darüber verstehen kann, daß es
überhaupt notwendig wurde. Es wird aber auch deutsche
Kreise geben, Die Den Eiigländern auch dieses Bedauern
versagen; daran aber trägt England selbst die Schuld, das
soviel Uiiinenschlichkeit in der Behandlung der in seine
Hand gefallenen deutschen Soldaten und Zivil personen
gezeigt hat.

Englisches Angebot an den Großsennsfen.
bbl. Wie der «Corriere della Sera« aus Kairo berichtet, finden

gegenwärtig lebhafte Verhandlungen zwischen der englisch-
äghptischen Regierung und dem Großseniissen A hined el Scherif
statt. Letzterer befindet-sich in der Oase Bir Aziz bei Defna in
der Khrenaika, wo er eine Abordnitng von drei englischen Offizieren,
darunter den Obersten Rehl, einen langjährigen Vertreter Eng-
lands in der Oase Siwa, empfangen hat. Nach deren Rückkehr ist
jetzt der Vertrauensmann des Großsenusseii in Aphpteii, der auch
das Vertrauen der englischen Regierung besitzt, ScheikMahub nach
Bir Aziz abgereist, um dem Großsenussen im Namen Eng-
lands die Kalifeiiwürde anzubieten. Nach dem Korre-
spondenten besteht natürlich keine Wahrscheinlichkeit für die An-
nahme eines solchen Antrages durch Ahmed el Scherif und für den
Fall der Annahme keine Möglichkeit der Durchfiihrung eines solchen
Aktesin der iniifeltnanischeii Welt; aber der Antrag sei doch auf
alle Fälle schnieichelhaft für Ahmed el Scherif, und damit sei fein
Zweck erfüllt. Ahmed el Scherif habe feine Neutralität ver-
sprochen, man müsse sie ihm aber bezahlen. Das geringste, was
England ihm bieten könne, sei die Aufhebung des Ausfiihrverbotes
ooii Lebensmitteln nach der Khrenaika Damit würden aber
wiederum Die Interessen Jtaliens getroffen.

Die Lage an der äghptisch-kyrenaischen Grenze bleibt also selbst
nach dieser entschieden nicht dreiverbandfeindlichen Darlegung durch-
aus un lar.

Die amerikanische Note aii England.
s §§ Uber die amerikanische Note an England betreffend
die Behandlung der neutralen Schiffahrt berichtet
man dein »Tag« ausfiihrlicher aus Rotterdam:

Die amerikanische Regierung richtete eine längere Note an
England, worin sie eine baldige Besserung in der Behandlung des
amerikanischen Handels durch die englische Flotte fordert. Die
Engländer werden davon verständigt, daß in Amerika die ungeseh-
liche Einmischung in den Handel der Vereinigten Staaten großes
Mißvergniigeii erregt. Die amerikanische Regierung sehe sich ver-
pflichtet, eaniiltige Aufklärung über Englands Haltung zu fordern-
damit sie Maßnahmen zum Schutze der Rechte amerikanischer
Bürger treffen könne. Die Note führt zahlreiche Fälle von An-
haltung amerikanischer Schiffe und von Beschlagnahme
anierikanischer Ladungen an und erklärt, daß die Vor-
stellungen zwar freundlich gehalten feien, daß aber die Ver-
einigten Staaten es fiir gut hielten, freimütig zu sprechen. Die
Note führt weiter aus, daß Lebensmittel nur bedingte Konterbande
sein könnten, weil jene sowohl für die bürgerliche Bevölkerung
als auch für die Armeen bestimmt sein könnten. Das Recht der
kriegführendeii Staaten zur Durchsuchiing von Schiffen sei anzu-
erkennen, aber im Augenblick der Durchsiichung müsse der Beweis
der feindlichen Bestimmung der Ladung geliefert werden. Auf
bloßen Verdacht hin dürften neutrale Schiffe nicht aufgebracht
werden. Die kriegführenden Mächte sollen den neutralen Handel
schützen. Der holländische Gesandte besuchte das Ministerium des
Äußeren und nahm dort eine Abschrift der Note entgegen. Er er-
klärte hierbei, daß Holland tatsächlich dieselben Vorstellungen an
England gerichtet habe und fügte hinzu, daß die Haltung der Ver-
einigten Staaten den Vorstellungen Hollands ein größeres Gewicht
verleihe. Die Note ist, obgleich an Englands Adresse gerichtet,
tatsächlich für alle Ententemächte bestimmt.

Der verdächtige Lord Haldane.
§§ Eine Hetznotiz gegen Lord Haldane bringt der «Dailh

Expreß«. Es heißt Darin: Nachdem die unionistifche Partei durch
ihre patriotische Haltung der liberalen Regierung den Fortbestand
ermöglicht habe, sei es die Pflicht der Regierung, zu beweisen, daß
sie das Vertrauen des Volkes und der Opposition auch verdiene.
Bitrns und Morleh hätten das Kabinett verlassen, da sie nicht
dem Kriege zustimmen konnten. Jetzt sei die Reihe an Haldane,
diesem Beispiel zu folgen, weil ihm die Nation kein Vertrauen
entgegenbringe. Wenn er nicht aus freien Stücken zurücktritt-
soll der Preniierininister ihn entlassen.

Haldane hatte seinerzeit verstanden, sich in Deutschland in den
Ruf eines deutschen Freundes zu bringen; das schadet ihm jetzt in
England, aber er könnte zu seiner Verteidigung mit Recht sagen,
daß er stets schlechter war als sein Ruf. Aus der großen Rede
Greys am 3. August wissen wir ja, wie es um Haldanes Deutsch-
freundlichkeit stand. Als nämlich Frankreich 1906 zuerst mili-
tärische Vereinbarungen vorschlug, wurde der Vorschlag von Greh
ohne Verständigung der Gesamtregierung angenommen. Nachdem
drei Minister ins Vertrauen gezogen waren, der verstorbene
Campbell-Bannerman, der damalige Schatzfekretär Asquith und
Haldane, damals Kriegsminister. Als Kriegsminister hat Haldane
die Organe des Generalstabes beauftragt, Die Militärkonvention
mit Frankreich aiisziiarbeiten und heute will man ihn als unzu-
verläsfig aus dem Kabinett treiben.

_ Aus Siidafrila.
WTB. Kapstadt, 30. Dezember. (Reuter.) Der Führer

der Siluffta'nDirhen Martin Slabbert ist am 26. Dezember
nordwexlich loemfonteiii gefangen enomnien worden.
Seine nhän er haben sich vorher erge en. Die überreste
des letzten tommaiidos der s ufständischen im Distrikt
Heilbronn haben sich gleichfalls ergeben.

Jiii Vlockhans vor Tsiiigtan.
—- Ein Unteroffizier vom 3. Seebataillon, der bei der

übergabe von Kiautschou in Die japanische Kriegs-
gefangenschast geriet, hat seinen Eltern in Kiel folgenden

rief geschickt, den die ,,Kieler Neuest. Nachr.« veröffentlichen:
Kurnme, 17. November 1914.

Seit fast vier Monaten habe ich keine Nachricht von Euchund
Jhr nicht von mir. Jch sitze hier in Siidjapan als Kriegs-
gefangener seit dein 7. November und bin vollkommen gesund
und unverletzt ans diesem schrecklichem ungleichen Kriege hervor-
gegangen. Jch will Euch nachstehend in aller Kürze erzählen, wie
es mir ergangen ist.

Am 2. August erhielt ich in Tsiuaiifu die Kriegsheorderung
Am 10. August wurde die Lage ernst, und wir riickten in Die
Jnfanteriewerke unserer Verteidigungslinie und nutzten die
Zeit bis zum Erscheinen der Japaner ans, um unsere Werke zu
verstärken. Bald erschienen auch die japanischen Schiffe und be-
gannen das Bombardement. Den Werken, besonders dem Werke 1,
in dem ich lag, unD das Dem Wasser am nächsten lag, '

— konnte das Bombardement nicht viel anhaben, da dieses i

sehr stark war. und wir jedesmal in Deckung gingen, sobald
die »Handkoffer«, wie diese niedlichen Geschosse von 80,6 Zentimeter
und 1,15 Meter Länge von uns genannt wurden, angesaust tanzen.
Gefährlicher für mich wurde die Sache, als ich Mitte September
ins Block haiis 3 kommandiert wurde, in dem ich bis zur über-
gabe am 7. November mit einem Vizefeldwebel, einem Unteroffizier
und 15 Mann gehaust habe. Dieses Haus lag halb in Der Erde,
war sehr schlecht geschützt gegen Artillerie und lag noch dazu in
der Schußlinie der feindlichen Artillerie, die fast jeden Tag
unsere Batterien, die 800 Meter hinter uns lagen, beschossen. Da
die Schiffe aus großer Entfernung schossen, etwa 15 Kilometer, gab
es natürlich viele Kurzgänger, die in unmittelbarer Nähe unseres
Blockhauses große Löcher von 2 Meter Tiefe und 7 bis 8 Meter
im Umkreis rissen. Wäre eins der Geschosse auf das Blockhaus
gegangen, wären wir alle geliefert gewesen.

Aber es sollte noch schlimmer kommen. Unsere wenigen Truppen
im Vorgelände wurden bald von der erdrückenden überwacht
zurückgedrängt bis hinter unsere einzige Verteidigungslinie, die
sich vom Meer bis zur Kiautschoubucht, aus fünf Jnfanteriewerken
bestehend, hinzog. Hinter dieser Linie lagen die Artilleriestellungen,
auf etwa 100 Meter hohen Bergen. Von diesem Zeitpunkt an be-
gann für uns eine schwere Zeit. Tagsüber nicht allein die
Schiffsbeschießung, sondern auch Beschießung durch Haubitzen von
15, 21 und 28 Zentimeter von Land. Nachts dauernd Patrouillen
ins Vorgelände, bei denen wir bis auf 80 Meter an den Feind
herankamen. Auch dieses ging nach einiger Zeit nicht mehr. Unser
Blockhaus bekam die Aufgabe, das Haupthindertiis durch Posten
unD Patrouillen gegen den sich heranwühlenden Feind zu
sichern. Jii dauerndem Schrapnell- und Granatfeuer mußten wir.
einmal Der andere Unteroffizier, das nächste Mal ich, hinaus vors
Hindernis, um unsere dortstehenden Posten zu verbinden und zu
unterstützen. Jn den letzten Nächten gab es starke Kämpfe
zwischen unseren Patrouillen und feindlichen, die versuchten, unser
Hindernis zu zerstören bezw. die Posten zu vertreiben.

Jn der letzten Nacht mußten sich unserePosten vom Werk zurück-
ziehen, weil der Feind etwa 50 Meter vor den Postenständen
Maschinengewehre aufbaute und außerdem Stinkbomben in die
Postenstände warf. Jn derselben Nacht warfen die Japaner eine
Sturinleiter über die Hindernismauer, die von der anderen Pa-
troiiille heruntergerissen wurde. Jn dieser Nacht setzten die Japaner
bei J.-W. 3, unserm schwächsten Werk, welches sie schon durch Ar-
tillerie ganz zerstört hatten, und dessen Hindernisse durch den Feind
weggeräumt waren, den Sturm an. 11111111/2 Uhr fiel dieses Werk.
Um 2 Uhr fiel J.-W.4; kurz daraufJ.-W.2. Die Japaner drangen
darauf in großen Massen durch die Lücken auf die Jltisberge,
unsere Artilleriestellung, die sich gänzlich verschossen hatte. Damit
war unser Schicksal besiegelt.

Um etwa 6 Uhr kam der Befehl, die weiße Flagge zu zeigen.
Um 6,24 Uhr streckten wir im Blockhaus die Waffen, nachdem wir
während des Sturmes vollkommen niit Artillerie zugedeckt worden
waren. Es war dies ein fürchterliches Artilleriefeuer. Unsere
Besatzung bestand aus etwa 3500 Mann, der Feind soll zum
Sturm allein etwa 23000 Mann angesetzt haben. Wir wußten
ja, daß wir nie unser geliebtes Tsingtau gegen einen solchen Gegner
halten würden. Die Engländer usw. wären nie hineingekommen.
Über unsere Verluste sowie die des Gegners ist bisher nichts be-
kannt geworden. Aii demselben Tage mußten wir, nun kriegs-
gefangen, mit Dem wenigen, was wir noch zusammenraffen konnten,
nach einem Lagerplatz der Japaner. Dort blieben wir vier Tage-
bis Donnerstag morgen. Dann gings weiter an die Küste, wo wir
nach Japan eingeschifft wurden. Nach dreitägiger Fahrt langten
wir in Moji an. Nach kurzer Rast ging es weiter in sechsftiindiger
Bahnfahrt nach Kurume und dann nach zweistündigem Marsch in
unser Gefangenheim, in dem etwa 200 Mann untergebracht sind.
Wir wohnen hier ganz gut. Je drei Unteroffiziere haben ein
kleines Zimmer. Die Mannschaften liegen in großen Holzhalleir
Jch werde Euch über die Gefangenschaft später mehr berichten.

Das bißchen, was ich mir erspart hatte, ift in Tsingtau während
der Belagerung daraufgegangen. Was mit meinen vielen Sachen
in Tsinanfu geworden ist, weiß ich nicht. Jch glaube, viel werde
ich später nicht vorfinden. Wie ich hörte, sind keine Deutschen
mehr dort, und so werden die Chinesen sich wohl geholt haben,
was ihnen paßte. So, dies wäre meine jetzige Lage. Schön ist sie
nicht. Die Hauptsache ist sa aber, daß ich gesund bin, und jung
bin ich ja auch, um mir das Verlorene wieder zu erarbeiten.

H. Cl. Crit

Die Haltung Bulgarien-»
WTB Sofia, 30. Dezember. Die offiziöse ,,Narodni Prava«

erklärt: Die Befreiung Mazedoniens und feine Angliederung
an Bulgarien war seit Jahren die Hauptaufgabe der bulgarischen
Politik, die von der ausschließlichen Sorge um die Verwirklichung
der nationalen Einheit geleitet ist, wofür wir jüngst ungeheure
Opfer brachten. Mazedonien, das trotz aller gegenseitigen Be-
hauptungen im Grunde bulgarisches Land ist und bleibt, liegt den
Vulgaren besonders am Herzen. Es ist sehr natürlich, daß die
Beziehungen Bulgariens zu den anderen Staaten in erster Linie
durch die Frage bestimmt werden, ob sie diese unsere nationalen
Gefühle, die heutzutage stärker als je sind, zu durchkreuzen oder
zu unterstiitzen wünschen.

Das Eiserne Streng.
st- Beim Dragoner-Regiment von Bredow

(1. Schles.) Nr. 4 haben das Eiserne Kreuz 2. Klasse
ferner erhalten:

Obli. Graf v. Bethush-Huc; Lt. Frhr. v. Reitzenfteink
Wachtmstr. Linke; die Vizewachtmstr. Aust, Becker und Jesche;
die Serg. Schneider und Schmidt; die Unteroffiz. Hühner,
Koch, Kosche, Rißmann, Schönfeld und v. Faillh; die
Gefr. Emde und Hühner; die Drag. Rückert, Bange, Menzel
und Kutzner.

t

Das Eiseriie Kreuz 2. Klasse haben ferner erhalten: Unterarzt
Dr. Graetzer, 3. Garde-Jnf.-Div., 1. San.-Komp., ein geborener
Breslauerz Deg.-Fähnr. Joachim Huth vom 58. Jnf.-Regt., Sohn
des Geschäftsführers Huth vom Bund der Landwirte für die
Provinz Schlesteiiz Oberjäg. Reinhold Koch, Sohn des Küsters
Reinhold Koch bei St. MarimMagdalena

Sonstige Meldniigen.
§§hb. Paris, 80. Dezember. Nach einer Meldung des Pariser

,,Journal« versuchte ein deutsches Flugzeug am Sonntag voriger
Woche Paris zu erreichen. Es witrde jedoch von einem französischen
Flieget verfolgt und mußte bei Pontoife landen

bbl. Steckt-rief wegen Landesverrats. Das Kriegsgericht in
Neubreisach hat laut «Voss. Zig.« hinter dem Sägereibesitzer
Sebastian Horstein aus Thann und Fabrikdirektor Josef Beha
aus Alt-Thann Steckbriefe wegen Landesverrats erlassen.

WTV. Konstaiitinopel, 30. Dezember. Die angekündigten
fchwerwiegenden Maßnahmen gegen Husseiii Keiiial machen großen
Eindruck, da sie in der Geschichte des Jslam selten sind. Durch
Beschluß der Regierung wird Kemal Der Generalsrang und der
Paschatitel·abgesprochen. Die in den Fetwas verhängten Strafen
kommen der Proskription, bezw. Exkommunikation gleich.

2535m London, 30. Dezember. Das neue Naturalifationsgeseh,
das am Freitag in Kraft tritt, ermöglicht Den englischen Witwen
deutscher Männer die Wiedererlangung der britischen Staats-
angehörigkeit gegen eine Gebühr von 6 Shilling.



chcesierr.
sil- Brcslan, 30. Dezember.

Weihnachtsgaben für die Truppen im then.
Hil- Wenn es bedauerlicherweise ans militärischen Gründen

auch bisher noch nicht möglich war, auf dsetn östlichen Kriegs-
schauplatze mit den Weihnachtsliebesgsaben überall bis an die
Front der kämpfen-den Truppen vorzudringen, so hat es sich doch
ermöglichen lassen, wenigstens sdie den Lazaretten im
Etappengebiet zugedachten Liebesgaben bis an ihre Be-
ftimmungsorte zu bringen und noch in den Weihnachtsagen an
die dort liegenden Verwundeten zu verteilen. Auch den deut-
schen Truppen in Galizien konnten die Weih-
xiaschtssendtmgen noch rechtzeitig zum heiligen Abend zugeführt
werden. Es war dafür ein Sonderzng von acht Wagen zu-
sammengestellt werden, von denen Vier die Spenden aus
Schlesien, zwei solche ans Berlin und zwei die ans Niagideburg
enthielt-en. Der Zug fuhr bis hinter Krakau, und dann wurden
die Gaben abgeholt, tief durch die galizischen Wälider bis zu
»den Stellungen unserer Truppen gefahren, wo mitten im Walde
in einein großen Unterstande eine würdige Weihnachtsfeier
mit brennendeni Christbianm veranstaltet wurde. Die Be-
gleiter des Zuges wurden dort herzlich aufgenommen, beteiligten
lieh an Dem gemeinschaftlichen Gesange der schönen Weihnachtss
lieder und konnten sich mit eigenen Augen überzeugen, wie
schön dort Weihnachten begangen wurde und welche Freude die
Gaben der Heimat machten.

Ausländische waren.
l. Schon früher haben wir daran hingewiesen, wie

verschiedene auf deutscheni Boden arbeitendeUnternelmiungen,
die Zweiiniederlasstnigen von Firmen des feindlichen Aus-
landes sind oder wenigstens Geldmänner des feindlichen
Auslandes hinter sich haben, ihre Existenz in Deutschland
jetzt durch eine Art geschäftlicher Mimikri zti wahren
suchen. Sie nehmen eine schwarzweißrote Schutzfärbung an
und vertrauen darauf, daß das große Publikum sich da-
durch täuschen lassen werde. Einen neuen interessanten
Beitrag zu diesem Kapitel sendet uns ein Fachmann des
Garngcschäfts.

Seine Ausführungen betreffen die Firma »Dollfus—Mieg
u. (Sie, Aktiengesellschaft, Mülhanfen i. E. —Belfort —-
Paris«, ein rein französisches unternehmen, das von Belfort und
Paris aus geleitet wird nnd dessen Direktoren lauter Franzosen
sind. Die Aktien werden in Deutschland nicht gehandelt. Die
Mülhanfer Garnfpinnerei hat für ihre Erzeugnisse bisher in
Deutschland großen Absatz gefunden, obgleich ihr französischer Hoch-
mut schon seit Jahren manchem deutschen Garnhändler ein Gegen-
stand des Unwillcns war. Der erwähnte Fachmann schreibt uns:

,,; n den mit dein feindlichen Auslande zusanunenhävgenden,
auf deutschem Boden arbeitenden Unternehmungen, Die jetzt plötz-
lich ihr deutsches Herz entdeckt haben, gehört auch Die fehr bekannte
Firma·Dollfus, Mieg u. (Sie. A.-G., abrik von Stiel-, Strick-
und Häkelgarnen in Miilhausen i. E. Groß geworden durch die
törichte Sucht deutscher Frauen gerade der wohlhabendereii Stände-
franzöfische _unD englifche Waren zu bevorzugen, hat diese Firma
bis« zum Kriegsbeginn ihren französischen Charakter in ihrem
.Briefwechfel, ihren slBarenpacl‘ungen, Preisverzeichnissen, Stiel-
vorlagen und durch ihre Vertreter ganz besonders hervorgekehrt.
Seitdem die französischen Trupven ans dem Elsaß geworfen find
und seitdem auch die Frauen sich bei ihren Einkäufen mehr und
mehr auf ihr Deutschtuni besinnen, arbeitetdie genannte Spinnerei
fieberhaft Daran. alle ihre Packungen usw. deutsch zu gestalten.
um so den Eindruck zu erwecken, daß sie ein deutsche-J
Unternehmen sei, und auf Diefe Weise weiter gutes
deutsche Geld, nach Belfort und Paris zu ziehen. Auch sie kommt
"etzt bei Abweifungen ihrer Erzeugnisse mit dem Einwande, daß
fie die Garne »auf deutschem Boden mit deutschen Arbeitern nnd
Beamten« herstelle, auf welchen Einwand die Schlesifche Zeitung
Ja bereits die richtige Erwiderung gebracht hat. Jch glaube, daß
er»bei dieser Spinnerei uns noch weniger zu rühren braucht. als
bei den von der Schlesischen Zeitung genannten englischen Wer-ken-
da die reindentschen sbauuuuollfpinnereien bei dem zu ertvartenden
starken Geschäftsgange in Stick-, Strick-, Häkelgaruen nach dem
Kriege die bei der französischen etwa frei werdenden deutschen
Arbeiter »und Beamten sehr gut werden einstellen können. sss
kommt hinzu, daß die Erzeugnisse der französischen Svinnerei,
welche das allen sticlenden oder sonst kunstarbeitenden, deutschen
Frauen und Mädchen bekannte Zeichen „D-M-C“ tragen, durchaus
nicht besser sind, als die gleichen Erzeugnisse deutscher Spinnereien,
wie auf chemischem Wege und durch ausgedehnte Versuche über-
zeugend nachgewiesen ist, daß sie dagegen teurer sind, als die
reindeutschen Erzeugnisse. Die befremdliche Tatsache, daß die
städtischen Handarbeitsschulen Breslaus diese französischen Stiel-
arne verarbeiten, obwohl an geeigneter Stelle auf die gleiche
üte und größere Billigkeit reindeutscher Erzeugnisse aufmerksam

gemacht worden ist, sei nur nebenbei erwähnt. Da auch einige
Großhändler Breslatis und Schlesiens atis Gedankenlofigkeit
oder Bequemlichkeit die französischen Garne weiter beziehen und
an. die kleineren Garnlsandlungen der Vorstädte und der Provinz
weiter liefern, da ferner einige Stickereispegialgescbäfte auch
weiter den stickenden Frauen und Mädchen iese Garne an-
preisen und verkaufen, empfiehlt es sich dringend, die Offentlich-
fett darauf aufmerksam zn machen, daß der Verbrauch der
Garne mit dem Zeichen .‚D-M-C" unseren Feinden an der West-
renze zugutekommt. Selbstredend müßte zur Vermeidung von
chädigtmgen deutschen Vermögens ——- und diesen Standpunkt

vertritt 1a auch die Schlesische Zeitung —- den deutschen Garn-
andlern Zeit gelassen werden, ihre Lagervorräte an franzöfi chen
arnen auszuverkaufen, was meines Erachtens bis Mitte nä sten

Jahres geschehen fein kann. Schon jetzt aber sollten alle Garn-
verbraucher von ihren Lieferanten ,,l)-M-0«’-Garne nur annehmen,
wenn sie glauben, feiner Erklärung vertrauen zu können, daß die
Ware vor Kriegsbeginn bezogen wurde, und im übrigen deutsche
Garne fordern. Das wird auch dem bequemsten und gedanken-
losesten Händler zu denken geben, falls sein vaterländisches Ge-
wissen· bisher noch nicht erwacht sein sollte.«

Hinter einer deutschen Flagge versteckt sich jetzt auch die ur-
englifche ,,Nestlå and Anglo-Swiß Condenfed Milk Co.«,
indem sie ihre deutsche, verhältnismäßig kleine Filiale in blicken-
bach in eine ,,Milchmädchen, Condens -Milch-G. m. b. H.«
umgewandelt hat. Die englische Stammgesellschaft hat, wie sie
selbst in dem Londoner Blatte ,,Eonfectioners-Union« bekanntgab,
68 Arbeiter ihrer Fabrik Eastcheap zum Eintritt in das englische
Söldnerheer veranlaßt; sie hat Schiffe gemietet und versucht, die
englische Armee stetig mit Milchschokoladen aus ihren Schweizer
Fabriken (Kohler, Cailler, Peter, Neftle) zu versorgen. Als
deutsche Konkurrentin steht der Gesellschaft die kürzlich gegründete
Vereinigung Deutscher Milchkonserven-Interessenten
gegenüber, Die ihre Packungen durch eine schwarz-weiß-rote Schutz-
marke kenntlich macht. Jm übrigen wird die deutsche Kundschaft
sich nun wohl auch vor den genannten Schokoladenmarken -— denen
hier beiläufig die französifche Marke Meunier angereiht sein mag —-
in Acht nehmen, zumal die deutsche Schokoladenfabrikation der
ausländischen längst ebenbiirtig ist.

Bezüglich der 53iebig-äleifchegtratts(Sompagnie sind uns
folgende Mitteilungen eines früheren Beamten der Fabrik zu-
gegangen:

»Der deutsche Name Liebig erweckt den Anschein» als seien die
Erzeugnisse der Liebig Kompa nie deutsche Erzeugnisse. Dem i
aber keineswegs mehr so; die ohne derBegrunder haben den Si
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des Unternehmens nach London verlegt und haben die englische f
Staatsangehörigkeit angenommen. Wie sehr sich diese Herren als
Engländer fühlen, beweist folgende Tatsachez die tins Deutschen die
Schamröte ins Gesicht jagen sollte: Die Hauvljabrik der Liebig
Kompagnie lie t in {grahsflientoä (Hruguah) Sndamerika Die
leitenden Ange tellten ort sind fast ausschließlich Deutsche. Nach
Beginn des Krie es stellte nun das Unternehmen, also die »Erns-
länder«, die in (‚nglanb ihre deutsche Staatsangehorigkeit gegen
die englische vertauscht haben, an sämtliche deutsche» Angestellte in
Frah-Bentos das Ausinnen, sich entwedernaturalisieren zu lassen
oder entlassen zu werben; und dies zti einer Zeit, in der eine An-
stellung in einem andern Betriebe kaum zu erreichen war. »Es war
dies eine Erpressung fchlimmster Art. Angestellte, die schon
länger in Uruguay lebten, wählten den Ausweg, neben der deutschen
Staatsangehörigkeit noch die uruguahsche anzunehmen, was nach
dortigen Landesgesetzen möglich ist, andere fugten»sich dem Zwange,
und der Rest, der standhaft blieb, wurde entlanen. Mit solch
verwerflichen Mitteln arbeitet ein »englisches« Unter-
nehmen, _Daä feinen Hauptabsatz in Deutschland hat.“
Hieran schließt der Einsender die Mahnung, daß man in Deutsch-
land nicht mehr die Erzeugnisse von Liebig kaufen solle, zumal es
in Südamerika Fabriken genug gebe, die unter rein deutscher
Feirtutlilg denen der Liebig-Fabrik vollkommen ebenburtige Erzeugnisse
er e en. é

Was ferner aus den deutschen Hauswirtschaften verschwinden
follte, ist das englische Fabrikat Mon bamin, das in Deutschland
von der Firma Brown und Polson vertrieben wird. Auch hierfur
gibt es guten deutschen Ersatz. ·

Den deutschen Geschäftsleuten, besonders den Ladeninhaberm
gibt ein Rundschreiben einer Breslauer Spezialfabrik fnr Kassen-
vlocks und Durchschreibebücher bekannt, daß die Paragon Kassen-
block Aktiengesellschaft in Berlin ein rein englisches Unter-
nehmen darstellt. Jhre Leiter sind zwei Englanden ihr Aufsichts-
rat besteht aus drei Engländern. Das Kapital der Gesellschaft be-
trägt 1200000 Mark, wovon die frühere Paragon Kassenbloct Com-
pagnie m. b. H. in Weißensee, die eine cIochtergerellfchaft Der
Lamson Paragon Stipplh Companh Ltd. in London ift, als» Sach-
einlaie 1 Million Mark einbrachte. Von weiteren200 Aktien zti
1000 Mark wurden 198 von Engländern und 2 von Bureaubeaniten
der Paragon Kassenbwchktiengesellschaft getauft. ·

Schließlich sei für diesmal noch auf das Gebahren der in
Deutschland selsr bekannten Ansichtskartensabrik _ »Naphael
Tuck u. Sons Ltd. Art. Publishers in London « aufmerksam gle-
macht, Die zwei deutsche Hoflieferanteutitel führt. Sie hat, wie ein
Berliner Blatt mitteilt, ihre dortige Zweigniederlassung immer noch nicht geschlossen, läßt aber auf den von ihr in der Kriegszeit hier
in den Handel gebrachten Karten die Angabe des Druckers, Berlegers
utid Ortes ganz fort. Nur auf der Bildseite entdeckt man noch das
Wörtchen ,,Oilette« und daneben die Sclsutzinarke, ein’e Palette
oder eine Staffelei. Während nun die Gesellschaft in Deutsch-
land weiter ihre deutschen Fiirftenbildnisse sowie Karten mit
nnpolitischeui Inhalt absetzt, also deutsches Geld einheimst, ver-
breitet sie in England und im neutralen Auslande Ansicht-starrem
auf denen Deutschland in Wort und Bild aufs schmählichste

herabgesetzt und verleunidet wird. Einzelbeispicle anzu-

führen dürfte überflüssig sein, unsere Leser tverden die Karten
dieser Fabrik nun wohl immer energisch zuriickweifen. Das

erwähnte Berliner Blatt bemerkt dazu, und dem kann man» nur

altftinimcn: ,,Sache der Staatsbehörden wird es sein, ans das

Treiben dieser englischen Ehrenmänner ihr sJlugeninert zu richten-

und hoffentlich entziehen die zuständigen Hofmarsrhallämter recht

bald dieser Gesellschaft die Hoflieferantentitel und auch das Recht-
Bildnisse deutscher Fürsten zu vervielfältigen."

»Heute irdische Macht . . .“
(Soldatenansvrache, gehalten bei der Weihnachtsfeicr ein-es

Truvpenteils der Breslauer Besatzungl

Keine irdische Macht kiann
Russland widerstehen l

Zur Nikolaus II.

 

- Liebe Kameradenl
Wenn irgend ein Krieg gerecht war its-nd ist, so ist es dieser

Krieg, der Krieg des Deutsch-en Reiches nnd des ihm verbündeten
Osterreicl)-llnsgar.n gegen eine Welt von Feindenl Nicht durch
unsere Schuld steht die Welt in Flammen Mitten im Frieden
sind wir schmählich über-fallen worden, sagt Euch Euer Kaiser, und
unsere gerechte Abwehr ist Die Wehr der Not. Englands Scheel-
sucht, Rtißlands Beutegicr und Frankreichs Rachegelüfte haben
diesen Krieg heranfbefchworen. Das wißt Ihr alle nnd habt es
geiwißlich wahr, uan dieses Wissen wär-e Euch genug, Eure Pflicht
zu tun i'm Gedenken Eures Fahneneitdes also, wie es einem tapfer-en
und ehrliesbenden Soldaten eignet und gebühretl

Aer ich will versuchen, Euch tief-er hineinzuführen in die Ge-
heimnisfse dies-es Krieges, damit „(ihr wisset nnd fühlet an diesem
heiligen Wiei««lsnachtsabetisd, daß Jshr alle nnd ein jeder von Euch in
diesem Kriege Gottes Werkzeug seid! Nicht Not hat unfere Feinde
zum Kriseng getrieben, wie uns die Not getrieben hat zu gerechter
Abwehr. —- 11nen«d·lich reich ist England, die ,,Beiherrfcherin Der

l Mc-ere«. Beshaglich hätte Frankreich dahinleben können, wenn es
dies gewollt, unid selbst seinem Ehrgeiz waren keine Schranken
gesetzt irn aller Welt, außer am Wasg.a.uvaß.
das riesige Rußland hätte erst in feine Grenzen hineinwachsen
müssen, seihe es dar-an denken durfte, über diese Grenzen hinauszu- "
streben. Sie alle trieb nicht die Not. —- Neid trieb sie und Nach-
fucht usnd Gier. -— Sie trieb der Mordl

Sie all-e trieb am letzten Ende der Mord an Ofterr-eich-Ung»arns .
erlauchtem Thronfolsger und seiner edle-n Gemahlin in den Krieg.
Mordbuben wollten sie gerechter Strafe entziehen, uan lud-en so
die Mordschnld mit auf fich, so sie es nicht vor der Tat getan. Und
fcheußliche Morde, die Blutschuld zn mehren —- Morde in Belgietu
Mord-e in unserem Ostpreußen —- waren ihres kriegerischen Be-
ginnens Begleiter. Als nun des Himmels Rache es nicht gelitten-
daß Die tausendfältigen Morde ohne Sühne blieben. als Belgien
blutend am Boden lag unrd Rußlands Mörderarmee tief unten in
den Seen Massurens da wagte der blutige Bar, doch noch das schreck-
liche, das fozventliche Wort zu sprechen:

Keine irdische Machtkanin Rußland widerstsehenl

Und mitn, Kameraden, will ich, so Gott es will, Euch tief hinein-
füshren in das tiefste Geheimnis dieses schrecklichen Krieges, und
iwill Euch feinen getoiffen Ausgang künden, so Gott es will. —- Der
Zar hat wahr gesprochen, so wahr er ein Lügner ist von Anbeginnl
Kein-: irdische Macht kann Rußland widerstehenl
Aber eins hat der Bar ver-gessen. Mit uns ist Gott! Gott war mit
uns und unser-er Arbeit: wie er mit »den Vätern war in dem ge-
rechten Kriege gegen Frankreich, fso mit mis in der Arbeit dieser
letzten fünfzig Jahre. Er all-ein half uns unid unserem Kaiser den
Frieden bewahren all die Zeit und half uns »die Rüstung der Ab-
wehr in der Not schmieden-in dieser gesegneten Friedenszeit. G o tt
ist mit un s , und-der Lügner Zsar hat sich selbst das Gericht ge-
sprochen mit seinem Fr-evlsertvort. Deß sollt Jhr getwiß seinl

Als der Zar das Wort maßlosesten Hochmuts zu sprechen sich
vermaß, setzte eben die zweite große Angriffshewegnng des mosko-
tvitischen Kolosses ein. Gegen unser Schlesien, besonders
gegen Breslau usnd Oberschlesien, war der ungeheure Zug gerichtet.
Und nun, just um die Weihnachtszeit, ist dieser Riesentstoß zer-
fplittert. Unsd ein Dichter dürfte wohl ein Prophetenwort aus dem
alten Bunde auf unser-e gewaltig: Zeit übertragen und als-o nim-
formen: Hie Schwert des Herrn und Hindenburgl
So swolle Gott auch ferner mit uns fein, und wir sind deß gewiß,
wie wir gewiß sind des Wort-es und feines Sinnes-: Mit unserer
Macht ist nichts getan. Denn keine irdische Macht hätt-e Russland
widerstehen können . . .

Darum hieß uns der Kaiser beten all die Zeit des Krieges.
heißt irns jetzt des Chorals von Leut-den nicht zu vergessen:

Und
Nun

Und Russland gar,-

 

danket alle (Bett! -— Kameraden, wir danken· alle (Seit!
Wir danken alle Gott für den langen Frieden der unterer Arbeit

vergönnt war und der Schärfung unseres Schwertes zur Wehr der
Not. Wir danken alle Gott für den herrlichen (einen. den uns der

Gottesfrieden in Friedensarbzit vorbereiten ließ. Wir danken

alle Gott, der unserem Kaiser beides gegeben: den Ftledcn zu be-

wahren unsd das Schwert zti schärfen für die Tage ider Not. Das

danken wir alle Gott, dreifach danken wies ihm, dan er uns zum
Frieden nnd zum Kriege diesen Kaiser gegeben. Und swir stimmen

alle ein in den Ruf: -
Gott schühe den Kaiserl

Es lebe der Kaiserl
CD J. F.

Weihnachten nn Kriegslazarett Schlon ewhnstort
sit« über die Weihnachtsfeier im Schlosse des Reichsgrafen

von Hochberg zu Rol)nstock, Kreis Boltenhain, wird uns

geschrieben:
Weihnachtsabendl Matt erleuchtetder Mond den fchneebedeckten

Part, ans der Kirche erklingt der Christnachtsgesang der Gemeinde
heriibcr, und die Fenster des Schlosses erstrahlen «i«n hellem Lichter-
glanz, denn hier git es heut einem —- freilich nur« kleinen —

. äuxlein verwundeter und erkrankter, wackerer Krieger ein deutfches
9 ei nachten zu bereiten, Schon sind« in der»großen»Borhalle die
Jnsassen des Lazaretts ver-sama«ielt; einige mufsen gestutzt werden«

andere werdenan Tragen herbeigescha t,_ wobei minder schwer
erkrankte Kameraden hilfsbereit mit zu affen. Alle Herzen sind
von Wehmut durchzogen im Gedenken an unsere Braven im Felde-
ini Gedenken an die Lieben daheim und an so manchen, Der den
Heldentod gefunden in diesem grausamen Kampfe; aber auf allen
Gesichtern liest man auch die frohe _ Zuversicht auf baldige
Gesttndung und die eiserne Entschlossenheit, nach erfolgter Wieder-
herstellung in treuer Pflichterfüllung wieder zu den Fahnen -5‘3
eilen. Noch einmal geht jetzt die nimmermüde Herrin des Schlosses
an den rei.«tsbelegten Gabentischen entlang, noch einmal mustert sie
priifenden Auges, ob auch alles, was unter ihrer” umsichtigen
Leitung für den Abend vorbereitet, in Ordnung ist; da ertont ein silber-
hellesGlöckleiiu die Fliigeltiiren öffnen sich, und unter Orgelklangen
»O du fröhliche, o du selige« betreten die Verwundeten und Kraniell
den Saal, der mit seinen fünf großen, in herrlichem Lichterglanz
erstrahlenden Tannenbänmem umrahmt von blühenden Gewiesnen-
einen feenhaften Anblick gewährt. Erstaunt blicken die ritterlichen
Almen aus ihren großen Goldrahmen auf dag- ungewohnte Treiben.
Jetzt ertönt die sonore Stimme des Schloßherrm ,,Siehe, ich ver-
kiinde Euch eine große Freude, denn heuv ist Euch in Bethlehetn
der Heiland geboren." Ein siiiniges, von einer Helferin verfaßte-:-
Gedicht wird in herzgewinnender, schlichter Weise von dem zehn-
jährigen Sohn des leitenden Arztes vorgetragen, —- und »dann geht
es nach nochmaligem Gesang an die Besichtigung der reichlich ge-
spendeien Gaben- u denen auch die Gemeinde liebreich beigesteuert
hat. Dankbar drängen sich die beschenkten Krieger an die Herr-
schaften heran, um ihnen die Hand zu schütteln, undhelle Freude
blitzt aus ihren Augen ob all der schönen und nutzlichen Sachen-
die ihnen der Weihnachtsmann gebracht. Erst als die großen Wachs-
lichter der Christbäume dein Verlöschennahe sind,verlaßt man langfam
den Saal, um sich beim leckeren Weihnachtskarpsen noch viel von der
heutigen Feier zu er ählen. Spät abends, gegen 10 _11hr,_treffen von
Nußlands Schlachtfe dern noch zwei Vernnindete ein, die nach Er-
neuerung des Verbandes, nach reichlicher Bewirtnng und nach der
notwendigen Reinigung gar schnell in ihren molltgen Betten ein-
schlafen. Auch sie haben noch ihre Weihnachtsfrcude gehabt, ‘llnä
allen aber wird er unvergeßlich bleiben, der Kricgsweihnachtsabend
im Lazarett in Rohtistock. Dr. R.

Persouaiiiachrichlew
§§ Atti 29. Dezember ist nach kurzer Krankheit ‚Der Geheime

Regierungsrat 1)r.Geot«g Eger in Berlin gestorben —- 1848
in Hahnau geboren, erhielt er feine Schulbildung in Breslau.
Nach Ablauf feiner Studien tvurde Eger Kreisrichter. Bald
darauf, schon in der Mitte der 70er Jahre, trat er zur Eisenbahn-
verwaltung über und wurde nach kurzer Tätigkeit in Posen Hilfs-
arbeiter im Ministerium der öffentlichen Arbeiten. 1880 zum Mit-
glied der Eisenbahndirektion in Breslau ernannt, blieb er ‚in
feinem Amte bis zur Reorganisation der Eisenbahnverwaltung im
Jahre 1895, mit der er aus feiner Tätigkeit schied, um in Berlin
feinen wissenschaftlichen Neigungen leben zu können. Er war
schriftftcllerisch insbesondere auf Dem Gebiete des internationalen
Frachtrechtes tätig und veröffentlichte ferner Krmmentare zu
mehreren Eisenbalxingesclzew Außerdem gab er seit langen Jahren
die Zeitschrift ,,Eisenbahn- nnd verkehrstechnische Abhandlungen
tuid Entscheidungen« heraus. An der Handels-hochscl·nile O erlin
lehrte er Eisenbahn- und Postrecht. . _

* Vor der Königlichen Wissenschastlichen Prüfungskotumifsion
haben folgende Kandtdaten die Prüfung für das lsohere Lehramt
bestanden: Dr. Friedrich Lwowskh aus Golkotvitz, Kreis thnik,
Willh Wurms aus Brieg, Bez. Breslau, Kaplan EniilKvmarek
aus Deutsch Kratvarn, Theodor Knbatla aus Gr. Lagiewnisziz
Ltiltlinitz, Hilda Weltowski aus Oels in Schlesien, Martc Keil
aus Ncutiiarkt in Schlesien.

Wetterberichi des Skitliib Breslau.
ä: Die Hampelbaude meldet etwas windiges, klares „Retter. Die

Temperatur betrug heute vormittags Grad Kälte. Schneehöhe
40 Zentimeter. Die Stifähre wie auch die sRodelbahnen sind gut.
Von der Neuen Schlesischen Bande liegt Bericht vor über
stark nebliges Wetter bei 6 Grad Kälte. Schneehöhe etwa
75 Zentimeter, davon Neuschnee 5 Zentimeter; die Schneedecke
reicht bis zu 800 Meter herunter. Stifsjihre und Rodelbahnen
ebenfalls gut.

Aus dem Eulengebirge meidet die Eulenbaude mäßigen
Nordwest bei 4 Grad Kälte. Schneehöhe 45 Zentimeter, davon
Neusrhnees Zentimeter. Die Schneedecke reicht bis ins Tal. Die
Skifahre ist mittelmäßig bis gut, Rodelbahnen sind gut.

-§— Lanban, 29. Dezember. Ein außerordentlich schneller
eExetiiperaturumschlag hat sich in den Vorbei-gen des Jsergebirges
binnen wenigen Stunden vollzogen. Während am Montag morgen
das Therrmoineter noch 15 Grad Kälte anzeigte, trat am Abend
ein hestiger Südweststurm ein, und es regnete die ganze Nacht
hmdurch in Strömen, sodaß im Tale der ganze Schnee ver-
schwunden ist. «
» sie Löwenberg, 28. Dezember. Zur ,,Li«nderung der Kriegs-

note« veranstaltete gestern der hiesige Kirchenchor unter der
Leitung des Kantors Altermann in der evangelifthen Kirche einen
zweiten Musikvortrag, der die größte Befriedigung der sehr
zahlreichen Zuhörerschaft aus allen Kreisen»erzielte. Die Soliften,
Konzertsängerin sränlein Lene Müller, Fraulein Käte Klau, Frau
Kaufmann Pfei er als Sängerinnen, Kammerer Weidlich auf
der Geige und Herr Altermann auf der Orgel trugen alte und
neue Weisen von Pachelbel, Beethoven, Mendelssohn, Becker, Ries,
Merkel und {Renner bor, alles Sachen von weihevoller Stimmung.
Fast der gesamte Betrag von über 130 Mark konnte dem ihm zu-
gedachten guten Zwecke übergeben werden.

a. Landcshut, 30. Dezember. Jn der gestrigen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung wurde Kenntnis gegeben,
daß gegen die im November vorgenommenen Stadtverordneten-
mahlen Einsprüche nicht erhoben. worden sind. Auf den Aufruf des
deutschen Städtetages und-des Reichsverbandes deutscher Städte betr.
eine Unterstü ung für Elfaß-Lothringen wird der Betrag von
200 Markbewi igt. Jnfolge der Petroleumnot wurden die Kosten von
150«Mark für die Legnng der Gasleitnng ins Polizeigefängnis
sowie» der Anschluß des Stadtgrundstückes Stadtwaldweg an die
elektrische Leitung genehmigt. Der Beitritt zur Kriegskreditkasse
für den deutschen Mittelstand wurde abgelehnt, dagegen die Grün-
dung bezw. Errichtung einer solchen Kasse seitens der Stadt be-
schlossen. Die Erhohung der Verpflegungskosten für Jnhaftierte
im hiesigen Poli eigefangnis wurden von 60 auf 75 Pfg. täglich
bewilligt.· Der orsitzende Geh. Kommerzienrat Methner hat aus
Anlaß» seines 70. Geburtstages zu dem schon bestehenden Fonds
für« die hiesige Haushaltungs-Kochschnle weitere 10 000 Mark
gestiftet, wofür durch Erhebt-n von den Plätzen dem Stifter gedankt
wurde. Der stadtische Zuschuß für die kaufmännische Fortbildungs-
schule wurde weiter bewilligt.

ihr
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umarmt. «
Hörhstpreise für g„Die:ulleraeugniffe.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Höchstpreise

für Kupfer-, altes Messing, alte Vronze, Rotguss3, Aluminiuiii, Nickel,

Antiinon und Zinn ist mit Geltung vom 2. Januar 1915 ab fol-

gendes festgesetzt worden: Der Preis für 100 kg Darf nicht über-
steigen bei Kupferwalzdraht 208 J4, unverzinntem gezogenen
runden Kupferdraht mit einem Durchmesser von mindestens 1,41nm

225 J4, runden Kupferstangen mit einem Durchmesser von nim-
destens 13 mm 235.44. Kupferblech von mindestens 1,4 mm Starke

in normalen Fabrikatioustafeln bis höchstens 1 m Breite 240 J4.

gezogencm unverzinnten Kupferrohr mit einein inneren Durch-

messer von 20 bis 100 mm unD einer Wandstärke von mindestens

3mm in Fcibrikationslängen 260 est, Messingstangen in handels-

üblicher Beschaffenheit mit einem Kupfergehalt unter 60tProzz und

einen-i Durchmesser von mindestens 13 mm in Fabrikationslangen

175 JG, Messingblerh in handelsiiblieher Beschaffenheit mit" einem
Kupfergehalt unter Gt Proz» mindestens 1 mm stark unD hochftenß
1 m breit, in Fabrikationstafeln 190 .15, blaiikgezogenen unverziniiten

Messingrohren in handelsüblicher Beschaffenheit mit einem

Kupfergehalt unter 64 Proz» mit einem äußeren Durchmesser von

20 bis 100 mm und einer Wandstärke von mindestens 3mm 235 est

runden Aluminiumstangen mit einein Durchmesser von min-

destens 13 mm 370 .14, Aluininiumdraht mit einem Durchmesser

von mindestens 1,4 mm 370 J4, Aliiininininblech in einer Starke

von mindestens 1 mm in Fabrikationstafeln 885 J4, Aliini·iiiium-

blech in einer Stärke von mindestens 0,5 mm in Fabrikations-

1ängen 409 J4.

Zur Erhöhung der oberschtesisihen Kohlenpreise.
Wie der »B. B.--Z.« von zuständiger Seite mitgeteilt wird

deckt die von der oberschlesischen Kohlenkonvention beschlossene, ab
Neujahr 1915 in Kraft tretende Preiserhöhung von 1,50 bis 1,90 est-
flir Grobkohlen, von 1,00 bis 1,70 est für Nußkohle II und Erbs-
kohle und von 0,20 bis 0,50 Jst pro t für Staiibkohle kaum die von
den oberschlesifcheii Gruben aufgewendeten Mehrkosten, welche sich
durch die Verminderung der Produktion um 30—40 Proz. und
durch unregelmäßigen Absatz der Kohlen bedeutend erhöht
haben. Schon vor zwei Jahren ließ die oberschlesische Kohlen-
Konvention eine Erhöhung der Preise für alle Kohlensorten ein-
treten, und zwar geschah das damals-Z infolge der außerordentlich
günstigen illiarltlage und unter Würdigung des Umstandes- daß
die Selbstkosten der Gruben durch die gestiegeneii Löhne und Preise
für alle Materialien spruiighast in die Höhe gingen. Die Preis-
erhöhung, die vom 1. April 1912 ab für« alle Sorteii Kohlen vor-
genommen wurde, betrug 50 es pro t, für Staubkohle trat eine
Erhöhung von 20 Of pro t ein. Ferner wurde eine weitere Er-
höhung der Preise für kleine Sortimente um 50 Es pro t vom
1. Januar 1913 ab Durchgeführt. Vom 1. April 1913 ab wurde
diese Erhöhung auch auf die Grobsorten ausgedehnt. Staiibkohleii
erfuhren weiter eine Erhöhung von 30 ‚s. pro t. Am 1. April 1914
trat ein Abschlag von 50—60 »F pro t bei den Grobkohlensorteii
ein. Trotz der diirchgeführten Preiserhöhungen hat sich der Durch-
schnitts-Nettoerlös der Gruben für alle verkauften Kohlen nur
unwesentlich erhöht. Die Selbftkosten der Gruben weisen eine
höhere Steigerung auf, als die Erlöfe für Kohlen. Jnfolge der
fortgesetzten Verkehrsstörungen gingen die Verladungen bis in die
letzte Zeit hinein nicht glatt von statten, namentlich nach Ost-
preußen läßt der Verkehr noch viel zu wünschen übrig, unD durch
Bestandstürzen und Wiederverladen entstehen den Gruben erhöhte
Kosten. Schon im vorigen Jahre betrugen Die von den ober-

n - — - «.-s-r —- - »E.:s--.·.s--.-sier«- »das-·- re

Die letzte Fahrt
Von Dr. Erich Bohn«

Am 21. November war Hauptmann K. in Der Schlacht von
Andrespol bei Lodz gefallen. Kameraden hatten ihn auf dem
Schlachtfeld beerdigt. Sein letzter Wunsch war gewesen, im
Grabe feiner Frau in der Heimat zu ruhen, und als Freund
seiner Familie hatte ich es übernommen, den Toten nach Breslau
zu überführen. Ein starker Ri.sr-Si.iiiiplex-Wagen stand zu
meiner Verfügung. Die Schlesische Zeitung und eine andere
Breslauer Zeitung hatten mir reiche Liebesgaben für unsere
Truppen mitgegeben. Jii Ostrowo erklärte mir ein Besser-
wisser, daß Der Weg nach Lodz unsahrbar sei und es ganz aus-
geschlossen sei, mit einem Auto durchzukommen. Trotz dessen
fushr ich los. Die Angaben über Die unfahrbaren Wege waren
grundloser als die Wege. Wenn man auch für die Strecke
Vreslau—-Lsodz 12 Stunden brauchte und der Wagen Ida-s
Äußerste leisten mußte, so kam man doch Durch. Russische Wege
sind nicht deutsche Wege. Graben und Schmutz sind von russischen
Straßen in Kriegszeiten untrennbar. Die schönen deutschen
Ehausseen mtit ihren Reihen schmucker Obstbäume haben in
Rußland aufgehört. Man hat die groß-e Straße von Kalisch nach
Sieradze mit Gold-weiden als Chaufseebäume begrenzt. Die
Straßen weisen mächtige Löcher auf und von Ostrowo bis Lodz
rieselt vom Himmel wässriger Schnee herab; er verwandelt die
Straßen in einen Brei, und die Löcher, die die Granaten ge-
rissen hatten, in kleine Seen.

. Eine halbe Stunde mit dein Auto hinter Ostrowo
liegt Kalis ch, und hier steht mit einem Male das
Grauen und das Elend dies Krieges vor uns. Die Haupt-

ftraße von Ksalsisch und die daran grenizendeii Straßenvisertel
sind eine einzige Totenstadt. Hunderte von Häusern sind in
R-ii-i.nen verwandelt, ausgebrannt, vom Regen verwaschen, zer-
trümmert. Das Bild erinnert an die vernioderten Trümmer
einer italienischen Stadt mit ihren verbliebenen Farben und
ihren sbröckelnden Marmiorstufen Aber die Anmut und die
lächeln-de Sonne, die über Jtalien liegt, fehlt hier. Ein trüber
Himmel, graues Elend und Schmutz lagern über dieser Stätte
Der Verdammn-is. Da steht ein himmelblauer Saal, Dort ein
rotes Zimmer, auf einem Platz die tempelarstigen Reste des
Stadthauses, und alles tot und leer. Zwischen den Ruinen
schleicht wie Ahasver das Geschöpf dieses Elends, der polnische
«suDe. Jn seine-m schwarzen Kaftan steht er als Symbol dieses
Grauens auf Den Trümmern der Stadt, ewig unruhig, ewig

suchend und immer gedeniütigt. Da fällt unser Blick auf eine An-
sehlagsäule; frische, gelbe Zettel kleben an ihr. Wie ein Hieb sitzt
eine Verordnung des Kommundeurs in Der Verwüstung: »Es
wird in der Stadt Wucher getrieben mit Brot und Geldmitteln.«
Gefängnis wird darauf gesetzt. Selbst in dieser Not fehlen
Mcht die Wucherer und Leichenfledderen und der deutsche Kom-
mandant hat Dem ein energisches Ende gemacht. Überall trifft
man deutsche Truppen, sachlich,« sauber, bestimmt. Sie lesen die
Herrlichkeiten der Anschlagsäuleii, und richtig hat ein neues
Kind- «Oaza«, feine (Eröffnung am 1. Weishnachtsfeiertag ange-
küUd·«Igt, eine Konditorei und eine Damenschneiderin empfehlen
ihre Künste; sie müssen sich wohl in den anderen Stadtteilen
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gegen 142677004 est im Jahre 1912, also rund zehn Millionen
Mark mehr, bei einer Belegschaftssteigerung von nur 2700 Mann.
Jm laufenden Jahre erhöhen sich die Aufwendungen der Gruben-
Verwaltiingeii durch die Kriegsfürsorge für ihre Beamten und
Arbeiter noch bedeutend, sodaß eine Erhöhung der Verkaufspreise
hierdurch mitbestinimend war.

Die Kohlennot in Paris.
Laut ,,Echo de Paris« befinden fiel). wie die ,,Voss. Zig« schreibt,

in den Häfeii von Nonen und Havre zwar viele Kohlenschiffe,
aber die Beförderung der Kohlen nach Paris ist erschwert, und in
Paris selbst fehlt es an Personal und Pferden zur Abholung. Das
lange Lagern in den Häer verursacht hohe Lagerkosten, und die
Verstopfung der Häer verhindert weitere englische Einführ-
die überdies in England selbst erschwert ist durch Förder-
schwierigkeiten aus Mangel an schwedischen Gruben-
hölzern sowie wegen der Ausstandsbewegung. Die Tonne
Kohlen in Paris kostet jetzt mindestens 40 Fr. über den Normal-
preis. „(Echo De Paris« fordert das Einschreiten der Regierung
gegen das unausgesetzte Steigen der Frachtgebühren sowie eine
amtliche Herabsetzung derLagerkosten unD auch Maßregeln gegen
die Verstopfung der Häfen.

Erhöhung der Kohlenprcise in Wien. Die Wiener Kohlen-
großhändler werden laut ,,B.B.-E.« infolge der Preiserhöhung der
oberschlesischen Kohlenkonvention die Kohlenpreise ab 1. Januar
um 50 Heller pro Meterzentner hinaufsetzen.

Stettiner Chauiottcfabrik Akt.-Gcs. vorni. Didier. Die Ver-
waltung teilt mit: Die Gesellschaft ist zurzeit in allen Fiasbriken
smit etwas über die Hälfte ldes normalen Betriebes in Tätigkeit.
Für »den jetzigen Betrieb ist die Gesellschaft für Die nächsten Monate
beschäftigt, und auch für idas nächst-e Jahr hat sie bereits Vorarbeit
zur Ausführung größere-r -B«au-ausfträge.

Vom Zinkhütteuverbande. Jm Januar wir-d ein-e Sitzung
statt-finden Es wird sich darum handeln, Den neuen Verbasn1ds-
vertrag zu geiise-hiiii-gen. Der Zinkinarkt hat im Vergleich zu
Der Zeit kurz iisachKriegsausbriich sein iwsessentlich freundlicher-es Bild.
Der Absatz hat angenommen, während die Bestände sich
verringert haben.

Schiffahrtsverkchr. Die Schiffahrt zwischen Breslaii-—
Vcrlin——.8;iainbsurg, Stettiii—Berlisn-Magdscsburg wird in diesem
Winter von einer Schleusensperre nicht betrog-en «Die Ber-
liner Llohd Aktien-Gesellschajt teilt »mit, daß sie
demzufolge und angesichts der zurzeit günstigen Witterungs- nnd
Wasserverhältnisse den Schissfahrtsverkehr weiter aufrecht er-
halten mir-D.

Rheinisih-Weftfiilisches Kohleiishiidikat. Seit dem Beginn des
Krieg-es hat Die Einfuhr englischer Kohle n nach Deutschland die
im Jahre 1913 fast 9% Millionen Tonnen betrug, voll-ständig auf-
gehört. Die deutschen Gebiete an der Nord- und Ostseekiisste nnd es
hauptsächlich die bisher Jahr für Jahr gewaltig-e mengen englischer
Kohlen bezog-en hab-en unD Die fich jetzt nach einem Ersatz Edasur inn-
seheii müssen. Das Shiidikat hat infolge des glirbe‘itermangelt,
Müh-e, sein-e alt-en Asbsniehiner regelmäßig wie früher mit Brenn-
stossfen zu versorgen. Nicht unerhebliche Schwierigkeiten neunten
sich aber ergeben, als sich die früheren Verkbriauzcher eiisgliifcher
Kohlen mit ihren Ansprüchen einstellten. Die Mehrzahl der Ab-
niechinser von Kohlen schließt mit dem Shnpdikat Jah-rs»esv«ertrage ab-
Die im Einklang mit der gegenwärtig geltenden Presrsfsesstsetzunig bom
1. Aspril 1914 bis zum 31. März 1915 Laufen. Der Abschluß dies-er
Verträge ist naturgemäß schon einige Zeit vor Dem Inkrafttreten
der letzten ckreise, also por dem 1, April 1·914, erfolgt. Der
Ja Ih r e s a· s ehl u ß bildet-e bei-m Shndiskat bisher die Regel. Die
Mehrzahl der Abnehmer des Syndikats bezieht Daher auch jetzt, und
zwar noch bis zum 31. März 1915, zu Den Preisen-, Die Der Dem

-

Beginn des jetzigen Lbbschslsußjahres aleo svor Dem 1. April 1914, ver-

blieben sind.

Die Zerstörung von Kalisch ist mit der stärkste Ein-
druck, den man von der Verwüstung des Krieges erhält.

Die Granaten und das Feuer haben dort ihre Tätigkeit auf
einen großen Stadtteil beschränkt, dort aber furchtbare Arbeit
geleistet. Das Auito rast vorwärts auf Der Straße nach Sieradsze,
vor-bei an SBferDefaDcmern, an Schützensgräbeii, an Soldaten-
gr'ci‘bern. Bunte Osterreicher, immer vergnügt, wechseln mit
ernsten deutschen Lasndwehrinännerii. An zusammen-gestürzten
Brücken geht es vorüber, an Eisenbahnzüsgeii, die über-einander
getürmt sind, und sauber und exiakt arbeiten dort unsere
Pioniere, als gelte es für Ewigkeiten strengster Kritik gerecht

zu werben. Wir fahren durch kleine Städt-e, deren Märkte
einem Sumpf gleichen. Dort stehen hunderte von russischen
Gefangenen in ihren braunen Mänteln; eine neue Note des
Elends in diese-r Verwüstung. Es ist kein zivsilissiertes Gesicht
Darunter. Sie mögen wohl sminderwertigen Regimenterii an-
gehören, unD man kann von diesem Material nicht ohne weiteres
auf Die ruffifchen Kerntruppen schließen. Aber das ist sicher.
daß kein dentsches Regiment solches Material enthält. Man
soll sich einmal unsere oberschlesischen nnd unsere Posener Regi-
snirenter ansehen! Die deutsche Kulturarbeit hat auch das
Menschenmaterial veredelt. Je näh-er wir Lodz kommen, um so
reger wird Der Verkehr. Wir überholen die riesigen grauen
Militärlastwagen, endlose Wagenzüge passieren auf beiden
Seiten der Straße, Wagen unD Soldaten, Soldaten und Wagen.
Müde schreiten die armen Pferde durch den Regen. Ein Christ-
bäumchen mit bunten Papierbändern schaukelt auf manchem
Sitz und es lächelt wohl einer Der Braven, die wettergepeitscht
und durchfröstelt durch Feindeslsand ziehen. Welches gewaltige
Wunder ist doch Vaterlandsliebe, Pflicht und Organisation, die
Den Aufruhr dieser Welt bäiisdisgen und uns Deutsche durch
Not und Tod zum Siege führen! Vor dem Scheinwerfer unseres
Wagens blitzt ein Gesangenentransport auf, Reiter tauchen ausc
unD verschwinden, ungeheure Proviantzüge entstehen im: Nebel
und sind vorüber. Und über allem die Trostlosigkeit der pol-
nischen Ebene, zerstörte Häuser, Brandgeruch, Gräber.

Die Schilderungen der Zerstörung von Lodz sind über-
trieben. Die großen Hotels sind unversehrt, nur die Straße
zwischen dem Grund-Hotel und dem SavoysHotel ist von Gr-an-aten
zerrissen. Einige hundert Häuser sind von Granaten durchlöchert
oder abgebrannt. Aber die Stadt, die etwa die Größe von Breslau

hat, ist erhalten geblieben, trotzdem die Schlacht vor Lodz viele
Tage lang getobt hat. Drei-mal waren die deutschen Truppen
dort und wurden wieder von den Nussen abgelöst; jetzt steht
Lodz unter deutscher Herrschaft. Man merkt es auf Schritt und
Tritt. Überall trifft man auf unsere Feldgrauen und das
größte Hotel ist svon dem Stabe in Besitz genommen. Jch wußte
das nicht, hatte Durch Zufall einen Aus-weis für das Hotel be-

kommen uiid saß ashnunigslos als einziger Zivilist im Speise-
saal, als der Kommandierde General mit seiner Begleitung
eintrat.. Ein serstaunter Blick auf den Zivilisten und lebthastes
Köpfiezusaminenstecken Nachts wurde ich dann mit vielen Ent-
schuldigungen aus dem Bett geholt und nach meinen Ausweisen

wschlesischeanrtubizifaiiGdiFArbeiter gezahlten Löhne 152 759535—347
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 gefragt. Diese waren in Ordnung und man klärte mich nahtim mit zeiruckaebliebeuen

einbart worden sind. Durch den Ausbriich des Krieges sintd keinerlei
Änderungen m Der Preisstsellsung Tür die se verbrieften Verträge ein-
getreten. Denn es unterliegt Deinem ifel. daß das Stindikat
auch swahrend ides Krieges verpflichtet ist, tue. vor dem Kriege abge-
fchlgffenen Lieserunsgen zu den damals vereinbarten Preisen aus-
«u- unten, Der Rückgang Der Förderung bat dise Selbstkosten der
haben ganz bedeutend gesteigert- Da es Manch ist, Die Sen-st-
iosten siii demselben Umfanige zu ermäßigten, wie die Förderung
Ziruckgeht,» Deshan that das Shnldiikat nach «de-m»Ausbiruch des
l rieges fur sneuse Verkauf-e in Kohlen die Preise bis zu 3 est sit-r
die Tonne 1e nach Lage des z alles erhöht, unD im Einklang damit
sur alle Miehrmengen, die m ieissem Winter bezogen wenden, gleich-
falls einen P r ersaufschlag bis zu 3 est eintreten lassen; Nur
in vereinzelten Fall-en ind Preiserhölhunigsen ·erngetreten, wahrend
der Grundpreis am »Kohlenmavkte bis Ende März 1916 Der durch
die laufenden Vertrirge vorgeschrieben-e Preis ist.

RositzeusuckerMaffineriez Nach dem Geschäftsbericht für
1913/14 ergibt sich ein Betriebs-gewinn von 1914 239 est (i. .
1633 875 J4) unD nach Abng der Unkosten von 806396 «
(832 697 J4) sowie der Abschreibungen von 164742 J4 (185 405 est)
ein Reingewinn von 898 192 est (615 772 J4). aus dem nach Dotierung
verschiedener Fonds wieder 6 Proz. Dividende = 330 000 « aus-
geschuttet werden.

» « Ziehungen « »
.. Lodzer Fabrik-Eisenbahn-Gesellschaft. Näheres über dsize Ein-

losu»ng Der J·anua»r-Ku»pbns und Der Derbmterc Stricke von
Obligationen befindet sich im Jnsseratentieil

» Neueste Handelsnachrichten
si- ·Berlin, 30. Dezember («Eigener Fernsprechdisensss

—- Die Dividendenscheine der A. E.G. Schnellbahii-Aktieti-
gesellschast Vorzugsaktien sind, solange die Garantie der All-
gemeinen Elektrizitats-Gesellschaft für die Dividende besteht, stets
am 2. Januar jeden Jahres zu trennen.

Eharlottenlbursger Wasser-SieiD-enDen'berlfchlang:
wer-te 10 _(12 Prozent.

_ Die S erwa tiing der Kaiser Keller Aktiengesellschaft
teilt mit, daß sur 1914 eine Dividende nicht aiisgeschüttet werden
durfte (i. V 5 Proz.).

. Die Der. St e m pe lb eir e i n iv glu ng angeschlossenen
Bauten und Bankiers ermäßigen ab 2. Januar 1915 Die Zins-en
Jur.provisionsanichtigie Guthaben in laufend-er Rechnung von 4 aus
Z ihrfozF ElEise Zinsvergiutung »für taglsich fällig-e Depasitengelder von

aus« ‘ r.oz.
—· Der Zentralversband der Deutschen Privat-

v e r si _ch e r u n g e n 1011D am 11. Januar 1915 in Berlin eine
cGen-eratversainsmlung abhalten, auf Deren Tagesordnung u. a. die
Uran-e Der "Bewertung Der Wertpapiere in die Bilanz steht.

« —- {nach einer R u r nib e r gse r ·Me-lsdsuing verhandelt die dortige
G en as sen s« eh a'f t s--Z r a u e r ei mit dein deutschen Gouverne-
ment iin Bselgisen iwscigen der« Errichtung einer Brauerei.

n »der Generalversammlung der Brauerei Königstadt
vermochte die Verwaltung zur Begründung des schlechten Geschäfts-
ergebiiisses (2 Prez. Dividende) neues nicht anzuführen; sie hatte
nur iiber den weiteren Absatzrückgang zu berichten, der fiel neuer-
dings etwas vermindert habe. Mir altem Malz sei die Gesellschaft
fur ein halbes Jahr versorgt. «
.. WTV Vudapest, 80, Dezember. Das «A.mtsblatt« veröffent-

licht eine Verordnung . Ides Gesamtministeriums,
nach der Z ash l un g e n, die in Gold ausbedungen sind, bis asqu
referieren; iiiiittsels Jedeswederr gesetzlichen Zahlungsinsittels erfioslgsen
·konn-eii. Der Finasnzmrnisster bestimmt den Kurs für die Um-
rechnung dieser Forderungen auf Kronenwäthrunig bei allen Ver-
pflichtungen der Staatsivertvaltusng Bei Privastvesrpflich:tuiiig-eii ist
Der Uniriechsnunig die jeweilige Parität zugrunde zu legen.

»§J Rutterdum,» 30. Dezember. n Der Lond o-n e r
E f f e k t e nb so r s e. ist eine Bekanntmachusnig san-geschlagen, die sieh
an -die»n-at-urali·s-i«»e«-rten Börsenmitglieider unD »Be-
samt-e richtet und 'er aufforDert, bei Der Börsensvertwalstung den Bie-
weis zu erbringen, daß sie ehre frühere Staatsamgehöriigkesit tat-

.—

· fäehlicl «Welmt"habens Aus Messe Weis-e ssoll die Effektenkbörfse von

erhalte? th-e'nTDiERu—Dä’Gßruumen des KriesesTmbEührtgeL · ‘daß ich in Wirklichkeit unfreiwillig-er Gast feiner Exzellenz sei-
weil mir durch ein Versehen in Lodz ein Aus-weis auf dieses
Hotel erteilt worden war. Beiderseits wurde der Zwischenfall
mit Humor auf-genommen und ich siedelte am nächsten Tag-e in
ein minder militärisches Hotel über. Jn freundlichster Weise
aber hat Die Militärbehörde mich bei meiner Ausgabe unter-
stützt, mir Masniischaften gestellt und in jeder Weise mir meinen
Aufenthalt erleichtert. Jch kenne Lodsz nicht in Friedenszeiten
Jn Kriegszeiten ist es grauenhaft. Schmutz, hunderttausend
polnische Juden, Cholera, Hungersnot, Elend. Die Fabr«ikeii,
die Der Industriestadt ihr Gepräge geben, stehen still wie Toten-
häuser. Sie haben keine Kohlen. Die Stadt ist nachts nur
mangelhaft beleuchtet. Man saß im ersten Hotel im dicken Pelz.
Nicht einmal ein Stückchen Käse war zu erhalten. Man denke
sich einmal, daß jemand nach Breslau kommt, im
,,Mo.nopol« absteigt, dort seinen Probiantkorb auspackt
und sich fein Essen selbst bereitet. So steht es heute
mit Lodz. Ohne unseren Proviant-Web hätten wir
schlimm-e Zeiten verlebt. Charakteristisch für das jetzige

fBild der Stadt ist Der schwarze Zug polnischer Juden, die rast-
los über die Straßen ziehen. Unruhig irr-en sie in ihren
Kastanen umher; fie sind froh, daß die deutschen Soldaten in
Lodz eingezogen sind. Vor dein Einsznge haben die Kosaken
noch einen furchtbaren Pogrom abgehalten. Ein Kellner schilderte
nur; fie rasten auf ihren kleinen Pferden heran, fie schlugen mit
Den Nagsaiken auf Die Juden, sie hängten sie, sie schmettierten
ihnen die Schädel ein. Die Juden flüchteten blutend und
schreiend in die Häuser. Dazwischen brüllten die Geschütze, die
Granaten rissen Straßen und Häuser entzwei. —

Jn der Dunkelheit leuchtet eine Kirche mit strsahlenden Lichtern
auf. Es ist die Synagoge, ein sbyzantinischsromanischer Bau, der
von Gold und Farben prunkt, typisch orieiitsalisch in feiner protzens
haften Pracht. Am Altar flammt der siebenarmige Leuchter.

Der Vor-beter neigt sich und wundervolle Stimmen singen
uralte Weisen. Zwischen den Säulen der Synagoge drängten
sich die Kaftanträger und starren und tuscheln, als zwei jü·dische,
deutsche Soldaten durch die Synagoge schreiten. Die feierliche
Handlung machte einen ergreifenden Ein-druck. Hier klagte ein
Volk seine Not vor dem Allerheiligsten »An den Flüssen
Babylons saßen sie und meinten.“ Der Blick swansdert zurück
in biblische Zeiten, swo vielleicht jene uralten Gesänge vor der
Bundeslade erschollen, und man bewundert »die Zähigkeit dieses
Volkes, »das aus der glühenden Sonne Palästinas bis in dieses
Land der Verdainmnis geworfen wurde, das unterdrückt und ge-
knechtet sich als Volk erhalten und trotz Not und Elend die
kapitalistische Herrschaft in Russisch-Polen an sich gerissen hat.
Welche Lebenskraft, welcher Jntellsekt, welche Zähigse-it, selbst
aus der Erniedrigung eine Herrschaft zu schaffenl Aber neben
dieser Kraft, die durch Widerstände geschärft wurde, steht auch
der ganze Fluch einer idegenerierten Rasse. Dieser Krieg wird
unerhörte Probleme erzeugen. Das Problem des politischen
Juden, seiner Kulturfähigkeit und Kulturfeindlichkeit wird eines
Der schwersten fein.

Die übrigen Lodzer scheinen der Deutschen nicht gerade froh
zu sein. Die Fabrikbesiher befürchten, Der deutschen Konkurrenz
nich gewachsen zu fein. Da sie ihr Geschäft in Rußlaiid machen

' " ' Betrieben arbeiten-· würde sie die



allen Leuten gereinigt werben, die in dem Verdachte stehen, es in-
folge ihrer eisiistigen Staatsangahorigkeit noch mit lden Deutschen-
Ofterrseiclpllnigarn und Türken zu halten.

Berlin, 30. Dezember» Börse. Auch in der heutigen Binsen-
versanimlung lenkte der seit kurzem eine lebhafte Geschäftstätigkeit
eigende freie Verkehr das Hauptinteresse der Besucher auf fich,
o daß dieses Marktgebiet weitere Preisbesserungen für einige
iebhaberpapiere erkennen ließ. in erster Linie natürlich für die
ktien der von der Kriegslage Vorteil ziehenden Unternehmungen-

über deren Beschäftigungsgrad bereits manches durchgefickert ift,
was die Tagesspekulation iiud vor allein viele kleine Makler auregt.
Ob das Privatpublikum an dieser Bewegung größeren Anteil
nimmt, ift nicht ficher feftauftellen, ebensowenig, ob bie leitende
Bankwelt nunmehr diesen Handel begünstigt, nachdem sie noch letzthiii
offen erklärt hat. daß sie »fürs erste noch Zurückhaltung bewahren
werde. Inzwischen sind die Kurfe der im Vorder runde stehenden
Papiere im Vergleich zu dem Preisstand vom uli beträchtlich
gestiegen, was insbesondere für einige Waffen-, Pulver-, Maschinen-,
Wollwaren- und Aiitoiiiobilfabriken gilt. Starke Kaufliift trat wie
in den letzten Tagen wieder für LoewesAktien hervor, die heute
mit 311 (+ 10 Proz) gehandelt iviirden gegen 280 Ende Juli
und 326 am Jahresbegiiin, · obwohl die Verwaltung keinerlei Mit-
teilungen über den bisherigen Geschäftsverlaiif veröffentlicht hat.
Ferner gingen Daimler-Aktien mit etwa 390 um gegen 330 am
26 Juli d. J» während der Kurs der Rheinnietall-Vorzugs-
aktien sich um 179——175 bewegte tgestern zweitweis sogar 180), da
behauptet wird, daß der binnen kurzem erfcheiiiende Geschäfts-
bericht sich über die Aussichten günstig aiislassen werde. Daneben
wurden noch Kölii-Nottiveilz Deutsche Wissen, Horch, Stettin er
Vulcan,Hirsch-Kupfer, slSafetfahrt."lShiinir, Gelsenkirchener,Vochiiiner,
Deutsch -Luxemburger, Rheinstahl, Laurahütte, Bismarckhiitte,
Elektrowerte, Schwammpr Stettiner Vulkan, Elberfelder Farben,
Badische Anilin, Bühler, Eschweiler, Gelsenkirchener Gußstahl
und führende Bankaktien als gefragt bezeichnet. Die opti-
inistisch gestiinmten Preistreiber verwiesen dabei auf das ge-
besserte Wirtschaftsleben, den Sllrbeitermangel mit der fort-
gveesetzten Lol)iisteigeriiiig·iind die von der Heeresverwaltung für
ss ilitärlieferungen bewilligten Preise, die meist guten Nutzen
ilasfen. Selbst Papiere, die nur Friedensartikel arbeiten, erscheinen
kneuerdings begehrt, woraus erhellt, daß die Spekulation sich wieder
geschäftlich betätigen will und in dieser Beziehung auf die Mit-
wirkung der Kapitiilistenkreife rechnet, denen zurzeit große Mittel
ur Verfügung stehen. » Erfreulich bleibt dabei, daß leiteiide
heimische Anlagepapiere gesucht bleiben. Das traf heute
wieder für die Kriegs- und die sproz Anleihe-n zu, die mit 98,25
bis 98,30 bezw. mit 691Xz umgesetzt wurden, desgleichen werden fort-
ese t 3%: unb 4proi. Werte — auch Stadtanleihen und Pfand-
riee —- aus dem Markte genommen, indes vollzieht sich der
auptverkehr in diesen Papieren mehr innerhalb der Banken, wo-
ei vielfach auch Tauschgeschäfte niitspielen dürften. Für öfter-«

rreichischningarische Anleihen machte sich weniger Nachfrage geltend;
‚angeboten leiben Ruser und Japaner. Devisen und aiisländische
iBaiiknoten konnten sich bei ruhigen lliiifähen behaupten. Der
sGeldmarkt ist durch den Jahresschluß wenig berührt worden, zu-
mal der Bedarf nicht nur hier, sondern auch in der Provinz un-
kbedeutend ist. Geld auf kurze Termine stellte sich wieder auf
etwa 6 Proz» während Privatdiskonten mit 43/4 bis 3 Proz.
gehandelt wurden.

WTB New-York, 28. Dezember. Eablse Transfers 4,8615,
Wechsel auf London (60 Tage) 4,8225, Wechsel auf Paris 5,1675,
Wiech au Berlin 88,——, Silber “Bullion 48%,.

s 21113.s ew-York, 28. Dezember. Aktieiikurie vom 28.Dezeniber.
Baltimore 69, Canada 1543/, Missouri Kansus 8, National
iMexiko 46/, Antario 211X«, Rock sland V2, Soiithern 14, Wabash 1‘,’„
Telephone Nt/.. Anaconda 25' .. Die anderen Kurfe sind bisher
noch nicht eingetroffen.

Berlin 30. Dezember. Produktenmarkt. Auch heute verlief
der Getreidemarkt in sehr ruhiger Tendenz. Das Angebot der
Provinzhändler, die vor Inkrafttreten der neulichen Änderungen
des Höchftpreisgesetzes noch sehr viel Getreide auf Abladuiig meist
nach dein·Westeii verschlossen hatten, bleibt vorläufig noch sehr klein.
Von Weizen fehlt es fast ganz, und die sehr spärlich versorgten
Weizenmühlen finden hier kein weiteres Material zum Ankauf.

"P‘ Y

Wir WissEises·»d«k5iktscha"kiiich—z"2ikii"ckwek-"im: Di2"·«"ii1;;2k"w""2·iku
P o le n sollen ganz mit Rußlanid sympathisieren, während sie vor
dem Kriege gegen Rußland gestimmt waren- Genau wie bei
uns, wo der Pole im Frieden uns Schwierigkeiten machte, im
Kriege aber sich als guter Soldat bewährt hat. Jn all der
Hungersnot leben nur die Sperlinge ihren guten Tag. Für sie
bedeutet der Zuzug von so viel Kavallerie einen gedeckten
Weihnachtstisch So gibt es in Lodz wenigstens ein Wesen,
dem der Krieg etwas Gutes gebracht hat.

Am Weihnachtstage machten wir uns auf »den Weg, um den
Toten zu suchen und zu bergen. Furchtbar ist das Schlachtfeld,
das sich um Lodz ausdehnt. Ganze Dörfer sind in Flammen
aufgegangen, es ist alles zusammen-gestürzt, und von den Häusern
sind nur die Schornsteine und die mafsiveii Giebelmauern übrig-
geblieben. Sie stehen geschwärzt und klsaffend auf der ver-
brannten Ebeiie. Kirchen sind von Gransaten in Trümmer ge-
schossen An dem Wege liegen Pferdeskadaven Wir treffen
Leute, die in rohe Rüben beißen, und die Straße wird schlechter
und schlechter. Vergebens winden wir uns rechts uiiid links an
den Löchern vorbei, das Auto heult und springt förmlich die
Straße hinauf, wir steuern aufs Feld hinüber, bis schließlich
der Wagen im Schlamm stecken bleibt und wir ihn wieder aus-
graben müssen. Es ist alles zerwühlt und zerrissen, Tausende
von Granaten haben eingeschlagen, über-all liegt noch Kriegs-
material umher. Ein Hund zerrt an einem Pferrdeksadaver und
schleicht schuld-bewußt davon, als ich auf ihn zugehe. Trostlos
grau und braun ist die Farbe der Landschaft, sie wird von
ockergelben Streifen durchschnitten Das sind die Schützen-
gräben, die Russen und Deutsche in dem Kiesuntergrunsde auf-
geworfen haben. Der Rusfe gräbt sich Löcher, der Deutsche richtige
Gräben. Auch unterirdische Wohnungen biegen verlassen da.
Sie sind sorgfältig mit Brettern gedeckt und mit viel Stroh
ausgeschüttet. Nach mancherlei Jrrfahrten erreichen wir Beden,
eine kleine Sommerfriische bei Lodz, wo der Tote beerdigt sein
sollte. Die neue Lodzer Zeitung vom 28. Dezember schreibt: »Das
Dorf Bedoii, östlich von Lodz gelegen, hat durch die letzten
Kämpfe überaus stark gelitten. Kaum einige Häuser sind noch
stehen geblieben. Der Rest wurde entweder ein Raub der
Flammen, oder er wurde von den einschlagenden Granaten zer-
stört. Die Lage der Bevölkerung ist eine überaus trostlose.
Sie haben nicht nur ihr lebendes Inventar, wie Pferde, Kühe
usw., verloren, sondern auch die gesamte letzte (Ernte, ja sogar die
Kartoffeln Es blieben ihnen zur Nahrung nur noch die Futter-
rüben übrig. Der Gutshos dieses Dorfes hat gleichfalls stark
gelitten. Von den acht Wohnungen blieb nur noch eine einzige
stehen. Auch find hier noch einige Lebensmittel vorhanden,
insbesondere Kartoffeln, dise gegenwärtig zu 65 Kopeken pro
Viertel Korzec verkauft wer-den«

Bedon ist ein Trümmerhaufen mit wenigen Häusern
Zufällig liegt dort ein oberfchlesisches Regiment, dessen
Offiziere mit Freuden einen Schlesier begrüßen. Auch
dort stille Freude, als ich Paket auf Paket Liebes-
gaben aus der Heimat brachte. Ich habe viele Orte
passiert, in denen die Soldaten viele Wochen lang keine
Nachrichten und keine Gaben erhalten hatten. Besondere
Freude herrschte über die wollene Wäsche. Von dem großen
Siege Hinsdeuburgs, der doch bei Lodz erfochten tvar, hatten die
Leute nochnichts gehört, ein ibetneiö, wie der Einzelne km Kriege

 

 

Auch für Noggen halten sich neue erten zurück, sodaß Müller
nur einzelne neue Anschaffungen ma en konnten. Hafer behalt

uim Kleinhandel ruhiges: aber regelmäßi es»Geschä»ft. Abladung
ist nicht viel angeboten, zumal die ehorden in den Provingen
viel Ware taufen. Gerste ift am Markt nicht offeriert. Jm Me l-
geschäft bleibt hier der Verkehr schwach und es fehlt Unternehmungs-
lust, zumal man nicht klar sieht, ob nicht bezuglich des Weizen-
verbackens noch einschränkende Bestimmungen kommen, und ob nicht
auch der Prozentsatz der aiisinahlun noch hdher bemessen wird.
Für den Westen hält ab Station die rage nach Mehl an.

Glogaii, 29. De einver. Marktbericht. Butter 2.60—2,90—3,20 «
iDurchscliziittspreis ‘,90 .46). Eier pro Mandel 1,80 .‚ ‚ _

Berlin, 30, Dezember. Frühmarkt. Hafer mittel im Klein-
handel 232 bis 238. Gerste im Kleinhande 280 bis 290.

Hamburg, 80. Dezember. Getreidemarkt unverandert.
Biidapest, 30. Dezember. Der Verkehr am Getreidemarkt war

iinbelebt. Neuer Mais 9,82%.
Kartoffeln. » Nach dem Bericht der Landwirtschaftskammer ür die

Provinz Schlesien vom 24. De ember wurden gezahlt in » agen-
laduii en von 10000 kg i·i»i Mar für 50 kg: in reslau sur Eß-
kartofelii 2,45 bis 2,75, fur Futterware 1,70 bis 2,00.

« amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtvieliinarktes. Haupt-
viehmarkt am 30. Dezember. Der Auftrieb betrug: 820 Rinder,
2176 Schweine, 819 Stalber, 86 Schafe. Hierzu berstand vom
vorigen Markte: —— Rinder, —- Schweine, —- Kalber, 16 Schafe. Es
wurden gezahlt für 50 kg: Lebendgewicht: Schlachtgewicht:
Riiider:»OcL)seU2 VQUllUsch.-aus- 30. Dez. 28.Dez. 30.Dez :28.De2.

gemästete (ungelgght) . . . . 46——48 46 —48 77—84 7——8
pollfleislch«., ausgeiuaitete, 4—7 J. 40 —42 40 —42 71—76 71 —76
junge, f eisch.,iiicht ausgemastete
und altere ausgema tete ». 33—35 33-35 66—70 66——70

mäßiggenahrtziung.,gutgen.alt. bis 30 bis 30 bis 67 bis 67
Bullenz vollfleisch., ausgewachs» 46—49 46—49 81——86 81—86

bollfleifchige 1iingere . . . _._ 42—-45 42—44 76-—82 76—80
maßiggeiiahrteiunggutgen.alt. 38-—40 38—40 76—80 76—80

Kalben: vollfleisch., ausgeniast. 44—47 44—-46 77—82 77—81
Kiilie:vollfleis»ch.,aus einast.,b.7J. 42—45 41—44 76——82 76-—81
ält ausgemalt. Kü e und wenig .
gut eiitivi(k.iitiig.Kiiheu.Kalben 34——38 35 ._ 38 68-—70 70 —- 76
maßig genahrte Kühe u. Kalben 27—-31 27-31 60—69 60—69
Hierin gena rte KuheuKalben bis 25 bis 25 bis 52 bis 52

Rather: op e lenderfeinsterMast —- - —— —-
feinste Ma tk. (iiordd. Ursprungs) - -- —- —
mittlere Mast-b esteSaugkä b. 52-55 50——54 90-95 84-91
gering. Mast-, gute Saugkälb. 44-·47 44——47 79-84 71—76
gerin e Saugkälber . . . 32—37 30—35 64—74 58——68

Schafe: .lllaftläm. jüng. Masthgm. 45-47 48-—50 94-98 100——104
alt. Masthgin» gering. Mastlain. »
gut genahrte Junge Schafe. 30—42 37-—42 76——91 80—91

maßig genahrte (Merzschafe). . 32—85 32—35 64-70 64-70
Schweiiiezvollfl.,üb.120-150keng. 62—65 59—63 78—81 74—-79

voll l., uber 100-—120 kg Lbdgw. 59——63 57—-90 76—-81 73—-77
voll .,» uber 80—100 Ice: Lbdgw. 55——58 54—06 71—75 l 70—73
bollfleisch., bis 80 kt: Lbdgw. . 52-56 50——51 68 —-73 65—-66
Sauen und geschnittene Eber . 54-57 48—52 70——74 62——68
Fettichweiiie über 150 kg Lbdgw. 64—68 -— 78—83 -—    
Geschäftsgang: klltittelmäßig Ausfuhr nachObersghlesiem 285 Rinden

325 Schweine, 27 Kälber; nach Mittel- und Niederschlesiein 3 Minder-
19 Schweine; nach Sachsen: _11 Rinderz Heeresverwaltung Osterreich:
31 Rinden überstand· verbleiben: 16 Schafe.

Von den Schweinen wurden verkauft au: 74 J6 28, 73 »Ur 3,
71 oft 1, 70 Je 32, 69 Je 26, 68 « 56, 67 « 33606.96 MEPH- 65 Je 73,
64 J6 161, 63 J6 153, 62 0/6 113, 61 J6 75, . , 59 J6 104-,
58 .16 134, 57 J6 205, 56 J6 151, 55 oft 150, 54 J6 62, 53 .146 66,
52 »st- 40, 51 J6 9, 50 J6 56, 49 J6 8, 48 J6 11, 47 J6 7, 46 J6 4,
40 .45 1, 32 Jst 1 Stück.

is-»Berlin, 30. Dezbr. (Aiiitl.B·e»richt.) Schlachtviehiiiarkt. Zum Ver-
kauf tandem 2099.Rinder, 1708 Kalber, 4046 Scha e, ·1892·5 Schweine.
Beza«lt«wurde fiir 1 Zentner Lebendgewicht ( reis fur Schlacht-
gereicht in s arenthefen) in J6: Kalben Dopcgellenden fernster Mast,
5·-—106 (1 ——151‘, feinste Mastkalber (Vollmil maft)71-_—75 (118—-125),

mittl. Maftk u. beste Sau kalber 65—70 (108-—117), geringere Mast- u.
ute6augtalber58—62a 2—__109), ermge Saugkalber 45—55(82—1_00).—
chafe: Mastlammer u.»iung. . afthammel 53—56 (106 —112), altere

Masthammel,gering.Mastlainmer ugiut enahrte junge Schafe 48—52
(96—104,)ma . genahrte Hainineln cha c(El)ierafchafe)38—45179—94).
Schweine: · ettschweine uber 3 Btr. Lebeiidgewicht 67—68 (84——85),
00117181de e er feineren Rassen und deren Kreuzun en von 2-10
bis 300 8 gPh. Lebendgewicht 64——66 (80-—83), vollfleis i e 200 bis
240 Pfd. Lebendgewicht 6 _(75—80), vollsteiscbige 16 200 Pfd.
Lebendgewicht 58—62 (72—78), fleischige unter 160 Pf . Lebendgewicht

Maschine ift, deren Gang er nicht übersehen kann. Dann fanden
wir den Toten. Er lag in einem stillen Kiefernhain gebettet,
in der Nähe ein-es deutschen Hauses. Ein Kreuz mit Inschrift
bezeichnete den Ort. Der Eisenhagel hatte um sein Grab ge-
fegt. Wir öffneten das Grab, und schlesische Soldaten haben
ihn aus der Erde gehoben und in den Sarg gelegt. Mit
riihrender Sorgfalt und Liebe hatten die Kameraden den Toten
"beruhigt, hatten Kieferiizweige in fein Grab gelegt und für
feine Erkennung gesorgt. Den Helm hatten die Rufseii leider
von dem Grabe gestohlen. Aber man darf nicht von diesem
Einzelfall auf die Allgenieinheit schließen. Soldaten erzählten
uns, daß einige Zeit vorher ein rusfischer Offizier einen Deut-
schen mit allen Ehrenbsezeugungen und aller Sorgfalt begraben
hatte. Während wir den Toten aus dem Grabe hoben und den
Sarg über ihm schlossen, grollten in sder Ferne die Kanonen von
Rawa, und die grau-e Dämmerung senkte sich über das Schlacht-
feld. Es war der A·bfchiedsgruß, den die größte Schlacht der
Welt dem Toten sandte, bevor er die letzte Fahrt nach der
Heimat antrat. Und eine deutsche Frau legte ihm Weihnachtss
grüße in den Sarg. ,,Kein f-el’grer Tod ist in der Welt, als so
man fällt auf grüner Heisd’ ohn« Klag’ und Lei7d.« Dann trugen
wir den Sarg über das Schlachtfeld zu den Soldaten, die hier
Weihnachten feierten. Fünf Christbäume standen dort um
das Lagerfeuer. Die Truppen hatten gerade das Weihnsachtsi
evangelium gelesen und Weishniachtslieder gesungen. Mit allen
Ehren wurde der Sarg hingestellt, und am nächsten Tage ging
es in reisender Fahrt nach der Heimat. Es war kein Weih-
nachten mit Lichter-glanz und Kinderstimmen. Und doch so
reich, da wir einem Toten den letzten Wunsch erfüllen durften.

Baus am Ende.
deutschen Romantikern war immer eine große

Liebe zur Natur; aber ihre Offenbarung in der Malerei
haben erst die Worpsweder Künstler dargestellt. So wie
sie hat kaum ein Künstler die Nat-irr uind ihr Wesen
mit all ihren feinen seelischen Stimmungen uns vermittelt.
Aber von den Künstlern am Weherberge ist es besonders
einer, der uns Breslauern schon durch viele Einzelaus-
ftellungen wohl bekannt ist: Haus am Ende. Er, dessen
Werke in ihrer naturalistischen, individuellen Auffassung so
prächtig auf den Grundton der deutschen Volksseele gestimmt
sind, vollendet gerade in dieser so stürmifch bewegten Zeit sein
50. Lebensjahr. Den 31. Dezember 1864 in Trier geboren als
Sohn des Pastors der dortigen fast rein militärischen Gemeinde-

Jn »den

tönt-en schon in seine Kindesjahre die schmetternden Trompeten,

keineksrziirspiz -si"ehk-uii.d«;iis·"9iad" iifsikies

54—58 68—72), Sauen 56—59 (70—74). —- Rinder f nell der-s
kauft. älber»handel lebhaft. Schafe lebhaft. Schwxhinemarkt
lebha t und geraumb .

ref. Beiithen OS., 29. Dezember. Meinuner Der Auftrieb am
Dienstag betrug 143 Niiider, 59 Ralber, 570 Schweine, 1 Zie e. »Das
Gesiläft wirke te sich flott ab. Fur Kälber sind dieses Ma hohere
Preife be ahlt worden. Es wurden bezahlt fur 50 Kilogramm Lebend.
ewicht: 1) inber 30—42 .16, K.ilber» 32-—52 J6, Schweine 52—62 ‚II,

Zettschweine 65—-71 .16. Der Markt ist geraumt worden.

WTB. New-Orleans, 29.Dezember. Baumwolle. Middb 7'].
Low middl. 671.. Good ordin. 5’-»;. per Dezember 7,05, Marz 7,57,
Mai 7,77, Juli 8,01. Oktober 8,27. «

mm. New-York, 28. Dezember. Baumwolle. Loko middl-
7,80, per Dezember 7,42, Januar 7,64,» März 7,82, Mai 8,01, Juli
8,20, Oktober 8,43. Bufirhren für drei Tage _163 000, Erport nach
Gro britannsien 6000, Export nach dem Kontinent 45000 Ballen.
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«Jn»diesemsp still-en Gelernhtehaufe und biem Betrachten

   

B. New-Orleaus, 28. Dezember Ausgeblisebeit
New-York, 29. Dezember. -— ’ureuberichr.
vom 29." ___2__L vom 29. 28.___ vom 29. III-.-

Krumm-0mm —-— 5,08-5,7510&er, 1100114111-408 —-- Kaffee loko 7% —-
leise-. — -— Weizen ‚\r. 1 138 136% du. Jhnr. 5,97 6,09
lel. tell-ist. —- — do. Dezbr. -- 134' . da. März 6,15 6,29
'I'meniin.ll.-Y. —- — da. Mai — 1362/8 (10.Mai 6,34 6,47

Indien«-Tun 10,80 10,95 Hehl (Sprg. ein. 5,50 —- an. fJuli 7,14 7,25
Saomlnlhjrlll — -- Ilis —- -— up er —- —-

1m. Prlmtlly — —- Gelrcldclrmt — —— Zinn 34,00 IRS-ZU-

Chicago. 29. Dezember. vom 29. 28.

vom 32;, „38”, vom f___29-_ „28- speushm.) —,—— ——,—
liebevollen 1273' 126: Sdimafszan..10,4O ‚10,12% scuwemezumnr

p Mai texts-; lass-« ptmiiiaeo 10,65 im wamuuseooo! 93 000
um p Dez. ins-« 66% vori- p Januar-Z 18,62% in cui-ins 42000) 341.00 

 

 
    

Gerichtsverhandlungen.
ph. lVom Oberkriegsgericht.] Das Gericht des VI. Armee-

korps in sBreslau verurteilte den Kriegsfreiwilligen Adolf Rosner
vom Ersatz-Bataillon des Infanterie-Regiments 88 in· Glatz
wegen Betruges und unerlaubter „(Entfernung zu einem
Jahre und acht Monaten Gefansinis iiiid Versetzung
in die weite Klasse des Soldatenftaiides. » osner hatte m·itt-e»llos
unter Vorspiegeslung falscher Angaben sich in Glatz bei einer
Witwe ein Zimmer mit Kost gemietet »und sich o ne Urlaub
von seiner Truppe entfernt. Das Gericht der Fe tun .. Glatz
hatte ihn tvegen des Betruges zu neun Monaten Ge angnis
und wegen der unerlaubten Entfernung zur Mindeststrafe von
einem Jahre verurteilt, beide Strafen auf ein Jahr acht Monate
zusammengezogen uiisd auf die herabsetzeiide Ehi·ienst·rafe»ertannt.
Der Verirrteilte legte Berufung ein, aber auch der Gerichts-herr.
Das Oberkriegsgericht bestätigte das Urteil des Kriegsgerichts.
Der Verhandliingsfiihrer« Geheimrat Laub, betonte: Die
Herabsetzung in die zweite Klasse sei ausgesprochen, da« man
Soldaten, die das Ehrentleid ihrer Uniform be'nrheln. kennzeichnen
müsse zur Stärkung des Ehrgefiihls der Kameraden. .

nt. [Provisionsschwindler.] Der schon recht erheblich vor-
bestraste Provisionsreisende Bruno Blaschke aus Breslau
sammelt-e Ende 1013 und in den erst-en Monaten des »folgenden
Jahres Austrä e für, ein hiesiges Mobelgeschaft und
arbeitete neben er für eine Oranienburger »Seife»nfabr«ik.
Bei Entgegennahme der Bestellungeii ließ er sich gewohnlich eine
Aiizathlaing leisten, die er aber zumeist nicht ablieferte. Um diese
Unterschlagiingen zu verdecken, beseitigte er auch die Auftrage,
sodaß nur sdiie Besteller geschädigt wurden. Zuweilen verleitete
er aber auch die Kundschaft zur Bezahlung von Rechnungen fiir
Posten älter-en Datums- indem er die fällige Summe»eigseiimachlig
und nach Gutdünken herabsetzte -Die auf diese Weiseerlangten
Gelder verwendete er ebenfalls zur Bestreitung perfoiilicher Aus-
aben. Das Einkassieren von Rechnungen war ihm von seinen
shefs ausdrücklich verboten worden. Als das sträfliche Verfahren
des Reisenden zus ihrer Kenntnis gelangt war, mußte er bekennen,
daß er sich bereits in mehr als 70 Fällen strafbar gemacht hatte.
Die Staatsanwaltschaft klagte ihn wegen Betruges im
Rückfalle an, und die I Strafkammer verurteilte ihn
am 29. Dezember unter Berücksichtigung seines reumütigen
Giestäsirdsnisses zu zwei ahren und sechs Monaten
lGefängnis und rechnete ihm fünf Monate der Strafe auf-
die erlittene Untersuclningshaft an.

..«-- ._ .. o: . ·
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dek reich-
baltigen Leipziger Sammlung-en erwachte in ihm zum ersten Mal
der Gedanke, Maler zu werben. Ebers riet ihm, nach München
zu gehen, und im Frühling 1884 fand er sich »auch wirklich mit
seiner Hilfe auf der dortigen Kunstakademie. Mit offenen Händen
wurde Hans am Ende in einem der ersten Häuser Münchens,
in der Familie des Geheimrats Guddeu empfangen. Als er
dann plötzlich durch den tragischien Tod Gusddens diese Stütze
terlor, hatte er bereits in München festen Fuß gefaßt. Doch
noch wertvoller als der Akadeniiebefiieh, der überdies ziemlich
lässig betrieben wurde, waren für ihn die Freundschaft des junger
Guddseir des jetzigen Porträtiftseu in Frankfurt, und des Kupfer-
ftechers Holzapfel. Diesem letzteren verdankt er besonders die
Kenntnis sdses Radievens, jener Technik, die ihm zu einem so
reichen und viel angewandten Ausdrucksmittel wurde. Stets
bleibt er, wenn er die Radieriisadcl zur Hand nimmt, ein uns
eibittlich scharfer Beobachter, aber trotz-dem ein leideiischaftlicher
Bewunderer der Natur Ebenso kennt er auch die feine Wahr-
heit des Liebermann-Wortes: »Zeichiisen ist Fortlasfenl« Seine
kleinen naturgetreuen Radierungen, die wir so oft zu sehen
bekommen, sind stets danach gearbeitet; nie wer-den wir eine Fülle
ron Strichen fehen, immer sind die Hauptsachen durch einige
entscheidende Linien markiert. Seine zahlreichen Blätter ver-
raten ein ungeswöhnliches Talent, die nialerischen Möglichkeit-en
»der Platte aufs Äußerste auszunutzen und fast wie ein Rembrandt
wirkungsvolle Hellsdsunkelkontraste zu geben.

Jn München, zusammen mit Max Slevogt und Georg Sauter,
fanden sich diese drei noch um die Wahrheit ringendien Künstler
oft in sder Schackgalersie vor Böcklins herrlichen Werken und
Feuerbachs klassischen Kompositionen, sowie in der Pinakother
vor Tizian, Giorgione und Rembrandt ein. Jm Herbst 1886
siedelte dann Hans am Ende für ein halbes Jahr nach Karlsruhe
über, wo er bei Keller, zusammen mit Baisch und Schönleber-
arbeitete. 1887 kehrte er aber wie-der nach dem geliebten ,,Jsar-
Athen« zurück, und dort machte er in der Dich-Schule die Be-
kanntschaft Mal-ensens, die für fein ganzes Leben die entscheidende
Wsensdsuiig bedeuten sollte. Ainsläßlich eines Ausfsluges nach Salz-
burg lud Makensen Hans am Ende ein, ihm auf »ein paar Wochen-«
nach Worpswede zu folgen. Aus diesen Wochen wurden Jahre-
viele Jahre, nie hat der Künstler für längere Zeit-m dieses
einsame Dorf in der weiten Heide verlassen. Zusammen mit
Fritz Makensen, Otto Modersohn, Fritz Oberbecl und Heinrich
Vogeler sandte er seine berauschenden Werke in die Welt. Er
hat uns das Wesen der deutschen Heide mit machtvoller Sprache
und eindringlichem Farbenrlshthmiis zu eigen gemacht. Ihm
gebührt mit das Verdienst, die Liebe zur deutschen Heimat geweckt
zu haben und soan seine Art ein Volk erzogen zu haben, das 

durchziehender Truppsen, er sah die deutsch-en Fahnen im Windes
flattern und »dann die mit Lorbeer bekränzten Krieger durch die
Porta nigra vorbei an dem riesigen Amphitheater heimkehren.
Als Knabe von 14 Jahren vertauschte er dann das traute heimat-
liche Pfarrhaus mit einem alten. ftrengen, abgefchloffenen Kloster:
Schulpfortw Hier, hinter den starrem finsteren Mauern, fern von
Eltern und Gefchwiftern, fast gezwungen zu einer strengen,
monotonen Arbeit, die zwanzig, dreißig, fünfzig Mensch-m gleich-
zeitig taten, konnte keine Liebe zu dem Studium erwachen. Er
sehnte sich mit aller Macht aus diesem kalten Haus, durch das
ein Geist von Aste-se wehte. fort in die freudige, lachende Natur.
Seine erste künstlerische Anregung erhielt er in dem Hause
Georg Ebers in Leipzig; dort fand er an“, was er bisher
schmerzlich vermißt hatte, Bücher. Sauber. Teilnahme und Hilfe-
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i

einig und kraftvoll, durch die Liebe zur Heimat gestärkt, für
Kasser und Reich bis auf den letzten Blutstropfen eintritt.

K. S.-R.

 

Neue Bücher und Brofchiireii.
Dei-» Drsliiiets er im gelbe. Deutschland über Allesl

Unter diesem Tite ist jurzlich ein Soldateiiliederbuch (72 Lieder und
einige Chorale fur ern te Stunden im» Feldes verbunden mit Kriegs-
Sol ateiiworterbuch in eut«iclier, Lranzosischen englischer und russischcr
Sprache unb (genauer AUstPrache ezeichuuiig und Redewendungen im
Vorlage von . Appelhans & Eoin . (Rud. Stolle & ©uft. Roselieb),
Braunschweig, erschienen. .Pr. 40 8 f., das Liederbuch alle n 10 Pf.

Schuldner und Glaubiger in« Von Rechtsanwalt
LSgiraxso LBagro (Berlin). Puttkainmer u. Mühlbrecht.

« ins Tiefthab Tiroler Erzäxioleitingen von

_ er Kriegszeit.
Berlin,
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Generallommando 0. XXV. Refervekorps. Res. Predel (v. d.
Stabswache), Kuhnau OS., herm. Glowiio 25. 11.

Königin Augiista Garde-Gren.-cht. 4, Berlin. (Gheluvelt vom
14., Ypern vom 16. 016 26. u. Gefechte vom 27. 11. 016 4. 12.) 6er0.
Neukirch, Breslau, Fieber, Rennersdorf, beide I. her10. Uoff.
The I an er, Gr. Leibe. gef. 9a s ane61i, 90110100, l. verw. 6ef13.
80121118“. 91011010111, Nes. Brodka, Wronczyii, beide gef. 91c).
1110a01501, 61:. 601101010, 6e00ert, 6r. 6arne, quck·t-
Oeidam Gefr. d. N. Rap p, Oeinersdorß Krgsfr. Helbig, Hohlitelm
{(1th l. verw. Gefr. d. R. 91101e, Festenberg, gef.

Ref.sErf.-cht. 1, 90111560ch 1. Pr. Ltn. d. R. Lorenz
(Maschgew.-Konip.). t‘S‘rauitabt, gef. Langemarck 7. 11.»

Landiv.-Jnf.-Regt. 6, Glogaii. Verichtigung früherer 9111000611.
Gu t. Langn c r (2. 90010.), Obergläsersdorf, bish. schw. her10., gelt«
Fel Ia5. 1 0. 20. 21.=9. Nadom Kreishaus 14. 10. Sperm. Wcrn er,
(4. 90010.), 00160. herm., gest. Feldlaz. 5 0. Garde-Res.-K. 60611010
11. 10. Gust. Wiesner (nicht Wiesener) (5. Komp.), GOkllh, bish—
herm., mit. Nes.-Laz. Kattowitz 22. 10. Eies-L Schuld (9. 3101111).).
Petersdors, bish. herm., gest. Res.-Laz. Lublinitz 4. 12.

Ins-Regt 16, Cölm (Herlies am 21. 10. u. Narbe-CHORUS UHI
2. 11. 11. andere Gefechte am 29. a. 30. 11. u. vom 2. 016 5. 12.) Uoff.
0. 211. 650011010101, Worica, schw. verw. Jos.Polusch11
(12. 901110.), 911100, I. her10. · . .

Landw.-Jnf.-Regt. 18. (Ringeii-Nieszki vom.25. bis 29., Konopki-
Nowwaor vom 25. 016 31., Wustrui vom 26. 016 30., Wierciochy am
29., adlowina am 31. 10., Upedamixchken am 1., 9r5 winskeii am 16.
11. 6r. Strengeln am 18. 11.) Ge r. Klinitzke, odr1tz, Wehrm.
Kischkm Natibor, beide schw. her10. .9uc5e1061ni, 951aw61011,
Kirschke, 6ie6mann600rf, Köckert, Ziegelscheune, samtl. I. herm.
Uoff. Auschner, Freiburg, Gefr. Kafsubeck, Bres!an, 9016,
Tammendorf, sämtl. gef. Kuballa- EBObe GCW Kkllqel-
Rohtenbnrg, O st r o 10 61i, Warzowo II, 6efr. 9 o w a l e w i c 5,
Schusienze, sämtl. I. her10. Gefr. Kluß- Halbeiidorf, schw. verw.
Kiefer. Nesselwitz, I. her10. 9rüaer, 6r00010‚ gef. 9aahhc,
Pre chau, Kubisch- Breslau, beide schw. verw. Schafer, Linden-
wa , verw.

Res.-Jnf.-Regt. 19. Gefr. d. L. Ludwig (12. 90010., 2a110an),
Ober Tbiemendorß bish. herm., verw.

Landw.-Jnf.-Regt. 19, Glogaii, 211311011).
Meldungen. Gefr. L o s n e r (3. Komp.), verw. S ch 1h e r t 0 e r
(9. 901110.), Welkersdorf, I. verw. Schneider (10. 901110.), verw.

Ins-Regt 22, 61011010, 901101010. ((111110 am 22. 11. 11. Gefechte
am 2.. 3. 11. 9. 12.) Herin. Görges (1. Koinp.), Hundisburg, leicht
verw. cfrahai. Uoff. b. Aulock (2. 901110., Kochelsdorf, gef» beerd.
Friedho Nantillois. Arndt (2. Komp.), zürsti. Langenau, gef., be-
erdigt irchh. Cnisy. Bandersky (11. Komp.), Makau, I. her10.

Laiidiv.-Jnf.-Negt. 22, 61011010, Casel. Schmalich (8. 901110.),
gest. inf. Krankheit 26. 11. N e um an n (8. 901110.), gest. inf. Krank-
heit 22. 11.

Berichtigung früherer Angaben. 1. 901110. Uoff.
d. R. Mold e, Telenburg, bish. her10., gef. Krgsfr. Aeppel, Ham-
burg, bish. verm., ge . «

3. 90010. B asia, Halbstadt, Trella, Borsigwerk, beide
0160. herm., krank i. 2a5. Sobotta, Podlesch, Cerkowski. Natio-
tvitz, Jaschinski Birkental, Gefr. Holewa (Holeba), Alt Uiest.
sämtl. bish. verm., 5. Tr. 50r. «

4. 90 m p. Main 11 s ch, Lichinia, 0160. her111., 5. Tr. 511r. Alst.
taube, 21re61a11, 9oIe110a, Borsigweri, Donner, Gr. Patschin,
Gefr. Ziemblwitz, Schildberg, sämtl. bish. herm., krank i. 2a5.
Krgs Holste, Martia 0161). her10., gef. ·

« nf.-Ncgt. 23, Neisse. Res. Wolf (4. 90010.), gest. mf. Krank-
hett Laz. Freiburg i. 23. 6. 12.
d) Inf.-cht. 27, Halberftadt. Ang. Patton (10. 90010.), Bruch,
s 10 . her10.

Landiv.-Jnf.-Ncgt. 31, chdsbiirg, Altona. (9ämhfe im Often.)
Ferd Kroll, Przepentowo, gef. Schneider, Langenbielau, leicht
verw. Ziemann, Straduhn, herm. Dehmel, Sprottwaldau,
Kitzmanm Urbanie, beide I. herm. Brodalla, Nysly, Rotter,
6a1eaac, beide gef. Klaube, Annavenhof, verw. Heinr. Kraus e,
Zuckeriiitz, schw. verw. Metz, Nieder Pantenau, Uoff. Tschee,
Schweidnitz, beide I. 0er10.

Nes.-Jiif.-cht. 34, Schneidemiihl, Deutsch Krone, Stettin. Wilh.
Panlow (1. Komp.), Flatikow, 6015, Sophienberg, beide I. verw.
Gefr. Jagusch, Bromberg, schw. verw. «

Füf.-Regt. 36, Halle a. 6., Bomban Berichtigung früherer An-
gaben. Georg Bittner, Leobschütz, bish. verm., iJ 2a5.

Fsiis.-cht. 37, 9r010110111. Berichtigung früherer Angaben.
Serg. Blas ig (1. 90100.), Breslau, bish. verm., gest. Lazarett
22001111600 13. 9.

Füf.-Ncgt. 38, 6100. Berichtigung früherer Angaben. Karl
Dinter (2. Komp.), Glatz, Sah. David (4. 90010.),

Antonienhütte, bish. herm., gest. 205. Coblenz 2. 9. Gefr. d. R. Heinr.
Palischek (9. 90010.), 610I5eaau, nicht gef., sond. i. Laz.

Landw.-Jnf.-Negt. 38, 610110101110, 6100. Beri tigung früherer
Angaben. Detke (1. Komp.), Deutsch Lissa, bis . verm.,· verw.
Drescher (7. 90010.), FrankenthaL bish. verm., verw. Bittner
(7. 90010.), Kreisan, bish. verm., i. 2a5.

Jus-RGO 46- Pvfkns Wreschen. Tamb. Fels ch (1. 90m0.),
MERMI- l. her10. 9. 12. Ries. Krojna (2. Komp.), Wompiersl, durch
knalcksf.7ve;:ä. 9. 12. 9100. Dambor (8. Komp.), Nogau-Rosenau,

herm. . .

Landw.-JUf.-Nellt«« W, Polen. U. Bat.
. Wovcztin am 11., Witowka am 24.. 60111 am 26., Gortatowice am
26. 10., Witkowice am 5., 90010 am 20. u. Rendziny am 21. u. 22. 11.)
Ober tlt. 11. 2)atI.-90man P le ß n e r (Stab), Lin. u. Adj. B r u n n e 1:
(61a). gef.

6. 90010. 23500. Mellmann gef. szm Matthes, leicht
verw. Uoff. Krawczyk, verw. Uo . Oelwetter, verw., in
Gefgsch. Uoff. Chüdzinski, Uoff. önig, Uoff. Mohr, sämtl.
verw. Wojtkowiak, Jakob, Menke, Schulze, 81006-
5e10611, Schlüter, Rudra, Puppe, 90101, Gefr. Badenam
sämtl. her10. Gefr. Traudt, Gefr. S·zyska, beide gef. Blech-
verw. AndrzejczaL 2Iatonte101e5, Bari-sak, Berlak,

(Janaeew am 10.,

sämtl. her111. Block, gef. Burkhardt, Cheobowski, beide
herm. Dolenanski, verw. Gadainski, 61010101.
6Ia0c501, Glacemin, Köftct- JCkUbictkp Janicki l-
Janicki 1T. 9acamare1, Kalowi 9a0a1a, 9111111611,
9ae6mier611, 9ierafa, Knieeik, Knie, 900110010611,
9011110, 9010a1611‚ 9r01t0f1a1, 9_fon‚ 5001m“),
2agoba, 60010101a1, Majnert, Mal»icki, Mart-zus,
Mendyka I. 271c11001a II, 2220513, Malinski, sämtl. vexm
Müller, herm.. in (8)0010. Nowak I, 910100111, Nowaczyk,
Nowakowski, Peczynski, Piasek, jath herm. Prata-
baum, I. herm. PrzpbiL Reich, Reinhold, sämtl, her10.

9105111019611. 9101100510611, 11er5111611,
Stachowiak I1, 6111c0e1, Swita1a,

Tomczak II, Trawinski, Fragzczynski. Vogt, Weiß,
Wcrwinski. 253167161126.23311ar,22111,2531e601e10611,
2301616650106“.Wamrndi.iämt.heran 81c110611, Erf-
Rcss Ptzybilski- Gefr· Peters, Gefr. Wiemann, sämtl.
verw. Hocch gef. Liska- Basse, eingetaucht, Stadt-
meiflcr (6100101011’1er), 9rg6fr. Müller, sämtl.»verw. Sob-
caaf. Eblert, 9iercafom611‚210101010150th herm.

6. Komp. Hptm., vermutl. d. L., 6aIfe10, Uoff. Richter,
beide verw. Uoff. Müller, aef. Yes-f. Spickckmann, herm.
Uoff. Müller II, verw. Uo . Lutticken, gef. Uoff. Sus-
tpadsli. verw. Gefr. Gro mann, schw. 0er10. Geka Ra-

11110611, Gefr. LwaiköAk-«Bachvrz. 6chara0e1, Josef
Duca-nah 61101111). Rataicaak I. Mich-irae sämtl. herm.
Roniecanb. 2811106. Seoenbharbh LeuandowstH
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Miechoioitz, J
beide bish. heran, her10. Einj.-Freiw. d. R. S e nkow s ki (7. 90010.) i

gimti. verw. Giera, Michalek, George, Koch, 9010a1_ca 01,
hiel, sämtl. verm. Dlugost, schw. her10. 911c51010611, 90-

1001611, beide verw. 211010. 9010a1611, Tasar·ei,»Pauter,
Marszalek, Dominiak, Dudel, Tuczynski, samtl. herm.
2111010611, schw. verw. Maslowski, Matuszewsli, samtl.
her111. Mirau, verw. 601010611, her111. Hafenauey gef.
Wosjciechowski II, herm. 60101, 8101010611, beide verw.
Wierzbowski. Beduara, 6tr01a, beide verm. Szostak,
schw.verw. 6c0011,herm. Gefr.Mettle,gef. 60er6meher,
Grygiel, Keller, sämtl. verw. Lachera, Czajka, herm.
Borncki. Jung, Senk, Hyzyk, sämtl. verw. Piasecki, Emil
Ertel, Pawlicki, Plugowski, Pauck, 9ra10c501, stef
Sobieraj, Ptak, Düdei, Wolensa, Janows i, Kie-
liba, Pocztm Jagla, Saychowski. Junge-seh »Th-
000611, Jeske, Pera, Czubak, Zapecki, Basinski, saintl.
herm. Markowski, Michalsli. beide verw. 6r500e1, Emil
Priebe, Boroivski, sämtl. herm. Freisfeld, 91a1a1c5a1,
beide verw. Ksieorckewicz, herm. 230130101211, von der
Becke, Rybczynski, sämtl. verw. 9a5miercaa1, herm.
Pluta, verw. Milolazczak, herm. Hupe11, gef. Hoff-
mann, verm. Raulf, deäL Markonziah Setmanczyl,
Talarski. Woywaldt, ollmer, saintl. herm. Konstantin
6c5100r0106fi, 0cr10. EDtatu65tie101c5, 2Bitc5a1, Tom-
c5a1, 61010, Marsczak, 2ec0ie10611, sämtl. herm. Paul
Schulz I, Pacztowski. beide verw. Hombech 2e101c11,
Namyslak, Molczyk, Tonn, Ketthöfer, sämtl. herm.
aIe10611, her10. Wehr, Wieltsch. Tonimski. Wilhelm
)ae10er, Haferkorm 205a1, Dromm, Przhklota,
s, Heife, Hadryck, sämtl. herm. Thiel, verw.
7. 901a 0. 1001111. 0.2. Bröcking, verw. Ltn., vermutl. d. R.,
600rf, her10. szw.Kleinhanns,szw. Behrendts, Uoff.
liner, sämtl. verw. Uoff. Mecklenbeck, Uoff. 6c0011er,

ff. Münster, sämtl. herm. Uoff. Rother, verw. Uoff. Leo
chiveiker, Unij Vogelfang, Uoff. Neuhaus, sämtl. her111.

Ioff Kutfchke, off. Sendlack, Uoff. Requardt, sämtl. verw.
Woczniak, Raschke, Schirmer, Pawliizki. 90c51a,
Tölle, Gefr. 9ac5111are1', sämtl. her-m. 6efr. Balke, verw.
Gefr. Schmidt, her10. Gefr. Tiedemanm verw. Gefr. Verth.
Zimmer, Gefr. Tytczynski, Gefr. Pröaer, Junghan,
Richter, 9.20510ra, Raschke, 9ara6, sämtl. herm. Emil
Przymski. verw. Rustemeyer, herm. Thie, verw. Eurt
Puttrich, Bartkowiak, Fratczak, Wlodarczyk, Bege»
mann, Kluge, Böke, Paczek, sämtl. herm. 9rüfemcher,
her10. Hupe 1,Thüner, beide heran Schneider,verw. Andr
Jarus, Roszak, Hertkorm sämtl. herm. Gefr. Dicderich
verw. Gefr. Zagermann, gef. Gefr. Brodzinski, Ader-
0015, Dembech, Bach, Woywart, Dörfch- Dutkowski-
IDnraL Hahne, Grajek, Woitke, sämtl. verw. Urbaiiiat.
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ägef. Ladewig,Korte,beideverw. Hepold,berm. Gefr.Vogt,
verwund.

8. Komp.
verw. szm Behrend, Uoff. Roßdeutsch er, beide her111. Uoff
h.Stacaaaom61i,lloff.911100e11,0c10c verw. Malmur, her111.
Antotiiewicz, verw. Gfr. 6c0015, 6efr. 6chüIIer, Duja-
11e101c5, Bajerowicz, Banaszak. Buta, Bardeus,
Dryll, Domagalla, Eitner, sämtl. herm. Gottschling,
gef. Robakowski, Ratajczak, Fraszczak, Fiebich,
60110611, 61116), Gensty, Goralczyh Golinsli, Jan-
1010611, Koterba, Klepacki, Kaptur, 9hncie101c5,
9r01, Nazareth Michalski, Michalak, sämtl. her10. Val.
Melken schw. verw. Michalowski, Noeldner, Nawoecki,
Nowakowski,, Nowicki, Olejniczak» Olszak, sämtl.
her111. Plocinck, I. verw. Perdoch, her111. Pia cecaah,
schw. verw. Papmel, Paniorski, Schola, Szyniezak, Wilh.
Schrönner, 6060010611, 650mano10611, 6tac5010611,
Jos. Tomczak, Franz Tomczak, sämtl. verm. Waszat, leicht
verw. Wieners, Wlazik, Zimmt)- Züchner, Zenchner,
Moryson, Spychay, Wachowiak, BlaszyL Ryba, sämtl.
herm. 65c50t1a, Wojchichowski, Pomieczynski, Sa-
witzki. Uoff. 6101115 (Maschgew.-Komp.), sämtl. verw.

Res.-Jiif.-Regt. 49. Ge . Reimann, List, I. verw. Dulski,
Fordon, I. her10., 0. 0. Tr. 111010r0101c5, Marcinkowodolne, leicht
verw., 0 d Tr. Rakowski, Mietschisko, herm. lloff. 0. 2. Otto
Lehmann, Heliodorowm Gordon, Wtelno, beide gef. Sper-
ling, Kamillenthal, Millaß, Wiensowo, I. her10., Karl Meyer,
Schwedenhöhe, schw. verw. Nawrocki, Bromberg, I. her10., 0. 0.210.
28a100500101061i, Wilda, I. verw. 610011010611, 6101010,
I. herm., 0. 0. Tr. Budzynsli, Samostrezel, i. russ. Gefgsch. Gefr.
90010, Schwarzwald, Nowack, Lunau, 8101010611, Mi-
roschlowitz, samtl. verm. Gefr. Kotlarek, Seedorf, I. her10. Karl
J»akel, Ndr. Peterswaldam Lambrecht, Fuchsschwanz, Uebel,
Niehof, sämtl. gef. Piotrowski, 915ec500e1, herm. 9100061,
Wongrowitz, I. her10. Waloczak, Kolmar, gef. Leitzke, Stars-
berg, schw. verw. Gefr. Baeck er, Kreidau, gef.

Ins-Regt 50. Wehrm. Olejniczak (11. Komp. Ers.-Bat.
Rawitsch)- gest. inf. Krankh. Festgslaz. II Metz-Montigny 2. 12.

Jus-Regt 51, Brcslam Berichtigung früherer An-
gaben. Uoff. Bindig (1. 90010.), Breslau, bish. herm., gef. Carl
Jonas (1. Komp.), Soßnitza, bish. her10., gef.

2. 901110. Uoff. Tatusch, bish. herm., 0er10. Res. Schenk,

Swienty, nicht Swinty, Ostroppa, bish. herm., gef.
ling, Wirschkowitz, bisl. verm, gef. Niedziellm
0160. herm., gef. Skor a, Laurahutte, 0160. herm., gef.
(4. 90010.), Eckersdorf, bish. her10., gef.

6. Ko 010. Br u nslick, nicht Brunzlik, 0160. her10. aem., heran
Opyra, Zawodzie, bish. verw., gef. Dronia, Lenartowitz, bish.
verw., gef. Whmyslo, Porembn, bish. verw., gest. Feldlaa. Pont

Rosng 9° 11‘ W 1 0 G Gl sch Sch. omp. ie an , r. i witz, ramm, Schottwitz,
Gefr. 60010, 59106101010, Brwko, Biclschowitz, Martschin,
Gleiwitz, 9’010e, Eckersdorf, sämtl. bish. her10., gef.

Mar-8. 9 0 m p. Uoff. F r a 01, Breslau, bish. her10., gef.
Gefr. S ch n e i d e r, Kattowitz. Rudolf

op ini ,
ScFola

schalek, 0160. herm., 0er10.
Herdm Rudy-Piekar, Mietzm nicht Mida, Soßnitza, Gefr. Pau
Z obel, Breslau, Albrecht, Grunowitz, 9rafc501, nicht
Kraftzik, Alt Rosenberg, Schubert, Schweidnitz, sämtl. bish. her10.,
gef. Bsehrla, nicht Berla (9. 90010.), 0160. herm., her10. Bie-
wald (10. 90m0), nicht gek, Bud. verw.

11. Komp. Uoff. d. . ende, Giigelivitz, bish. her10., gef.
Anders, ·Sterzendorf, bish. heran, gef. 910610, 23101000, bish-
herm., gesg. Klos e, 0160. herm., her10.

12. 0010. 9r110er, 0160. herm., 0er10. Josef Hallel,
Kroynllno, bish. herm., gef. Doil, Gr. Nelte, bish. verw., gef.

Landw.-Jnf.-Regt. 76 (Paprodtlen am 22. 11. 23. u. 00111 27. 016
30. 11. 11. Gefechte vom 2. bis 9. 12.) .‘öübner, Neurode, herm.
Steinberg, Würbem I. her10. Gefr. Hamanm Wiesau, gef.
Hem. H aß, Stinau, gef. Spaniel, Vogelgesang, schw. verw.

Jus-Regt 85, chdsburg, 91e1. (Tirlemont am 18. 8., Maulin
am 17., 18.,-20., 24., 26., 2Iatr6che6 am 22., 25., 29. u. 30. 11.) Krgsfr.
Hering (2. Komp.), Schrepam Wehm. H"ocheisel, 9011c1r5100,
beide I. her10.

Ins-Regt 87, Mainz. (Damery" am 31. 10. 11. 1., 6. u. 10. 11.)
Res. P a10 l a k, 6000t1a, 2111. P raus e, 8a0r5e, beide gef.

Jus-Regt 128, 901111515, Neufahrwasser. kKämpfe im Osten.)
Wziontek, Reigthab gef. Karl, Bromberg, . verw. Hillmeh
Bromberg, »ges. piller, Neu 6aI50ruan, Owczarski, Jarats
schewo, beide I. her10. Wydra, Wierschwisko, 61r50c5a1.
Leonowo, beide schw. verw. Krgsfr. Fränk, Gnesen, I. her10. Erf-
Res. Wre 10611, Goscheschiii, schw. verw. 9rg6fr. Sarnowsli,
Szezury, ftrowo, 9 a c 5 10 10 i a 1, Dombrowka» M a1010 i a c1,
91010110100, famtl. herm. Gottschalkk, Breslau, 60001e10611,
Bromberg, beide I. her10.

Ins-Regt 132, Straßburg i. E. CYpern vom 31. 10. bis 26. 11.)
Stef. O rt) 10aI, Birke,.. 211011210611, 6111100010 911010a.
Beuthcn OS., «sanitl. I. her10. '

Jnf.-Neg·t. 146, Allensteiii. (Dombrowice am 15., 20000 am 15.
u. 16., Graban vom 15. bis 22., Nowosolna vom 18. bis 22., Dobra
vom 21. bis 25. u. Str ckow am 23. 11.) O z.-Stellv. szm Neu-
m a n n, Widminnen, . verw. Offz.-Ste v. Vz w. P r o m n i 0,
601a, gef. Uoff.» d. R. Gottheiner, Breslau, Lchnx verw. Res.

o d n e r, Ludwikoiv, gef. Ma tzke, Kopafschiiii, e i d el 1, Frei-
burg, 20rea5, 2511:6100, sämtl. I. her10. Mertfch« Kioitsc?.
nowo, Krgsfr. 9ahIc, Großdorf, sämtl. I. verw. Ers.-Res. Oko 116 i L schw. verw.

H

 

Gr. Tinz, bish. heran, gef. Klein, 9e005ie, 0160. her10., gef. Greg.·

Ltn. d. R. 9affra111e, Feldw. Barner, beides

-
«
-

 

Inf.-Negt. 149, Schneidemiihi.
Selchow, aberm. I. her10. SBähr,
601111111). gef. »

Jus-Regt 152. (Bialobrzegi am 23. u. 24. 0. 6ra0010 u. Bosh-
wola am 25. 11. 213 11.) 2Ber0er, Neusalz a. O., l. verw. Jofef
W 1) r 0 0 1 ich, Jernau, Gust. W e r a e r, Wolfsdorf, beide herm.

Jus-Regt 155, Ostrowo, Plescheii. (Flabas am 29. 11. 30. 11._11.
Gefecht am 6. 12.) Gefr. Stefanski (2. Komp.), Gr. Przygodzice,
Otto Grenz (2. Komp.)- Herab-erg, beide I. herm. 6:111. Kluge
(6. 90100.). Ober Langenbielau, Fischer, (7. 90m0.) Ochenkendorß
beide verw. 211010. 6110a1 (9. 9010 .), Ostrowo, I. her10. «

Res.-Jnf.-Regt. 221, Darmftadt. FRogozno am 80. 10. u. Gefechte
vom 3. 016 6. 12.) 9rg6fr. Plantikow, I. her10.
P r 5 0 0 0161i, Baschkow, herm. «

Res.-Jiif.-cht. 227, 9101011111). (20d am 14., 900011naen am 17.,
Borzymmen am 21., Romitten am 21. u. 26., Grundsken am 22. 11.
26., Marienholf am 24. u. 25., 6e1101c11 am 25., Duttlen«am 22., 24.
u. 28., Jmion en vom 27. 016 30., Romanowen vom 14. 016 31. 10. 11.
am 3. 11. 11. Kulissen am 2. 11.) St.-Arzt d. 2., Otto Bahr (Regts.-
Stab), Nendsburg, I. 0er10.

I. Vat. 1. 90010. Hptm Martin, Söahnaa, gef.
Flötgem Dortmund, I. verw. Vafw. Hä ndel, Kosten, gef. Ers-
Res Fiolka, Ogochow. Gillert, Weidenthal, Lehmann,
Marienwalde, N e t t e I, Oftrowitt, W r o b I e w 611, Wilheimsburg,
Wieczorek, Burbach, Lowicki, 9150500, 90raa65e10611,
6treI110, sämtl. gef. Josephiak, Drosenau, Nasiadeh Wi-
schanow, Gefr. M o r c 5 0 0 l o w s 11, 212101010, 6 1: a c 5 01, Skal-
mirc05e, 6ier1e, Albertoske, 9afabh1h61i, WVeschen, BoiesL
Wawrezyniak, Burschikowo, Bließner, Nenwalde, Jan-
kowiak, Rusziborek, 6ihc1, 6e0111010, Rataiczak, Sede
M a i c 5 a 1, Brzistkow, M a a B, Jershagen, S ch u b e r t, 9101010,

« pern am15. 11.) 271a10e106,
utzighauland, 2 111 a, Konstanti-

Georgenberg,

Feldw.

- Gefr. W e b e r, Hagedorm Z a j a 5, Bialensice, J e n d r i c a, Last
Jentsch- Ostrowo, Rabicya. Rockow, 611101ar5, Hatten
S 5 e 0 a 11 6 1 i, Buckau, L a b e ck i, Siedlemin, W a r 10 d 1, 601eaa,
D e r b r i d), Wengri, 6 c0 11 n e r t, Grätz, D i n d e 1, Jarotschim
R z e p a. Zberki, M ich a l a 1, Bugwidze, W 1) g r a I a, 6ar11, Karl
Sztzodry, Gradendendorf, s‚Baraan1a, 20611), Translateur,
9a11101e11, P a k u l 6 1 0, Antargen, L a u t e r I e r, Mixftadt, Baltasar
D 5 i e k a u, Bukowniza, L a n, Neubriick, W a ch o w i a 1, 6c0r00a,
D r 5 e ei a k, Callockowize, M e l 5 0 r e 1, 601010111, sämtl. I. her10.
H ä 0 r i ch, Conradswalde, B i a l i, Karmine, L u k a s 5 e w i e 5, 23111.
9 a n i a, Wigoda, L a w i ck i, Krzysnow, W o 6 510 6 11, Krentschin-
dorf, D i e n 101 e b e I, Pczotnica, P i f a l f 6 11, Kempen, Gustav
Springer, Rotlretlischam, Mikoleiczak, Naslow, Roß-
m i a r e k, Radzewo, W a l 5 a 1, Kientschitzm L a b e l s 1 1, Sedlemm,
A l 1 e 10 i c 5, 2531110100, D r 0 g a s, Kreisau, St a 101c11, Bcndcichim
9r0c5a1, 6achar5210, Organiszak, Czepaniak, Gorzelotm
dorf, P i se k, Mischlana, P a ch o l c 5 01, Wersselky, 9 r h e 5 a 1,
KarnatysForft, D e l a t a, Jarkow, sämtl. herm.

2. K 0 m p. Oblt. d. R. S ch e i 0 e r, Breslau, schw. verw. Feldw.
I e h 6, Dortmund, Uoff. C i e 0 l i k, Mostin, beide I. verw. Ers-
S l u s a r e k, Kowalow, Wehriii. S 0 e n do 10 s 11, Oftrowo,

ranski, Schildberg, Buczinowicz, Pleschen, Sadura,
Schlußia, O I) I e 6, 61I0c11), C i e 5 i I s ch i k, Jarowowo, G o si o n a,
Valentinort, F i s c0 e r, Frankenstein, Z e i g a t s ch, 65c500r0100.
Woitiechowicz, Gr. Zissela, Bortschak, Jaskowo, Schwirs
10 1h 610, Badlcsitz, B i g als 11), Skridschebow, 9 a m o l l a, Ca-
millenthal, L e o n a r s k i, Zepno I, sämtl. I. her10. 9rg6fr. B u r g,
Beiitschen, S m a r s 5, 2311101011110, 9 11 b seh a k, 61miar5e, 211016
6 r 5 a l a k, Stenkosch, sämtl. verw. W o i c 5 a 1, Olobok, Jgnatz
2 i s k o w 6 ka, 23110000113. 9 11 0 I I, Waiiselow, sämtl. heran

» 3. 901110.: Ossz.-Stellv. Bonk, Posen, I. herm. Osfz.-Stellv.
Gii«snik, Eschelsberg, verw. Uoff. Pawlok, Rozesko, I. her10.
Uoff. EbeL Hoyendodclebeii, Uoff. Vifchkops, Altsorge, beide verw.
Er.-Res.· Brandt,«Breslau, Res. ar0el, Vraunau, beide tot.
Gefr. Gichler, Elisabethhof, Ers.- es. Vlaschek, Groß Lutum,
WehrmKotvaleh Nabyszyce, Res.Puff, Benern, Wehrm. Skira,
Louisenthal, »Ref, inn, Neukirchen, Ers.-Res. Andrzejewski.
Bronischewicz, Pie )ptviak, Großdorf, Rogaski. Gonice, Nowak,
Siedetwckld, Friedriczak, Szaniarzewo, Balking, Bluno, sämtl.
tot. Res. Bauchlo, Webrmann Oschmann, Dalwo, Ers.-Res.
Eichhorft, Oblefchkowo, Welrmz Woibniak, Ladewitz, Ers.-Res.
Tilari, Jaroschdatvicee Ref. . olsose, Pleschen, Crs.-Res. Winsel-
ora, Res. 2330001611. Klein Wysocki, Ers.-Res. Laube, Ziwitz
eider,. Groß ae101e, Jecmionk, Wreschem Obst, 6a10ter.
e610101a1, 8er 010, 00501). 2111110, Frydoysiak, Szamarzewo.

Ziankowiak,« Byszoncaz Refling, Schrimm, Borczynski,
.10elna11, Biocisoako, Mixstadt, Rygel, Potascztme, Kwabisch,
Przcskonem Latein-sak, Piostroivo, Namsch, Adelno, Kacz-
nii»erczak, Cgrlinkm Wehrm. Stendera, Szczury Hauland,
Wiconciak, 10ce0010, 11rhane1, 600101, Ers.«-«Res. Fischbach,
Gro dorf, Banqs, Bredreczewie, Bartkowiak, Naßlowo,
Du i·edczyk, Oitrotyo, 601), Hoduschmiihle, Gefr. Demski,
2001011010‚611.=91e1.9381111Ia‚9ier5e1h‚6efr.6ema1er,21[tenhammer,
Ers.-Res. Stachowiak, Zaborowo, Voigt, Chlebom arnowski,
KajeW·, Zilosko Durowem Paleski, Gocikowo, sämtlich verw.
Volksidiah Geschm, Gesusepm Sulmierschütz, die Ers.-Ref.:
Do ata, Groß Darschla, hilipiat, Sobenau, Giewinski,
Groß Morin, Gefr. Haupt, Sosnowice, die Ers.-Res.: Kubala,

sarskie, Kac»zmar·ek,Slomowo, Kreuz, Wierzbno, Smierzak,
os«chin, MoiewskiszWtureL Markowiczk, Sokolnik, Nowack,

Klein Gab, Oletvski, Kalischkowicze, Sta owicki, Paivlieky,
Smogorczewo, Marczymiake Swiomczini, Fetterkind, Glas-
dorf, 6r500a. 6raao101c5, sämtlich vermißt.

4. Komp. Untosfz. T«rossen, Traboch, die Ers.-Res.: Gerth,
Frkom Maczinkowski, Neustadt a. W., Wodarek, Slupia,

iecgenziaL 610500010100, Bromberger, Bogday, Botor,
Smar· 010, Budzik, Gatti, Cislewicz, Tworkowo, Gefreiter
Herbik» Eliabischiitze Kunz,· Rawitsch, die Grs.-Res.: Faku-
bowski, Kaliszkowicz, Swito, Oswilcima, Morgil, atlow-
Salenschni II, Stempniak, Koschnikowo, Hill, Heinri sfelde,
Rzekieti, Sadowi,« Finteh Goluchowo, Piszolka, 9u5nica=
111106111, Karbowia , Grembanin, Kirschstein, Königern,
March Zennow, Urbaniak, Czekonow, sämtl. verwundet, die
Ers.-Res.: Gorczak, Woinowice, Wolz, Pinne, Gefr. Heh-
010110, Quiram (Abbau), sath vermißt. Wehrm. Afelt, 61111011.
leicht hermunbet. ẃ

II. Bataill. Maj. Max b. Ver cken, Thegenwalde, gefallen.
Leutn. d. Res. Schulz, Guhlau, leicht verwundet.

6. 90010. Hptm., vermutl, d. 2., Haafe, Erinslebem verw.
Feldw. Rosenenske, Skotschenine, Vizefeldm Lesczynski, Storch-
nest, Vizefeldm Weise,·Jagersbur , Uoff. Kuntschke, Kloda
sath I. her10. Uoff. Kubik, 6a0e101 ‚ gef. Uoff. Rößler, Nasch-
witz, I. verw. Uo . Kalis i, Ostrowo, l. verw. Arlt, Glashütte,
her10. Adamcza II. 600 iszetvo, verw. Borotvczvk, Koskowo,
heran Baum-, Breslam . verw. Adler, Bleckendorf, heran
Krgsfr.·B·raiinert, Vreslau, 1. verw. Czajka, Dembina, l. verw.
Cyerniejeiyicz,« Stenschewo, herm. Domin, Same, gefallen.
Dr 005111611. Wielichotvo, herm. Krgsfr. Graetz, Attendorf, verm.
Gefr. Hentvjcheh Schweidnitz, samt-eh Krotoschin, Hoseniann,
61101011, amtl. I. her10. Ge r. Hauptmann, Kroppen, gef.
Hubner, rnsdorf, schw. verw. Kr 6fr. Hedwig, Breslau, heran
genas, Mariental,verm. K»otzur, reslau, I. her10. 9ac5mare1,
rogos ewo,«ve»rm. Matecki, Gluchowo, verw. Male cki, Elencin,

heran ac1e 1110611. Gorchen, verw. Margner, Sobienki, heran
9311001), Bres au. verw. MaliczaL Ne labin. heran 911ea6fr.
Nieschak,Rawitscl).ichw.ver1v. Pekala, wiontnik,berw. Pioch,
Ktviltsch, her111. ©2011“). 21119000110, herm. Riesner, Grätz.
verw. R»osada, okolnik, verw. Rothe, Brun eltvaldau, I. verw.
Gefr. Simsclx Preslam gef. 6Iiae10611,
Karzmare , Seide, schw.«verw· Kahra, Roßnitz. gef. Kobora,
6c1er610a10e, herm. Kedzia, Rembowo,verm. Knispel, Kalkawe,
verw. Kleiner, JordansmiihL gef. 9061010611, 6111010, her10.
90110111611, Wabcz, verw. Koch, Brodki, I. verw. 9011 tanski,
Nozlam her111. Karwatka,Kluczeivo, I.her10. 911011er, Zerlowo,
I. herm. 9ar0a65, Podlefie, herm. 9ac‚1a1are1 IV, 6101111010,
gef. Lenfchney Thiemendorf, I. verw. Lawatschek, Bresiau,
herm. 21cfh1h1ec5. Drietvee, I. verw. Lavstich. Bnchwalden,
verm. Lor ie101c5,6t1010011ce,I.herth. Lackner,Neudorf,vertv.·
Smieshala«, Nievart, I. her10. Suschaii, Kobicz, schw. verw.
Szafransky Zasniowo, verm.» Szymtowiat, Susnio, herm.
65061a,60000m, her111. Schebi .Breslau, schw.verw. Schutt-
niann, Nimptsch, verw. Stacl,·. aschlotv, 6tanfie101c5. 2a611,
Krasfr. 6te00an, 611101010, amtl. her111. Student, Kossoivo,
I. herm. Krgsfr. Ulbert, Rawitsch- I. her10. 2Ba11010101,

6 a
Nes.
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rhiichetho. · herm.



610111010100, verw. Wojcie etoski, Pakoslam verni. Zikarskt),
Phritz, verm. Zude,Exin, {1010.00110. Zwierschowski,Mofchiii,
00110. Vogt, 901100, gef. Krgsfr. s130111100100, 61110011, singst
Scheicling, Landsberg OS., Krgsfr. Schleicher, Fiirstenimlde,
sämtl. verni. Gefr. Ludwig»Kankel, 1. 00110. 8 iirscbel, Eich-
berg 901., 00110. C‘10100, 61010010115, 00110. Fau t, Sitlniirschiitz,
verm. König, Wittgendorf, 001111. 91111011, 911115000011, gef.
gerzog Sprottau, verm. 610101, 9101010010000, 5901010,

0110100100, 61110110, 911151011, 2131110101, 60110, sämtl. verni.
6. Komp. Lt. d. R. Luda. Breslau, OF-Stellv. Thom.

Kalkofen, beide l. 00110. 911.:610110. 9101101, O steiiholz, Felle,
Huhnt, Breslau, beide 111110. 00110. 11011. 60111101110, 61013.
verm. Uoff. Mummert, Breslau, gef. Iloff. Schwerin, Mys-
lowitz, I. 110110. 11011. 91111101501, 610110111, llosf. Weigelt,
Breslau, beide verm. Uoff. Mischke, Schlottau, gef. Gefr.
Badewitz, s0105100, I. 00110. 91015501, Alt Lubosch, verm.

Bizan, Pleschen, Boclsiiiak, Lenartowitz,
Boenisch, Deutsch Leippe; sämtl. 00101. 610110110, 5010011110,
65110100511, 610011011011, beide I. 00110. 9011111111501, 91010011,
91111010, 9100500110, Fenske, Weiß-Hauland, sämtl. 001111.
5011115, 80101050, I. 00110. 6000111511, 9011010100, 61111010511,
610101111, 6101101, 6101100011, 61011501, 91111101110. 100111.001111.
Gefr. Hauschild, Breslau, schw. 00110. 59001110, 51051010, 001111.
Hoffmann, Breslau, 1101000110. erler, Dorstfeld, Jackowiak,
Xionsek, beide verm. Jan elt, Pinne, 1. 00110. Jankowiak,
Daszetvice, Jarisch, 6010, 55011101, 611111110, 31151010101,
901110111, 9111110, 3000110050011, 91000111, 901110100, 9101001,
6101001510010, 90511111, Wronke, sämtl. verm. Kostaniak, Neu
Bialcz, Kruse, Stockuni, beide l. 00110. 9110101, 6100510115,
9115011511, 800110, beide verni. Küiiold, Stockum, 911050, Süß-
winlel, beide schw. 00110. 911115, 90010500, 91150010115,
Wielichowo, Langnichel, Bertboldsdorf, Lapstich, Buchwalde,«
Lawitzki, Vreslau, sämtl. 1.00110. 53010011501, 6511111000100,
Lehmann III, Pitschen, beide gef. Lichey, Zaugwitz, Gefr.
Lindenblatt, Osterwein, 00100 I. 00110. Linke, Krotoschiii, List,
Gablonz, beide verm. Liszkowski, Zielouiiichel, I. 00110. Gefr.
Ludwi , Zirlau, 11'010.00110. 9101111501, 9311101000, 91011101,
915010001010, beide verm. Gefr. Maue, Kapsdorf, 92011111:
1010511, Wh anowo, Meise, Kosel, sämtl. I. 00110. 9111100,
9111110110, Missiaczyh c"-arognieniice, beide verm. Mliiisk,
Köbeln) schw. 00110. 90100, 80100511, 001111. 91110101011,
51.105100, 91005101111, 611001110, 11111110101, 581051011, sämtl.
I. 00110. 901001, 610001100 9101001, 8110111, 90101111. Zirke,
sämtl. verm. Opolka, Reichtlsal, I. 00101. 2301115501, 931015010,
Perteck, Lubasch, Pier, Chynow, s431111010511, 91010110111, Pola-
dowski, Sierakowo, Piechala, 511000551110, Rabe, Wronke,
Ramsch- Rathstock, Reschke, Wronke, Sarodnich, Schöpsdorf,
Sawalla, Kl. Aeuschetz, sämtl. verni. Gefr. Schätzke, Herdain,
Schneider, Baum«arten, Scholz, Breslau, 610000111110,
581051011, 6100000, 65010100, 611110001, 28011010011, sämtl. I. 00110.
610015, 65101510510, gef. Sikorski, 6011050100. 6010010,
91. 2011110015, beide 00101. 610110, Borek, I. 00110. 61111101,
30005111, 6101011511, Neudorf, Stellinazek, Rakowka, Sten-
dera, Pruslin, sämtl, verm. Stoffel, 600115, schw. 00110.
611000110, 9150110101010, 650110001, 9011011, 00100 I. 00110.
65150500, 1001110511, 00110. Tischer, s01051011, 9111510, 3111010,
beide I. 00110. Viol, Trepvnitz, schw. 00110. Vogt, Breslau,
Wabinski, 80510111. Ware auski, Nietvierz, Wawrztsniak,
Skoraszewize, Wojzieszek, «ombi7atvieze, Wrzsinski, Brcnno,
Zagwojski, Brune, Zatrzewski, Kobelnice, Zieliiiski,
Keinpen, Z urowski, Hohenwalden, Zugan, 51311111_511111, Eh 0111 11111,
sinne, sämtl. verni. Krgsfr. Schäfer, Cölu, Krgsfr. Michael,
uiizendorf, beide I. 00110. 910511. 911010, 111111011110, Vlasajzak,

91. Pogfalski. beide verm. Cichet), 6010100, I. 00110. s1,3105:
11101500, 911001011101, Weiß, Neugut, Kowalski, 6011105,
Wiecek, Mislew, Arlt,·Leippa, 601010 ski, Josefowo, Frenzeh
gohenbrockm Kopp, Filehne, Neiimann, Sarne, Barthel,
. 011000011, 60100101, 21101001010, Heinrich, Schönberg, Krgsfr.
Blumberg, Görlitz, sämtl. verm. Jacob, Bernsdorf, gef.

7.Komp. Off.»-Stellv.Trafas, Wilkowo, Off.-Stellv. 611001,
Wollstein, beide gefall. Offiz.-Stello. ·Thiel, Hohenborau, I. verw.
Offiz.-Stellv. Schmidt, Kaminka, Feldw. Lawniczak, Schniiegel,
Uoff. Bergmann, Breslau, Uosf. Hohenstein, Breslau, sämtl.
schw. verw. Uoff.Smulkowski, Polgowkm Uoff. Behr, Biik, Gefr.
Matull,Schmiegel, ämtl. 1.00110. 8 ehrm.Antkowiak,Goraschki,
Ers.-Res. Adamek, leschen, Res. Baumert, Ers.-Res. Bartschat,
Zohensalzm sämtl. verm. Ref. Blaschak, Breslau, gefall. Res.
s rückner, Vreslau, I. 00110. 910 Ers.-Res. Borchert, Blesen,
Broda, Schwarzwald, Broda, Niemierschewo, S0110010, 9001010,
sämtl. verw. Res. Delegas, Neubriick, verm. Ers.-Res. Dräger,
Neuendorf, 00110. 910511. 901101, 91. 5211011000010, gef. Krgsfr.
Dolling, Frankfurt a.O., 1101000110. Eis-Res. Engelmann, Alt
Höfchen, 001m. Ers.-Res. Fischer, Rawitsch, gefall. Res. 601001,
20101010115, Res. Gottschalk, Eckersdorf, Ers.-Res. Grzesiek,
Dembnica, 910511. 600100, Guhrau,»Wehrm. Handolik, s01010100,
Res.Heinrich, Breslau, 611.:9e1.©011150‚55010150011, sämtl. verw.
Ers.-Res. Hanuschkiewitz, Kl.Krebbel, verm. Wehrin. J osefows ki,
Marienrode, Wehrm. Tedrzejczab Blotiiik, Res. Kudla, 9000111,
sämtl. 00110. Krgsfr. Helaffke Rawitschz Res. Kanter, Hartlieb,
beide verm. Wehrm. 9115010, 6010, 93001111. 901010, 2601110100,
Ers.-Res. Krause, Seewiiz, Wehrm. Krol, Schriinm, Ers.-Res.
Kasper, Niederspree-Haminer, Wehrm. Konieczny, Strykowo,
die Ers.-Res. 910010101, 6111110010, 900100, 9111010001000, und
Krgsfr. Kluvsch, Ratvitsch, sämtl. 00110. Wehrm. Kolber, Chojno,
verm. Ers.-Res.Konczak,Krotoschin, gef. Ers.-Res.Lisk,Krausch-
wi ,verm. Ers.-Res.Lulkiewicz,Kobt)lin,Wehrm.Maziirkiewicz,
Ko ten, beide verw. Wehrni. Marcinkowskh, Bronikowo, Wehrm.
Marciniak, Murkwitz, beide verni. Wehrm. Madalinskl), La-
Rewnib Ers.-Res. Menzfeld, Niemierzewo, beide 00110. 6112:9101.
.. 11001010510, S2100111011, gef. Wehrm. Matuszczak, Pietrowo,
kvernn Krgsfr. Merkert, Bojanowo, 00110. 910511. 91011501,
"6101110, verm. Wehrm. Niklewicz, Lamki, schw. 00110. Wehrm.
Nowak, Boguschin, verm. Wehrni. Notoicki, Nowiec, gef. Res. Naß,
Bukowine, schw. 00110. Ers.-Res.Nowak, Gembitz, gef., die Ers.-Res.
Nantke, Wilhelminenhof, Nawotntz 911110010, Res. Olejniczak,
Vendlewo, sämtl.verm. Wehrm.Po ladek,Boguslawo, gef. Res.

liintke, Breslau, schw. 00110. 9300101. 5131010010101, 5111101111, 00101.
10 Er»s.-Res. Papych, Zegla, gef.,- Pander, Buk, I. 00110., S130000011,

60101010, 000 Pietzak, Laskawi, beide verm. Krgsfr. Poesdorf,
Großdorf, gef. Res. Seifert, Kopante, I. 00110. 9300101. 651101:
1010.101, 9001011010, 00101., 010 Wehrui. Sibinski, Boguschin,
Swinka, 601010151, ‚60101010511, 6501010, 61101511, 90131010,
die Ers.-Re. Sobiesavski, Krajewitz, Siniecki, Jiitroschin,
samtl. verw. Ers.-Res. Set, Oremby, verm. Ers.-Res. 61000000,
91511500, gef. 611.:21101.6101011,61010010015,00110. 9101261011001,
9105100, 00110. Nes. Schmidt, Wosowska, I. 00110. Ers.-Res.
Scholze, Wiesa, gefall. Die Wehrm Stachowiak, Niepurschewo,
Sterna, Dluzyn, Thiel, Damme, sämtl. verm. Ers.-Res. Triebel,
galbamverm Krgsfr. Thiele, Forst, verm. Krgsfr. Thomalle,

»r. Steinersdorf, verw. Rich. Vogel, Dienstgr. nicht ang» Krausch-
witz, 00110. Ers.-Res. Vogt, Deutschendorf, verw. Wehrm. Wala-
50010510, ‚900011010, verm. Ers.-Res. Wieczorek, Vorek, verm.

es. Wilcisk, Grüneiche, verw. Ers.-Res. Wede, Ob.Horka, verw.
Wehrm. Wieczorek, 610100100, verm. Ers.-Res. Weigt, Klaege,
verw. Ers.-Res. thocki, Nella, verm. Ers.-Res. Wittschaß,
Nieder Bauske, verm. Ers.-Res. Wlodarczak, Gorzhce, verw.
Res. Zwarg, Breslau, schw· verw. Wehrm, Ziolkowsky, Pietrowo,
verm. Die Ers.-Res. Zerbe, Lodzia, Eichler, Bernsdor , Neu-
mann, Katzenau, Beutler, Görlitz, Macke, Kreba, entsch,
900150011, Wi·insche,Heinrichswalde. Mieltscb-Seifersdorf, Lock,
Wittichenau, 100111. 00101., Zarnowskt;,»Gostyn, Crojdrak, Pa-
sierby, Mo l, Förstgen, Tybiczews i, Posen, sämtl. 00110.,
Walczak, rzechowo, efallen.

8. Komp. Feldw. iünzberg, Dalne,1loff. Wiesciescinski,
Pudewitz, Uoff. 90.010000 Piidlischki, Uoff. Wiesner, Kölchen,
100111. I. 00110. ‚11011. 900011 ‚ 18105100, 101. ‚501111001, Ober-
sitzko, BartkomiaL Wolkowo, 01010511,9101010,91505510511,
9101150100, 1011111. I. 00110. Bont, Wronke, schw. 00110. 91001:
1110501, Alt 60010 60100, 90111110111, 601511, 91110100, 6101011,
51310110100, 601010511, 6101001510010, 60mm0, 910510, Helka,
Wieroslowies, sath I. 00110. Jakiolka, Kuzle, schw. 00110.
0005, 90001011, 3051010101, 6010100, 911010, 501051011,
0100.5, 90111010100, 90030. Jerna, sämtl. I. verw. Korn-a-

kotvskn Emmchen, tot. Kupke, Festenberg, I. 00110. 60155.
60010110100, I. verw. Leszyk, Barborowko, verm. Müller-s

Ba n as, Laski, gef.

1 81110050,

 

9011110, schw, 00110. 91011111001, Proschin, I. verw. Maliski,
Slrzynski, tot. Modrowski, Bieganowo, I. 00110. 901001,
91. 53001101113, I. verw. Popielas, Domaraditz, tot. Przegowiat,
Bianowitz, s131501010, 6110101001110. Pelka, 900010. sämtl. I. 00110.
Pustkowski, 90101110100, 00110. s430101, Blitz, schw. 00110. Po-
vrowska, Wirts, Ratajczak, Niepart, Natazczak, Korsitzle,
Rybarczyk, Gulz, Rembarz, Clsojno, sämtl. I. 00110. Reinert-
Vreslau, Runowski, Eichenhagen, Szt)nianowski, Dubin.
Szczepaniak, Biskuvice, sämtl. tot. Seher, s231051011, I. 00110.
6010111010511, 61111010110, schw. 00110. 6011. 600101501,
231051011, 00101. 6101011010511, 600111001110, I. 00110. Ster-
vowski, Slupia, I. 00110. 6001501, 91010100, 101. 6101010,
90010100, 11010. 00110. 6101110101, 6101001510010, I. verw.
Schelski, Driewen, I. 00110. 61001101, 901100, 00101. 6111010,
90010. 101. 61100501, 91001110111, I. 00110. 610111011, 51101001001,
Tafarek, Rosenfeld, Tabatt, Witkowo, sämtl. tot. Talaga,
Florynki, 00110. 901010511, 9010510150, 11110101, 61001100,
11110101, But-, sämtl. I. 00110. Vater, Rauscha, tot. Wojcie-
chowski, Bodzewa, Weihrauch, Daubnitz, Wasielewski,
Glizantke, Wasielewski. 3,00010, 930000, 90101111, sämtl. I. 00110.
9.10511. Weigel, Görlitz, Wachotviak, Biala, Zenke, Rawitsch,
samtl. tot. Zirkel, Breslau, I. 00110. 9011011511, 611010100,
tot. Gefr. Geisler, Kammthal, Fetzkm Muskau OL., Heinze,
Konradswaldau, Rl)ba, Krotoschin, Dietrich, Barbaus, Jarinack,
Dakowie, Hennersdorf, Ullersdorf, Paulik, Groß Görchen,
sanitl. I. 00110. 9100010, 610001100. tot. Dettke, NeuKamienice,
tot. Mondrh, Blacejewo, Baiiasiak, 530111111, 601105101, Wil-
lo·t»v0, Se»ckowski, Slupia Kowalski, Ludwikowo, Gefr. S31111101,
5130001, 101011. 1. 00110. Gefr. Senger, 9100500, tot. Gefr.
Kochta, Salan, I. 00110. 6011. 251000110, 901010100, I. 00110.

III. Bat, 9. 90100. 531. 8100101, 6100001111000, gef. Lt.
Weise, Posen, schw. 00110. Lt. 6111101, Berlin, Uoff. 911100011:
hoff, 61011100. 1loff. Switalla, Ostrotvo, sämtl. I. 00110. Herz-
f»eld, But, Wolf, Eckersdorf- Schade, 9011011115, Wolfgram,
Kunau, Linke, Hirschfeldam Reich, Ober Briesnitz, Reini, Oduny,
scimtl. gef. Fiedler, Sagan, Frost, Puschkau, Scholz, ;dunt),
Nowoczik, Jarogniwice, 61001101101, 911110111, Schönwalder,
Sagan, 9111001, 611100010, Heilinann, Alt Lessig, Woithe,
Hirtendorf,· Offert, Jlotviec, Gefr. Klose, 6110050, Niklas,
5180110150011, 600110, 611000, Werner, Petersdorf, Gefr. Lud-
wiczak, 2?.lklodesko, Tscharntke, Henriettenhiitte, 601091101-
mann, 201_111100, ‚1501111000, Schwarz Haiila«nd, Mantke, Kobylin,
Harloff,»Kessel, Wagner,Kosten, Nitsclse,Liegnitz, Wlodarczak,
Neuhof, 11111111. l. 00110. 65001110, 6101011100. 91101100, 9110110:
dors, Schäfer, Alt Tarnowo, Unger, Breslau, Weise, Sagan,
Pioczyk, 9000110, 95111010511, 9100111550100, 52100015, 52111001000,
9150505100101, 510110, 61011, 600011, 610101, 6100110111110,
65001, 60000, 6111015, 901100, Buchler, Ebersdorf, Klaszka,

thinski, Grätz, Kaczmarek, Kosten, Kostanski,
Kielsziewo, Welz, Kunersdorf, Skrzt)czak, Leonowoz Notvaczt)k,
Konajad, Zöllner, Papros, Schöbel, Gr. Kriipver, Roeche,
Nieder Sibelle, Sztsmaiiotosk., 910505010, 610101131, 9105510100,
611011001, 9010011011, 610111101, 6110150011100, sämtl. verm.

10. 901110. liess Heloiiscii, Siekowo u. Uoff. Napierala,
Kielewo, I. 00110. 2310111001, 6111110010, schw. 00110. Laube,
Ochellernsdorf, I. 00110. 901001, 9101011010. verm. Pilz, Bockwa,
schw. 00110. 530111010, 9011150011, 00101. 6101115, 601151000. gef.
Zwirner, Lissa, 1,00110. :lliittelstädt, 600100011. gef. Majchak,
65010, 901001, 91010110111, 6011. 531110101. 2150115110111, 2501111011,
90000111, 901111110. 21301011, Töpfer, Lebusa, samtl. nl. 00110.
900110, Friesen, 6101011, Habelscbwerdt, Richsteig, Furftenau,
Starik, Zegowo, sauitl. verm. Reichelt, Schoclen, I. 00110.
910001, 93111001511. 111110. 00110. 61011101100. Schneidemiihl,verni.
Platz, Williiighofen, schw. 00110. Bohr, Grüiiberg,verm. Feucker,
Griinberg u. Peiler, Grüiiberg, I. 00110. 80110010115, Thom,
Piotrotvsky, Dalewo, Hoffmann, Lebnitz- sämtl. verm. Eckert,
Grünberg u. Skoinpskts. s1601010, 1.00110. 921111110110,6110111510,
gef. Josef Schache u. Paul Schache, Sagan, I. 00110. 90010111,
6011111000, schw. 00110. 6101100, 9111100011, 6000100, 92000000,
Friebel, Griinberg, sämtl. I. 00110.

11.90010. 11011. 5010001. 5901100111011, I. verw. Dartsch,
Dienstgr. n. angegeb» Boberwitz, Bliiinel, Dienstgr. n. angegeb»
Wendiscl)-E).liusta, Wonneberger, Dienstgr. n. angegeb» senken-
dorf, Zimmer, Dienstgr, 11. angegeb» Steinbeck, Trocka, Dienstgr.
n, angegeb» 5300000,. 9111001511, 91001101. n. angegeb., 605 0:
Zchowm Pyda, Dienstgr. n. angegeb., Schwersenz, Tscharnt»e,

ienstgr. n. angegeb» Muczak, Dienstgr. n. angegeb» Jersitz,
Krahl, Dienstgin n. angegeb» Mühlbach, sämtl. gef. Grzelewski,
6010, Pfuhl, Neusalz, Schulz, Eckersdorf, Jurga, Kurzagora,
Mix, Sagan, Borisch, Sagan, Kirchner, Riickersdorf, Tonner,
Platten, Hauer, Kossowo, sämtl. I. 00110. 61011110, 6010, 6100 II:
0010., 9011011010, beide schw. 00110. 90111010115, 91550100. Nark,
Sölde, beide I. verw. Sendler, 611100010. 11010. 00110. Wiesen-
berg, Wellersdorf, Siontek, Dzieditz, Scheffer, Nieder Hart-
mannsdorf, Sosnowski, Ruda, Scholz, 6100000. 53001101511,
Deutsch Lesse, Winkler, Seidenberg, Winkler, Ze«ssendorf,
6101100, Griinberg,«Pätzold, Werdek, Schmidt, 521110, Ny-
kowiak, Paiilsdorf, Weigt, Henriettenhütte, Cichozetvski, Pola-
00100, 91001101, 6110150011, Wolf, Eckersdorf, Pionteszielewm
Hänisch, Birkenlache, Weinert, Alt Klippen, Hoffmann,
Languhle,Dzialoszynski, Kempen, sämtl. l. verw. Richter,
Schönbrunii, S13010101111, Juppendorf, Hartmann, Hausdorf,
Schießel, Sallern, Wonneberger, 53005, 80115010511, Alt
Golun, Prilbe, Wieschmiakuwka, Thiel, 513010150011, sämtl. 001111.

12. 901110. 91115.:610110, 9051010511, 9110000011, Uoff.
Stuhlert, Riißland, lloff. C"000, 601115, s21000101, 600010011,
91111010, Alt Tepperbudeu, zieja, Jurkotvo, Röszner, Nett-
salz, 010 911005110110. 230111110011, 30101110111, und Duminin,
Klemka, 6151101, 3511110100, Jlliier, Neu alz. Krie sfreiw. Ja-
sinski, Wielowics, Menzer, Colmnitz, s 1011010, ber Leschen,
Napirkowski, 90110100, 610001, 901110010, Zygmann,
Trzlinica, Kriegsfreiw.. Schulz, 90551) 10100, sämtl. l. verw.
die Krgsfr. Mietzner, 6100010010001, 901 arß, Lewin, beide schw.
00110. Die Ers.-R. Werner, Wachsdorf, Kriiszona, Baranowo,
Kalide, Grüiiberg, Kurzke, Metsiglaiy Wehrm. Schönknecht,.
Primeiitdorf, die Ers.-Res. Kunert, indau, Kubaile, Ober Her-
Zogswaldaw Reschke, Trebschen, Senftleben, Alt Tschau,» Steffe·n,
Tandskrom Krgsfr. Anmer, Schallodeiibach, 61500100, 6011:
101011, 910511. s0100010, 6011001011, sind sämtl. I. verw. Wehrm
601100, 9101010110, 010 910511. Harten Münsterberg, ahn-
6111010. Ers.-»R. (51111010010, 60101100, 010 910511. Zellen s» oys,
Kalis, 6100010010001, 010 Eis-R. Krause, Neusalz,. oßik, ’ 11100,
53000001, Parsko, LoAyeanczinskd 6111000, 910511. eier,
Bromberg, die Ers.-R. . 0100, 9001015, «- n 01, 2130100, 200111111000
51311111511, 9011511010110, 913511. 91011010, 61 001010, 60001,
581110000, 611.911. s eier, Nets ·ütz, Krgsfr. Egge recht, Chelmce,
Ers.-R. Daum, Lebenzig, Schulz, Rakwitz, S rzyPeL 90100100,
91 sfr. Draheim, Schönhagen, Wala, Swieca, Kr sfr. Witt-
u n, Dörigsen, « iwik, Smardze, die Ers.-Res. lo mann,
änichen, Schach, ipvke, 610105101, Ligota, Wehrm ichota,
ubnitza, San.-Gefr. Neumann, Goldberg, sind »samtl. vermißt.

91011010000010001:90010001110. Uoff. 530110, 8000000. 0.
9001, 010 910511. Hahn, Lissa i. Pos., Jankowiab 9001011101:
100100, Schwarz, Landesbut, die Res. 61101001, 910010, 650:
01.00511, Neustrahlenberg, Wehrm. Pawlik, Pakoslaw, sind samtl.
leicht verwundet.

Gestorben infolge Krankheit: Ers.-R. Bardely (7.Komp.),
Schönwald OS., am 23. 10. »

Res.-Jnf.»-cht. 232, 90111111. (Grajewo-Ra1grod am 18., Miecze
am 19, Grasewo, Lazarze u. Herzvu vom 20. bis 28., Toczylowo,
er7351010510, Kallinowen und Pissanitzen am 23. u. 24., 610115100 000
komenter See am 24. u. 25., Makoscheyen 0010 25. 015 27., Statzen

am 30. 11. 31. 10., Kulesseu am 3. 000 Sentken am 4. 11.) Die 611.:
9101.))‘100011000, 901510050, 91010, 9101050011, sind beide verm.
9.01.1101,.60, gefallen. Die« Krgsfr. Zellmer, Samter, Zock,
Konigshutte, Its-R Forst, Linden, Kaczmarek, Tloki, 610115,
610111, sind samtlich vermißt.

Res.-Ins.-Regt. 233, Gotha (51300160gj00110 vom 21. 10. 015 3.11.
1100 0001 22. 015 30. 11.. 000 andere Xechte vom 1. bis 6. 12.)
9105110. 6001001, 610110115, 1011001, 900010, sind
001015:3 vgikwundgzetll B I

aii tiirm- a t. eutsen O.-.S artmaun, 4. 90m 0 nie ,
Beuthen O.-S., verni. 2. 12. H ( 0 g )

Krgsfw.

Landsturm-Batl. Glogau. szdw. Zielinski, (2. 901110.), bisher 1
00110., in russ. Gfgsch., 5305. Moskau.

H

 

 

Res.-Jiiger-Batl. 6, 9015. (60101010 vom 3. bis 9. 12.) Reservisst
Kowallik (2. 90010.1 61. s21111100010. 9105110. Motog (2. 90010.),
Jauernig, beide schw. 00110. 9105110. Wolf (2. 90100.), 11110150011,
leicht verwundet. . «

3. „9001110 0.10. Die Res, Gottschling, 91110150000,
Maczionze , . 0151101110001, 513110101, Janow, sämtl. 1. verw»
Pach, Miechowitz, I. 00110.. 0. 0. Tr.

Radfahrer-Koiu agitie» des 1. 9111110010105. 193000011011 am 8.,
Ackerau am 30., rabnicken am 31. 8. 000 Lindenhof am 9. 9.)
Res. Endert, (von der 9. Kompagnie d. Jnf.-Regts. Nr. 45),
Filebne, gefallen.

Maschinengewehr-Abteiluug 1, Breslau. (905m010 am 10., 9510:
0010110 am 19., Tarnowka am 20., Przybyszew am 21. 000
Wyaielzow am 24. 11.) Lt. von Czettritz u. Neuhaus, Seiten-
dor , schw. 00110. Lt. d. R. Renses,«Friedrichshof, efallen, beerd.
Przybyszew. 531.0. R. Max, Berlin, beerd. Kir hof 90510010.
5651010. 92010010, Pertvissar, I. 00110. Uoff. d. R. Richter,
Straßburg, I. 00110. Wossagk Drachhausen, gefallen, beerdigt
Kirchhof 905111010. Res. Pfuhl, Havelberg schw. 00110. 91 5110.
Hansen, Achen, ‚I. 00110., 0. 0 910000. Schlesier, Kos 1115,
gefallen, 00010. 001 WolasKrochowa. Heide, Deuben, Res. Ossa-
Marcztsnawolla, Tifsert, Jeschen, sämtl. I. 00110.

Hiisaren-Regt. 15, Wandsbck. (Gefechte im Osten vom 17. 10. bis
80. 11.) Res. Magnuslem Posen, verm.

lllaiieu-Regt. 2, Glc witz, Pleß. lBerichtigung früh. Ausgabng
Vertiin (1. 651.), Berlin, bish. schw. 00110., gest. an seinen Wunden
Feldlaz. 7 Beaumont 2. 9. 6010. 60001101 (3. 651.), 6100001010,
0150. schw. 00110., gest. an seine-n Wunden Laz. Leipzig 6. 10. 6011.
Ulbrich (4. Esk.), Waldenburg, bisher vermißt, in französischer
Gefangensch. in Toulon.

Jäg.-Regt. zu Pferde Nr. 1!, Tarni-with 2110111110. 610101101,
(3. 651.), gest. a. s. Wunden Feldlaz 10 am 7. 9.

601101000 infolge Kran heit. Werner 851. 651.). gestorben
Krgslaz. 61000016 27. 11. Otrzonscheck (2. < 51.), gest. Krgslaz.
Grandprcs 27. 11.

Feldart.-Regt. 2, Kolberg, Belgard. (Mlodamin am 30. 11. 000
60101010 0010 2. bis 5. 12.) Obst, Wilhelmsfelde, schw. verw.

FeldartaRcPh 84, Straßburg i. 6., Trupp.-Ueb.-Platz Darmstadt.
Klein Zillebe e vom 21. bis 27. und Zandvoorde am 25. 11.)
zwchtni. Orgler, Myslowitz, gefallen.

2. Garde- sussart.-Regt., Jiiterbog. (Gemeldet vom Komm-andeur
des Unterabs nitts V.) 61001150, (3. Ers.-Battr.), Breslau, schw.
verw. Pietzarken 19. 11.) «

Fußart.-Regt. 6, Neisse, Glogau. Gestvrben infolge Krankheit-:
Uoff. d. Nes, Prhk (8. Battr.), Res.-Laz. Lublinitz 2. 12. 14. 6011.
0. Res. Schubert (2. I. 9100:5100), Kriegs-Laz. 60000 3. 12. 14.
Res. Pelzel (l. Mun.-Kol.), Kriegs-Laz. 610000 28. 11. 14. Wehrm.
Stenzel (l. Mun,-Kol.), 5305. 60000 21.11.14. 900. Thiel (ohne
Angabe d. Battr.), Fest.-Spital 2 Krakau 4. 11. 14.

H Pioiiier-Batl. 5, 6100011. Res. Blau (1. Feld-Komp.).
6111100151001000, gefallen 11. 12. 14. Res. Polaczet (1. Fetd-Komp.),
9100011, tödl. verunglückt 11. 12. 14.

I. Pioiiier-Batl« 6, Neisse. 3. Feld-Komp. (Rossignol am
22. 8. 11. Nauroy am 26. 11.) 5101111. Lühl, 6011100 i, Westf.,
1101010110. Oblt. d. Res. Kiil)tz, Festenberg, tot. Lt. Müller.
Berlin, schw. 00110. Vfw. Bartsch, Kreisewitz, Uoff. Jansch,
Grabschen, beide tot. Uoff. Krön, Maltsch, schw. 00110. 6011. 0 R.
2710101, 9000011111, Gefr. d. ER. Ritsche, Zeippern, Stainski,
Tariiotoiiz, Geike, Brieg, Insek, Malino, 60100, 60101,
Nitsche, Giersdorf. Treske, Laskolvitz, Pichaczek, Stuhndorf,
sämtl. tot. Gefr. d. R. Müller, Liebchen, schw. 00110. Gefr.
Siegmund, Wronin, 1. 00110. 93101101015, 9001011, 1110011,
90111“, 9101011, S„131111010113, sämtl. schw. 00110. Rau, Moclsbern,
Amler, leiittel-Faulbrück, beide 00110. Säbel, Griiiitanne,
9101100110, 901010010, beide schw. 00110. Füpel, Kreischau,
Marzinek, Königshütte, Winzek, Branitz, 6 0100, 61._6110 ch-
witz, sämtl. verw. Hecker, Mansfeld, Ziel, leiwitz, beides 10.
00110. «Pekarzik, FürstL Langenau, Passon, Kl. Kothos,
Triinzi·k, Deutsch 91010010, sämtl. 00110. Poszmt)k, Dambienitz,
Korsinietz, Kraschewo, beide schw. 00110. 61111001, 90000,
93011510, 51311001001. beide 00110. 61110, 23105100, schw. 00110.
8011051100. Neu Vergel, I. 00110. 530000, 60000, 101.

3. Ins-Regt 102, Zittau. (Hurtebise 80.11.14.) 53100110,
Xetersdorß Wolff II, 9001110000011, Jäusch, Schmottseiffen,
auber, Altröhrsdorf, sämtl. I. 00110.

. Landw.-Ins.-Regt, 102. Herzog, 0100, 0150. verm» bef. sich
in franz. Gefangensch. (Touloiise V. L. 10).

Wurme-eilten «

 

Berlin. Am 28. 0. Mis. starb der Geheime Regierungsrat
Dr. Karl Lieberman n, 011101. 01015010_111001 Professor sur
organische Chemie an »der hiesigen Technischen Hochschule und
ord. Honorarprofesfor an der Friedrich-W-ilhelms-Universität, im
73. Lebensjahre. Der bekannte Chemiker war Dr.-Jng. hon. causa
der Technischen Hochschulen in Berlin·iind Braunschweig.

Dresden. Der Senior der Universitat und der theologischen
“011111111, 90I. sächs. 600. Rat Professor Dr. 111001. ‚et phil. Rudolf
Zu o Hofmann, Domherr des Hochstifts 91011500, begeht am
3. Januar seinen 90. Geburtstag ·

It- Miinkhcu. Der Reichsarchivdirektor und Universitäts-
professor a. D. 600. Rat Dr. Ludwig Ritter von Rockinger,
der, wie bereits gemeldet, am 29. d. Mts. seinen 90. Geburtstag
begehen sollte, ist inzwischen gestorben. 61 war ordeiitliches
Mitglied der baherischen Akademie der Wissenschaften.

cLetzte 2100011101011.
Der 511'100.

Mißstimmuan in England.
§§hb. London, 30. Dezember. Der Vorstoß des englischen

Kreuzergeschwaders gegen Cuxhaven hat die hier unter der Be-
völkerung seit der Bescbießung von Hartlepool herrschende Miß-
stimmung nicht zu beseitigen vermocht. Jm schroffen Gegensatz 5111
langen Liste der Toten und Verwundeten und des riesigen
Materialschadens, die das Bombardement hervorgeruer hat, steht
die absolute Erfolglosigkeit des englischen Vergeltuiigsversuches.
Die Stimmung der Bevölkerung findet ihren bezeichnenden
Ausdruck in dem fortwährenden Anzieben der Versicherungs-
pramien für Werte aller Art an Orten, die möglicher-
weise einer erneuten Beschießung durch die deutsche Flotte
ausgesetzt sind. Die Presse versucht vergeblich das schwindende
Vertrauen auf die weltbeherrscheiide englische Flotte wieder her-
zustellen durch Veröffentlichung erfundener Statistiken über den
bisher erlittenen Schaden des deutschen Handels.

Die Pforte nnd der Vatikan.
§§ Eine diplomatische Vertretung der Türkei beim

Vatikan wird nach einer türkischen Mitteilung des »Tag« 005
Konstantinopel bereits in der nächsten Zeit ins Leben treten. Von
anderer Seite war bereits vorher darauf aufmerksam gemacht
worden, daß der Empfang des päpstlichen Delegaten Dolci durch
den Sultan ohne Beisein des französischen Botschafters sich einfach
durch den Kriegszustand zwischen der Türkei und Frankreich erklärt.
Ein französischer Botschafter ist infolgedessen gegenwärtig in Kon-
stantinopel nicht vorhanden. Man bezlveifelt, daß die Kurie 0000
weiteres ausdrücklich sich durch Preisgabe des bisherigen fran-
zösischen Protektorats mit Frankreich verfeinden würde.

Schachturiiier.
m. Leipzig, 30. 905001001. (Tel. d. Schles. Ztg.) Jm Wiener

Schachturnier wurde Schlechter erster Sieger 0111111/2, zweiter
Kaufmann mit 1073- dritter und vierter Reti und Spielmann
mit 81/, Punkten.

MWTB. Rom, 30. Dezember. Der König hat dem Minister-
prasidenten Salandra die höchste Ordensauszeichnung, den

 

lAnnunziatenorden, verlieben.
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Die Kämpfe im Westen.
§§lib. Amsterdam, 30. Dezember Der Kriegs-

korresspondent der »Tijd« im belgsischen Hauptquartier gibt zu-

hab die Verbiinideten bei Ypern im Gegensatz zu den

Meldungen der englischen Presse nicht nur kein-e Erfolge, fondsern

vielmehr schwere Verluste erlitten. Die Verbündeten,
hauptsächlich die englischen Truppen, konnten nur mit Mühe den

deutschen Angriffen stand-halten. Bei Hollebeeke verloren sie

mehrere Laufgräben Da speziell sdie englisch-indischen Truppen
schwer gelitten haben, wurde die Aufstellung der Verbüiideten

verändert.
§§ hb. Wien, 30. Dezember. Der Berichterstatter des

»Neuen Wiener Tageblatt« bei sder deutschen Westarmee
meldet: Es sind fünf englische Spioiie festgenommen

worden, die den Auftrag hatten, die Stellungen der bster-
reichischen Mörserbatterien in Eiland-ern auszukundschaften. Die
Leute waren als Nonne, Bauer, deutscher Offizier mit dem Band
des Eisernen Kreuzes und als Geistliche verkleidet.

Allgemeine Wehrtsflicht iii Holland.
§§lib. Amsterdam, 30. Dezember. Die Blätter melden-

daß der vom Kriegsminister aiigekiiiidigte Gesetzentwurf auf
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Holland (Aufhebung
der bisherigen Loskaufung) der Kammer Anfang Februar zu-
gehen wird.

Gefährdung der Schiffahrt im StieztaiiaL
§§ 11b. Rom, 30. Dezember. Dem ,,Mefsaggero« wird

aus Port Said berichtet: Seit 14 Tagen wird die Linie
Jsmailiais sisortsSaid mit größter Strenge überwacht. Den
Grund zu der scharfen Beaufsichtigung des Personenverkehrs
haben zahlreiche Zwischenfälle gegeben, die sich in der letzten Zeit
ereigneten, und die trotz aller iachforschungen unaufgeklärt
blieben. So flogen in rascher Aufeinanderfolge zwei Benin-
zisterneii in die Luft. Das gleiche Los traf einen Dampfer, der
mit dein Wassertransport fiir die englischen Truppen beauftragt
its-ar. Ilikeiiiae stunden spat-er erlitt ein hollansdischer Dampfer
an beiden Schrauben und an den Kesseln so schwere Havarieir
daß er ohne rasche Hilfe gesunken wäre. Diese Vorkommnisse
scheinen die Staatspolizei in dem Verdacht bestärkt zu haben, daß
die Schiffahrt im Kanal von einer geheimen Verschwörunig be-
droht sei, denn jetzt werden Tag und Nacht beide Ufer in ihrer
ganzen Länge von zahlreichen Kavalleriepatrouillen durchstreift
und wer nicht auf den« ersten Auruf stehen bleibt, wird ohne
weiteres nieder-geschossen

    .'\
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Floh-eiles-
Itk Breslau, 80. Dezember.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienstordriung für die evangelischen Gemeinden Breslaus

aui Sonntag iicirl)·«.lleuiabr, 3. Januar. An die mit * bezeichneten
Gottesdienste schließt sich Abexidiiiahlsfeier an.

K.-G. == Kindergottesdienit.

Elisabetli. Vorm. 9V,*: Past. Lic. Aust. Chor: »L-obet den Herrn
alle Heidenk von Becken 1—1s.- : K.-G. Past. Wache. Na m. 5*: l at.
Dhair —— Mittwoch abds. 8s«-s.-: Kriegsbetstiinda cb suchle l-XatorP t m

.- . a . . Nac.

Chor: »Ich bebe
Begriibniskirche Vorm 9*: Past. Fuchs-. Vorm. 11:

leliiiriii illiagdcilenm _ Vorm. 9!.««-2’"T«: Past. Müller.
meine Augen«· von Greli. sJiaclnn. 5. Past. prim. Schivarh. Montag
abds. 51.3: Senegäbetnnnbe, Pair. Müller

Liernhardiin Voriii.u«: Pastor OerteL Chor: »Ich liebe Jesum«
von Seb. Bach-rl. Beil-er (7). Bot-in. 11%: 58.261. Kirch.-Jnsvektor
l). Decke. Nachm; 5:,Kircb.-oiusl). l).Decle. Dienstag abds.8«-2: Kriegs-
betitnnde, Koiisiit.-l)lat _hr. Steinbock Donnerstag nachm. 5 und 572:
HospitnkAndochtein Pan-or Oertel.

. Elftaiitend Jungfrauen. Borni. 9*I;.*: Past. Lierse. Chor: »Du
Hirte Jsraels« von Bortnianstli Nachm. 5: Past. Lillge. Montag
abds 81-.-: Kriegsbetstiinde. Mittwoch abds 8: Bibelstunde im Pfarr-
haussaale, Past. Lierse. _

Barbaren Borni. 824: Abendmahl Paitspprinn »Dein-z Vorm. 91..,:
Chor: »Du Hirte Jsraels«·von Bortniaiiskh.Pastor Prim. Hciiizz

Nachm, p:» Pau. Just. Donnerstag abds 8: Kriegsbetst., Past. Maske
Thurm-Gemeinde Vorm 11’.'.: Past. Nieder.
Postirche Vorm-. 10: Hofpred Rennen 11·«-T-.: K.-G. Hofpred

Rennen Nachm. o: Geh. Kauf-Rat Albertzz Die Kriegsbetstunden
fallen aus, dafurallabcndlich um 8: die Veriauimluiigen der Gebetss
wache in der Hoftircha und zwar: Montag »Unser Vaterland«, An-
sprache Pau. Wen-ern Gebet Pair. Fuchs Dienstag »stimilienleben
und Erziehung«, Amt-reiche Kauf-flink BoJanowsii, Gebet Geb.Studien-s
rat br. Troeger Liliittwocli »Unsere Kirche«- Aiisvraclie General-
siiperintendent D. Nottebohui, Gebet Past. Hoclsbaiini. Donnerstag
»Trauere Million“, Ansprache Past. Schützleiy Gebet Geh. Kons.-Rat
ZIllber»tz. Freitag »Die Voller und der Friede«, Ansprache General-
suverintendent Y. Haupt, Gebet Pastgfrim Lic. Konrad. Sonnabend
»Die HeidenmissionU Ansprache Kons.- at Scl ulz, Gebet Pred. Geller.

Salvator. sborrn. 8: Abendmahl Past. Just 9!l2«: Past. Wichura.
Chor: »Sei nun still's von Fu W. Frank. Nachm. 5: Kand. Schul.
Freitag abds. 8IJ-s: Krieasbetstunde tsast Just. — Brockau. Vorm. Z:
Hast. orim. Llliiillev Mittwoch abds. 7: Kriegsbetstunde Past. Lic.
ommer.

Luther-. »Vorm. 9';'g*: Past.Guhr. 11'‚' : K.-G. Past.Gubr. Na m.
Iaäfsaåp Bär Lic. Zickermann. Freitag2 abds. 82-2: Kriegsbetstuckide

«. an .
, Gelöset Vorm. 91l24t Past. Kixchner.

{Sterling (158l. 11%: K.-G. Past..l«io. Sommer. Nachm. 5: Past. Lie.
Ermka Mittwoch abds 8: Bibelstunde im Pfarrbaiissaal Past.
irciner. "

St.Trinitatis. Borni. 92,-2«: Past- Wosien. Chor: »Sieh hebe meine
Augen auf“ von Sbiiiller-Hartiiiig. 11%: K.-G. Past. Tann. l.«ie. Kon-
ran. Eliarbm.5: Pan-. prim. l«ie. Konrad. Mittwoch abds. 8'/2*: Kriegs-
betsrunde Pan. Lic. Müller.

Chor: ,,Turmchoral« von

. Johanneslirche. Vorm.10«": ‘aif. Reiiihardt. C or: »Wenn
ich nur dich habe” von Snnd. saclJm. 5*: Past. sit-Pan KraeuseL
Donnerstag abds. als/2*: Kriegsbetst. -—— Silettenborf. Vorm. 91A":
Pastiis pnlm.8 Qrg3eufel. 91 « P lt · B b i' Cb

· an n ._ orm. : a . pnm. , e, er e. or: „585 m' e
flßeibnarbtölteb‘er“. biaebgm. 5: Past. Viebig. Dienstag abdå IT-
Kriegsbetst. Past. Viebig. — Missionshaus Püvclwitx. Vorm. 91/2:
Past. Eilige.

Königin-Lessie-Gedächtnis (z. Zt. Cliristoplwrj-Kirche). Vorm. 91" *2
Past. priin.»2pliiller. Sonnabend vorm. 81-2«: Kriegsbetstunde. «

Allerheiligen-Hosbital. Vorm. 10: Past. Biewald — Städtische
Nervenheilgiiitaln Vorm. 8: Past. Biewald.

Vethamem Botm— 10: Gen-Sau D. Nottebo m. machen. 2: 82.-65.
3a3?'tt%d)bUIä' Donnerstag abds. 71-,: Krieg-s etstunde Gen-Sau

. o e o m. »
Lchiiigrubener DiakonissensMutlerhaus Vorm. 9%: Past. Kutta·
Brildergeuieiiie. Vorm. 10: ‘a . e
21ereinbbanö. Vorm. 10: Past. schüßlev

wahr« von Stein. Vorm. 111/9: K.-G. Past. Schiigler.»
Sedluiukhsihes Tolmniieuun Vorm. 10: Egait. Viebi .
‚Sierau.derfiersäynrior e. Andachtsraum inter der 33mm Eisen-

bahnbrucke Vorm. 10: s(nimmt. Abds. 6: Bibelstunde.
Evg.-altluth. Christus-Kirche« (Hohenzollernstra" e Nr.65.l Sonn-

tag vorm. bit: Sap. Hinz. Abends 7: Kriegsbettunde Mittwoch
abends 8: Kriegsbetitunde. «

Eva.-aliliith. St. KatharinemKirche (Katharineiistr. 17). Sonntag
vorm. 9*: s{alt l.1c. Dr. Bremer. Abends 7: Kriegsbetstunde. Freitag
abends 8: riegsbetstunde .

Corvus-Chi«ifti-Kirclie. Altkatli.Gottesdiensi (Schweidn.Str. 26a.)
Sonntag, vorm. 9«z.: Predigt und Hochamt: Pfarkvikar Mazura.
Mittwoch, den 6. Januar (Heil. 3 Könige). Vorm. 9: Heil. Messe.

er.
Chor: »Das ist gewißlich

g Die Silvesternacht.
 
 
 

si- Für die Silvesteriiacht hat der Kominaiidant von
Breslau wie bekannt, die Polizeistunde auf2 Uhr nachts
festgesetzt Die Polizei weist noch besonders darauf bin,
daß in der Neujahrsnaeht ebenso wie in der ganzen bis-
herigeii Zeit seit Beginn des Krieges der Kriegszustand
besteht und daß Ansschreitungen nach den strengen Kriegs-
gesetzen bestraft werben. Von der Breslaner Burger-
sclsaft wird erwartet, daß sie sich in dieser Silvesternacht
so verhalten wird, wie es der ernsten Zeit entspricht.

 

Arbeiisloseminlerstiitzung bei teilweiser Arbeitg-
losigleit.

‚X. Der Nationale Frauendienst schreibt uns:
Es ist vielfach die Ansicht verbreitet, daß sich um die Arbeits-

loseniinterstiitzung des Nationalen Frauendieiistes nur solche Arbeits-
lose bewerben könnten, welche völlig arbeitslos seien, nicht aber
die, welche noch einen geringfügigen, jedoch für den Lebens-
unterhalt ungeiiügenden Erwerb haben; daß also z. B. ein
Klavier- oder Sprachlehrer, der noch einige wenige Stunden im
Monat zu geben bat, oder ein Stundenbuchhalter, der vielleicht auf
eine Monatseinnahme von 10 Prozent herabgesunken ist, davon
keinen Gebrauch machen könne. Diese Ansicht ist irrig. Auch in
solchen Fällen wird eine — wenn auch entsprechend ermäßigte —
Arbeitslosenunterstützung gewährt. Alle Privatlehrer und -Lehre-
rinnen, Musiklehrer und -Lehrerinnen, Musiker, Kontoristen und
Kontoriftinneii, wie überhaupt alle die, welche zwar durch Arbeit
noch etwas verdienen, jedoch nicht genug, um damit ihren Lebens-
unterhalt notdürftig fristen zu können, sind berechtigt, sich um die
Arbeitslosenunterstiitzung zu bewerben. Selbstverständlich müssen
die übrigen Voraussetzungen —- Bersicherungspflichtigkeit Invaliden-

* farte) unb einjähriger Aufenthalt in Breslau —- gegeben sein.
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Verschiedene Nachrichten.
—- Der Höchstpreis für Fariu ucker wird vom Ma istrat vom

3. Januar ab von 28 auf 24 Pfennig für das Pfun im Klein-
s handel herabgesetzt.

—- Der Polizeipräsident macht bekannt: Es werden Zettel
-verbreitet, die über das 42 (Sentiment: Geschlitz und auch uber
Geschütze größeren Kalibers Lllcitteilungen enthalten, welche der
andesverteidigung zuwiderlaiifen. Wenn auch »die Angaben »auf

dem Zettel größtenteils falsch sind, so ist es doch dringend erwünscht-
daß ihre Weiterverbreitung unterbleibt. é ie vielfach im
andelsverkehr usw. verwendeten Geschosse ans Eisenblech,

c«chokolade, Holz oder anderen Stoffen, sowie Anfichtspostlarien
oder sonstige Abbildungen usw. von 42 Centiuieter und großeren
Geschossen soweit sie nicht gleichzeitig nähere Angaben enthalten,
werden bis auf weiteres nicht beanstandet. Ferner weist der
Polizeipräsident darauf hin, daß von der Buchdrnckerei Donatus
Weber u Pforzheim Postkarteii unter dem Titel ,,Hinden-
burgs ebet vor der Schlacht« vertrieben werben, die eeignet
sind, in religiöser Beziehung Ärgernis zu erregen. Der iiertrieb
dieserKarten ist strafbar. Zuwiderhandelnde sind zur Anzeige
zu bringen

Theater.
(Mitteilungen der Bureans.)

Stadttheater. Vorstellungen des Weihiiarhtsmärchens »Wie Klein-
Else das Christtind suchen ging« sinden statt: C‚Sonnereiaa. den
31. Dezember, nachmiltags 3 Uhr, ferner Sonnabend, den 2., und
Sonntag, den 3. Januar, nachmittags 8 Uhr. In der am Donnerstag-
7 Uhr, beginnenden Ausführung der Millöcker'schen Operette »Der
Feldvrediger« hat anstelle des erkrankten Fräulein Bauer Fräulein
Bender die Rolle der Rosette übernommen. Freitag, den 1. Januar,
Beginn 7 Uhr: »Die Meistersinger von Nürnberg«, Gastsviel
John Gläser. Sonnabend Beginnsilhr: »La Traviata«. Sonntag-
den B. Januar, Beginn 71.--2 Uhr: ,,Köiiiiiskiiider«'.

Sabell-raten Donnerstag wird im Lobetheater wieder ein 9. unter
Abend« veranstaltet unter Mitwirkung der Damen Degen, v. Helliug,
v. Klisteiifeld, Kriß, glbanbreb, Bach, und der Herren Körner, Kleinod-bega-
Halperm Flut, Will, Garten Es wird nochmals daran aufmerksam
gemacht, daß der ,,Bunte Abend« schon um 7T.-·2 Uhr beginnt und voraus-sieht-
lieb gegen 10 Uhr zu Ende sein wird. Am Neujahrstag naelnn. Zik- Uhr geht
wieder Wills reizendes itiidermärchen »Klein Däumling« zu
halben Preisen in Szene. Abends wird neu einstudiert das Lustspiel
»Im weißen Rößl« von sßlnrnentbal und Kadelburg gegeben. Jii
den Hauvtrolleii sind beschäftigt die Damen b. Helliug (Jojepha Vogt-
huber, Gettle (Ottilie), (Siebert (Charlotte), v. Küstenfeld (Glauben), und
die Herren Knaack (Leopold Braiidmeher), Will (Willielm Giesecke),
Marlitz (Hiiizelniciiin), Waldmann (Dr. Siedler), Kleinoscheau (Sülz-
heinier), Saudeu (Assessor Bernbach) usw« Regie: Herr Richard Garten
Am Sonnabend, den 2. Januar, wird «Jettcheii Gebert« zum
10. Male gegeben.

Thaliatlzeater. Donnerstag bleibt das Theater geschlossen Freitag,
l nachiiiittags 82j211hr, wird r{slgeniteinß Lustspiel »Kammeruiiisit« zu
Ileinen Preisen gegeben. Abends wird die erfolgreiche
,,Krümel vor Paris« wiederholt. Auch am Sonnabend und Sonn-
tag, abend 8 Uhr, wird »Kriim el vor Paris« wiederholt.

Schauspielhaus (Operettenbiihne). Donnerstag: »Extrablätterl«.
Freitag (Neujahrstag) nachmittags: »Wiener Blut«; abends findet
die 25. Ausführung der »Extrablätter!« statt. Sonnabend:
»Extrablätter!«» Sonntag nachmittags: »Polenblut«; abends:
»Extrablätter!«. tilcoiitag: »Die wehrvflichtige slirant”.
Dienstag und die folgenden Tage: ,,C« r t r a blätte r!«.

Vereinsnachrichteii.
—- “Im 21. d. M. veranstaltete der Eisenbahnbereiii Breslaii

für die Angehörigen derjenigen Mitglieder, die den Heldeiitod
fürs Vaterland gefunden haben oder im Felde stehen, im Saale
des »Schiefzwerder« eine Weihnachtsfeier. Eiseiibalsndirektions-
präfident 2?.iallisoisi, die Dezernenten der Direktion die Amts-
vorstäiide, sowiebiele Dieiistvorsteher wohnten mit ihren Damen
der Feier bei. Es wurden 205 Knaben und 207 Mädchen in: Alter
von 4 bis 16 Jahren beschenkt. Der Vorsitzende des Vereins,
Ober- und Geheimer Baurat Wagner, hielt die Festrede. Ein
StriezeL Äpfel, Rüsse, Pfefferkuchen, Spielzeug wurden jedem
Kinde und 3 Mk. für jedes Kind den Müttern überreicht.
— »K«iri«lilicher »Blaii-Kreuz-Bereiii der Stadtuiission ·(Leit»i

Stadtmissionar Reiiifeldt.) Versammlungen Westendstrane 51,
Grths» .» cstockz Am Bl, Dezember, abends 8,-—5 Uhr: Jahresschluß-
feier. Die Ansprache halt Paitor prim. SEeberfe. Nejiiahn abend-J
8 Uhr: Evangelisatioie Sonntag, abends 8 Uhr: ·Gvaiiieliiarioii,
Pastor Jernneu iBi chdorf). Dienstag, abends 8% Uhr:» laukreuzs
stunde. — Odertor, rebnitzer-Stra e 20, 1. Stock:»D»ie nacgste Blau-
reuzstunde am 4. Januar, abends Uhr. Stadtmissionar offtiianii.

—- Spe: Nälivereiii für die Gemeint-entlegen der hiesigen Keusch-
nitzer Diakonissen an arbara, Bernhardin, Magdalene und Paulus,
findet Donnerstag,»7. Otanuar. nachmiltags 4JH——6Z Uhr. Rahab-If-
straße 19, im Seeheim. Gartenhaus, statt.
— Der Mililarvcrein ehemaliger Kameraden der Königl. Sächs.

Armee zu Breslau und Umgegend halt ieiue erste Sitzung im neuen
ahr am Soiinabend,» den 2. ««anuar, abends 8%, Uhr. im Vereins-
olal, Tei» str. 28, Thuringer Hof, ab, Auf der Tagesordnung stehen
Kassenberi t unb Abrechnung uber die Weihnachtseinbescherung.

Der Verein ehemaliger Kameraden des UlanemRegiments
von Stablegnßdälei.) Nr. 2 halt am 6. Januar 1915 im Bereinslokal,
Neuegasse « r 2 ‚feine Monatsversainmlung (Generalversammlung) ab.

[Liebich-Theater. .,Jnimer se te druff.« wird am Donnersta
abend 8 Uhr zum le ten Male aufsgefübrd In den am 1. Januag

 
 Ættsindenden Grstaufführun en von ,,Kam’rad Männe« treten in

den Vorstellungen nachmi ags 3% unb abends 8 Ubr neben dem

Novität '

bekannten Gat El e Ku er vom Metrovoltheater in Berlin in der
weiblichen Hituvtrsolle kib einige· neue fiir dieseslnsstattungw
vosse gewonnenen Kräfte auf. Es siiid·dies Carola man ins vom

Residenztlieater in Dresden-» der Komiker Hermaiiii Weszhing vom
Nollendorftheater in Berlin in der Titelrolle und Rudolf Lliider vom
Theater des Westens in Berlin. Vom früheren Personal wirken in
rößeren Gesangsrollen wieder mit Ma « Schwarz, die kleine Soubrette

Illig Greder, Grete Gallus und Frau» tavh Greder.

[13***ertbeee‘u“ebene..eeä?enseie.eetg fesrei euar sro nun e' a i s ,
Fiit dggi(Lustspte)l „gib Bagrbaren« und dem Schwant ,,Leutnants-
fenster.« · «

lTauentxientheaterJ Kein Geriicilgereo als Rudolf Scliildlreåut
svielt in dem neuen großen Kriegsi niusviele ‚.‘(Sbatr„flqicf1u}a‚ ils
Rolle des rutheiiischen Hausierexs «Hgns und Hanni, ein Luitsb e

in drei Akten, mit Haiini Weise un» ans Waaßinann ni» i
fiihrenden Rollen bilden«das «»cgenstuck azu. Die neuesten Bilder
vom Kriege beschließen diesen einzig dastehenden Spielvlan.

lPolizeiliche Nachrichten.1 Gesunden wurden: ein Eininark-

schein, eine goldene Dauienuhr mit golbeneeäiette, eine Herren-

iiickeluhr mit Kette, ein goldener Trauring, eine goldene Halt-fette

mit Anhänger, eine schwarze gestrickte Haiidtasche, ein Geldtasclxheii

entl)altend, eine neiisilveriie Handtasche, eine weiße Schleier »ein

Kindervelzkragen, ein gelber Korbwagen, ein goldener Zweier

ein Paket mit 13 Karpfen, ein Seiteiigewehr und drei Patronen.

Zugeflogen ist bei Grsageservist Kru pe, Trinitasstraße 10,

3 Treppen, Stube Nr. 11, ein »chwan. ugelanfen sind.« bei

Schubert, Neudorfstraße 102, ein brauner gagdhund mit weißen

Abzeichen, bei Donath, SViiitthiasstrasze 92, eine granpgeirgerte

Dogge ohne Maullorin —- Berloren wurden: ein Briefumschlag

mit 25 Mark-, eine silberne Damenuhr Sir. 88242, eine braun-

lederne Tasche mit 17,10 Mart, eiiiruiioer goldener Anhanger mit
zwei Brillaiiteii, eine schwarze gestrickte Dameiitveste, ein schwarzes

wolleiies Tuch von persischer Wolle, drei »Zebnmarks»chein-, eine
goldene Damenuhr in silberner Kapsel, ein Biber-Kin«derkrage»n,

ein brauner Pelzmnff mit zwei Koper und»zwei Schwanzen, ein

weiß und schwarz gefleckter Pelzkrageiiz eine dgandtgschh enthaltend

einen goldenen Ring, mehrere Geldtqichcheu mit „gnbalt. —-» Ge-

stohlen wurden: ans einem verschlossenen Kellerjaus der Schwing-

striisze 00 Frucht-Kinns«ervenbücl)sen, drei Unter ibiarinelade, ferner

meint): und Fischsoiiserven und mehrere zzjlaichen 25ern, einein

Landarbeiter im Wartesaal vierter til-lasse des Hauptbahnbofes ein
Plüschjaclett, aus einein Hause auf. der Kronprinzenirraße ein

weißer Korb mit etwa 45 Seinmcln, in einer Klinik auf der Max-

ftraße eine Herrenuhr mit Kette nnd· Anhanger. » »
Am 29. Dezember erlitt ein Kaufmanns-Lehrling beim

Bedienen des Fahrstuhles eine Verletzung beiderzxsuße -—- ‚n

demselben Taae iiaclunitiags wurde auf der»8-paiiliiieii»i»traße eine

i’irbeiterin hilflos und schwer erlriinlst ausgefunden »Sie wurde

nach dein 9111erheiligenzboinitnl gelebam. Lerbarggt an r-

gefunden wurde am älJiitnoocl) vormittag an einem 'Oanne der

Oswitzer Friedhöfe ein 55 Jahre alter Stellmacher. der An den

Kasernen 5 wohnte.

 

.—
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gelernten-rieth
Ost-— „Maya—d“-

1 00 « Its . O .

steuer Yochltirreio sitt- garantieren
Auf Grund des Reichsgesetzes vom 4. August 1914 betre end

Höchstpreise und der dazu· ergangenen Abanderungs- und us-

führungsbestimmungen bestimmen wir: »

Der Höchftvreis für Farinzucker im Kleinhandel wird auf

24 Pfg. für das Pfund = 500 g herabgesetzt .
Diese Bestimmung tritt am 3. Januar 1915 in Kraft.

Brcslan, den 29. Dezember 1914.

Zier åiiogikirat
hiesiger am. Haupt- imd Residenzflodh

Maus-ira- Prescleer.

Behufs Abwendung der Förmlichteit der NciiiahrssGluckwunsche
für 1915 haben zum Aesten der Armen niilde Gaben nachstehende

Personen gezahlt: - »
Herr Fabrikbesiher Guitav Guii.;el, Soiiiienstrafze 26, Herr

Stadtrat a. D. Weil-Tr, Herr GaisleudireltorRichter-, Herr,YStiidt-
iiltester Froh-· Liebs 8: gerne, Brauerei, Herr Brennereioesjtzer
Polit, Beginnes-Straße l”, werr»å..svti»rer»Hierin Siegbert, »Herr
klipp, Gescliiisisiiihcxber des (Schlemmen äbanrberemß, Herr Koingb

Eisenbahn-Landiiiesier, Rechxiiiiiusrax Oswald Schulz, Herr Max
Tiesler, Herr Gotthard Vettel, Herr Ratsfekketax otzf,.«t;)e·rr
’ immermeister Eriist»Jsaak, »Herr Retter Rudolf Graber, t raulein
s«lisabeth Linke, « Frauleiii lxlertruo Linke, Herr Maurermejster
"ein Jung, Fräulein Mariawoii Kraunta aus :l!i»xihrau, .err
Direktor Labitzly in ibiuhrau,» Verr« sucittelichullehxer Schwer-» .«»err

säiaitor Deine-. Herren Gebruder "zzsriedeiit·lial, »Herr Stadtaltester
isilhardd Herr S). Kolle, Director der »Ur-streichen Seraßenbahm
Verstan, Herr Siiidtriiis,·»Priiiess·-tir l)k.»8srankcl, Herr Rajsgeometer
Behuneck, Herr Laudnigfier Blascnla Herr Dr. Schriften Diergarteisp

Straße 81, Herr Sanitatsrgt 113”.>_i.553rcl_ort3,_firau verw.j)·i»itterguts-
Pächter Rosa Richter- gcb« Wulst (iru·h. Kl. Schwundnig -9,5urbischau),
t r. Eugenie Richter, Schulvorsteherin a. D» Herr Konsul a. D.
ESaul Speier, Herr Subdireftor Sicher, Herr Polizei-Jnspe·ktor
Puescheh Herr Kaufm. RichardFlisiurllfuin Herr d)i·a·tsinaurecrnieister
illfred Müller, Herr Rcktpr Zwiebel, Herr Yantoirektor zrankch
Herr Bank-direkter Boliuix Herr d)i·atssekretsjir Rohnelt, Frau . lotilde
Stöhnen, Herr irlaleruieister Enge-« 6'535‘393! Sicult‘hEihgaiäe 43 Hex-

E· Trespc- ‘Branerer E- wagte- terau verw. Kaufmann Mari-
Lauibert, Herr· W.Schmchs- Herr kltatsmaurermeister Oskar Oaase
Herr Artur Seidel.(

Breslau, den 31. Dezember 191.4.

äii_e____ärnrenbweiteren.
zur itblilinig «ile«i"lse"iisii«iiiniiiliebertäusche

sind bisher in

Depescbeiilaal der Schlefischeii Zeitung
eingegangen:

1) Für die Viatiiiiialst«ftiiiig für die Hinterbliebenen der
im tirsege Gefahr-nein

Elisabeth Lange, Schiilvorsteherin, Elleiidorsstin 534, 10 M. Kgl.
Oberamtmanii Kutzner in Kniiersdori. Sir. Oels 5 M. gebot Thal
in Breslau 4 M. Klink, Rechnungsdirektor 10 M. Hofmann,
Otto- Brauereidirektor 3 M. MN Pallaske 2 M. Direktor Klu· er
10 M. Frau Alma Behnifch 5 -. . Familie Gaebel 8 M. Ovti er
Richard Sitte 8M. Klara Bithorn 3 an. Professor Dr. Bentzinger

  
 

5 M. Julius Lemor 10 M. Herinann Schuschke 8 M. Frau
Elisabetn Fraiike 8 M. Prokurist Bertlsold Rösler 5 M. Familie
Gustav Leuschiier SM. rFamilie Ernst von Locfeii 3M. Proijde
Liiedecke und cIsrau 5 Wi. Familie B. Jeschal Z M. Frl.»Kathe
Seydel und Llcutter 3 M. Bertha Adam 1.50 M. Elisabeth
lming, Direktorin 4 M. rl. Selma Harin 2 M. Rentier Carl
choltz. Schweidnitzer Sta tgr.16, 20 M. Johannes Schuster.

Restaurant »8ur Hütte« 10 M. Frau Hedwig Bathusel 3 2m.
Schalla 3 M. Apotheker Honig in Klettendorf 6 M. Apo-
theker Saeftel, Breslau 5 M. 0125511111? 10 M. Kapp 3 M-
Dr. Walliczek 10 M.

2) Für das Roc- Kreuz:
Buchbindernieister Geistein 10 M. Stammtisch bei Nowa in

Kottwitz 20 M. Königl.Oberlaiidmcsser DeumlingZM. RGa ant
6 im. W. an ch, Kaufmann. Köriierstr. 3. 2 M. slFrau Rittergutso
besitzer G. u er in Glausche, Kr. Namslau 10 . .

3) Für den Nationalen Fraiiendieiift:
Verlvaltuugsdireltor R. Müller n. Frau 5 M. Hedwig Böhni

städt. Nadelarlieitesk und Turiilehrerin 3 am. s153ogittel, Haupt-
kassensRendant 3 11€. P. Steinhardt, Apotheker 10 M. A. Beule.
Kaiserstraße 77. 10 M. August Dauben Qabritbesitzer 10 2m.
Dr. Walliezek 10 M. Dr. Otto Schoengarth, Bärensto 1, 3 M. 



 

gebenst anzuzeigen

Ober-Wilkau, Kr. Namslau, Silvester 1914.

Paul Kabitz

und Frau Luise, geb. Pulst.

Meine Verlobung mit Fräulein Charlotte Kabicz,

zweiten Tochter des Rittergutsbesitzers Herrn III-III

und seiner Frau Gemahlin Usle geb. Pulst, beehre ich ii)

mich ergebenst anzuzeigen.

 

z. Z. Schottwitz bei Breslau, Silvester 1914.

Karl Müller.

 

 

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter Vally mit Herrn

Dr. med. Heinz Jung, prakt. Arzt in Groß Streblitz,

z. Zt. Staticnsarzt am Reservelazarett in Gleiwitz, beehren
sieh anzuzeigen

Groß Streblitz, Silvester 1914

Rendant Paul Wustmann

und Frau Gertrud, geb. Schulz.

2
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—
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Vally Wustmann
Dr. med. Heinz Jung

Verlobte.
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Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter Mlnna mit dem Erb-
scholtiseibesitzer Herrn Richard Besser zu Ober Heidau
beehren sich ergebenst anzuzeigen ·

Ober Heiden, Silvester 1914

Gustav Baumert
nebst Frau, geb. Hippauf.

Moti- Baumert,
Richard Keeser,

Verlobte.
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Ihre am 28. d. M. vollzogene Vermählung zeigen hiermit an

Breslau, Grabschenerstr. 94a

CarlExner
und Frau Else, geb. Riedel.
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Die Geburt eines gesunden Knaben zeigen an

z. Z. DresdensBlasewitz, den 29. Dezember 1914

Heinz Graf von Matuschka,
Oberleutnant u. Regiments-Adjutant im 1. Garde-Regiment,

z. Z. im Felde,

JAiiiii Gräfin von Matuschka,
geb. von Heydebrand und der Lasa.
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Statt besonderer Anzeige.
Die Geburt eines Jungen zeigen dankerfüllt an

Oppeln, den 29. Dezember 1914

Möbius,
Leutnant und Adjutant im Infanterie—Regiment Nr. 63,

z. Z. im Felde,

und Frau Gertrud, geb. Mewius.

 

 

Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines strammen Jungen zeigen

dankbaren Herzens hocherfreut an

Dom. Kursdorf, den 30. Dezember 1914
   

  

Ulrich Knauer

und Frau Charlotte, geb. Guenther.

 

Familien-Nachrichten.
Geburt: Ein Sohn: Herrn Stuttgart·

Zrhrn von Schlotheim-Ereba, zur
eit Wiesbaden.
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Taets von Amerongen, 85 Jahre,

Frau verw. General ‚j.
der auf. Hedwtg von Massow, eb. "::;;r
Zrenn von Rottenberg, 91 Ja re,

» » erlin-Friedenau. Fri. Alma von
Todesfalle: Rchsfretfr.Emma Doerin , Lichterfelde. Herr Carl  Leutrmn von Ertingen, geb.F-reiin Ender, gl.Kommerz.-R.,Dresden.

 

"MM.“ »,.

Nachruf!

Es starben den Heldentod für König und Vaterland:

am 9. 9. 14 bei Mogneville

Hauptmann

Rodenacker
am 9. 9. 14 bei Mogneville

Frhr. von dem Mssche-
finnenhung

am 9. 9. 14 bei Mogneville

Leutnant im Reif. Feldjägerkorps

Hühner

 

am 24. 9. 14 im Argonnenwald

Leutnant

Frhr. v. MAle
am 24. 9. 14 im Argonnenwald

Vizefeldwebel d. R.

Weiße-strenge.
Wir betrauern in den Gefallenen in Krieg und

Frieden bewährte Offiziere, liebenswürdige, allgemein

hochgeschatzte und beliebte Kameraden. Das Offizier—

korps wird diesen tapferen, pflichttreuen Offizieren und
Offizieraspiranten ein chrendes Andenken bewahren.

 

Im Namen des Offizierhorps

des 2. SchlesischenJiigcr-Bataillons Nr. 6.
Frhr. v. Kenntniss-,AL-

.b‘n".

.172 . e

i- Major und Bataillone-Kommandeur.- r—‚r
des-»L-

es. . «-· -.«.-.i. .»«.:-:i- «.. «..s»» s J: «wir t. Etex- z .
Asxspj . - . » kvhsm ‚' 1‘.” - -.·-.«»,« ‘_;“.' . _.-..-. ; . .i«.-«71·-·«« ---‘ .;«—- '‚. . r, ;',,.

i'm/"1' 7't«.-7-.k,k.«-.«äts;s· :· f“. Nin-. «-««-:- —--« Les-· Ists « "3:1. .7". 9.— 5.. «s·..’k.-’ ‘ : ”ist. - v...
  

'14." «·-ss-i--»-·.. « --‚._ri.. . · ..Tse.4·s.·;«.-i.s-«.k5-sif-.?i.n
‑. u." '\.'- .««.-.--««·i«. „y.

«..-Mk »O ‚J. « (

—-

- ' 0. ’‚U ’ i»» ! l. ‚ s« n

HAVE «.-«. «s'-. ’. .n. JA.» « ‚. ‑
, « , - ·»-k -i-O ji«-I «) . · v“ t. -

. b, « I w
· »s«.«--« ' t· C ,4" l ‑ "I oft «

 

Im Kampfe für König und Vaterland

starb am 16. d. Mts. den Heldentod in

Flandern unser hoffnungsvoller, lebensfroher,

ältester Sohn und Bruder

Kurt Statuts,
stud. jur., Leutnant der Reserve,

Ritter des Eisernen Kreuzes,

Im tiefsten Schmerz im Namen der

Trauernden

Kreuzburg OS., im Dezember 1914

Thomas Skaletz,
Maurermeister.

 

Am 3. November 1914 starb den Heldentod für seinen

König und sein über alles geliebtes deutsches Vaterland

mit noch sechs braven Landsturmleuten in Tarnow bei

Turek in Russisch-Polen bei einer Radfahrer-Patrouillen-

fahrt der

Leutnant im Landsturm-Infanterie-Bataillon lauer

Herr Haeger,
Professor am Gymnasium in Jauer.

Das Andenken an diesen tapferen und tüchtigen

Offizier und lieben Kameraden und an seine ihm treu

bis in den Tod folgenden braven Begleiter wird bei den

Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften des Bataillons

nicht in Vergessenheit geraten.

von Debschitz,

Oberstleutnant und Kommandeur.

'.’” .H'ev « »s.««» » -", . ‚_sl -.-«’·« |2, ab;
k» _4 A-v" - ;-.’- « ‘.'lukqsvz „1...,2. (h: Qui-»F ‘.':L" _ It r

. .. ‚ .

TO « «·«««’««—’,ts, « '‚ - s. . iL«·i-.« »Es ‘!

THE-THEt»-« 9.}: «tt--«' '.'; '.'75 ptTJtL ab! «

--.««i ·»--«·-« :;‑:

n“. - 5'>-.'.. ‘ H if ‑. ...ps ä". ,,««x.«.Ji,«·-.I.» -»-. 31'151 , -»-;·I--·-y·--.«s,.l- ‚‘.'... «..
- AND-ON .-,’ soxth ..»·-Z.« r" "-.‘“??? 1’”. ‘.'“

9-... -

    
    
  

  
  
  
  

       
  

Statt Karten.

Infolge Erkrankung auf dem östlichen Kriegsschauplatz

starb am 29. Dezember den Tod fürs Vaterland mein innig—

geliebter Sohn, unser lieber Bruder, Schwager und Bräutigam

Engen Kappatschek,
Offizier-Stellvertreter, Lehrer in Roßberg-Beuthen.

Im Namen aller Verwandten teilt dies in tiefstem

Schmerz mit

verw. Frau C. Reppatschek,
geb. “Weiß.

Beerdigung: Freitag, den 1. Januar 1915, “3 Uhr.
Traucrhaus: Kreuzstraße 16.

'.- ' .,..s ( « s-«- - v-, J... -’‚’ _‚l »i-« i __ 1.. - ‘4 .‘x‘K‘w'fi‘PZ‘J I: ·1.—«—...««;’ .." ‚“235, ‚f, u, » « «
. r‘ “ . .'‚. « " I »Es-DE «...-— _. '.‘; ‚4.5.5::‘1'4 - | ‚ . Y-

"« - t « , I O . tt «.«, Studentenverbnndung Wmfridra. F
  

   
statt besonderer Anzeige!

« Nach Monaten schmerzlicher Ungewissheit erhielten

Hist .i wir heut, an seinem 24. Geburtstage, die amtliche Nach-
{22 " richt, daß mein einziger, teurer, hoffnungsvoller Sohn,
IstsYits ‑

unserer herzlieber unvergeßlicher Bruder,

der Bautechniker

Fritz Born-ernenn-
Einj. Unteroffizier d. Res.-Inf.-Regt. 156,

am 6. September d. Js. bei Julvercourt sein junges bla-

hendes Leben auf dem Felde der Ehre lassen mußte.
Jes. 35, 4.

B r e s l a u, den 29. Dezember 1914.
Grabschenerstr. 100a.
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In tiefem Schmerz

Familie Inmea‘nann.
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Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
. ‚ V s
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Statt besonderer Mitteilung.
Nach langem bangen Hoffen ist uns nun leider die

schmerzliche Gewißheit geworden, daß unser innigst ges
liebter Sohn, Bruder und Schwager,

Dr. phil. Fritz See-MICHAEL-
Oberlehrer am Elisabeth-Gymnasium,

als Kriegsfreiwilliger im 229. Reserve-Infanterie-Regiment
am 20./21. Oktober in Rußland den Heldentod fürs Vater-
land gestorben ist.

Breslau, den 30. Dezember 1914.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
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Jst-H Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. .»«;-,-
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632.- 22%, bei einem Sturmangriff in Polen unser einzig geliebter
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.‚ig; 22.5.9. Student der Theologie,
Ists-Kitt- ..-.7«:ts L·
VI .\ "i. « e ·

sszs -:-tbj,;k.« im 19. Lebensjahre

{5:5}ng H. Sein Körper liegt mit durchschossenem Kopfe in feind—
j‘l. si. licher Erde, seine reine Seele ruht in Gott.

·—, ”ff; 'zj‘fäj Er war unser Stolz und unser Glück. .
'Dies It
.-«"·.«:L«I-««- iggszåfks Myslowitz, 29. Dezember 1914.. ‚.333!
Jst-It 'v '‚I l v4

". '21Use-is- den- —
Rng ' 1""? . · . . F: Its-X

5.43 wie Oberbahnassmtent Heinrich Dzi-
er. es: . . 5:1‘AK Hsz mit Frau und Kindern. III-?
‘. - , ‚l, r' 2:

Wiss-I 122e
.»·«·j' «, ‘.'“ '.v‘ „H '.‘. '_'_ . '.‘“ « . .. » » H '.'! .' ..-. .'_ f. "4' “’er «..-Iz- s »I« g.- ..‚1. - ‚b «.« '.' IesV-si- d-«--I, .1 -«:J««,: . . r, i- · '—

III -.issiiskiiissiwstifsTHOSE-Jr’ FW sj

 s I.·.s.

zst .. ‘ ;.
' . ._ «« .J
' · s- o't - F·_nf' 8. « :

i«.««-t s .-
1.'- . s
»Es-»V« '.I

. ’I,\ -) .«s
I’ ‚

IS'-« , II

IT « 3'

(
.

:k
-«
tt
-«
«s

—
--
:-
;.
.—
.,
::
«.
-’
-.
-«
-s
k’
s
ex

t—
'Q

—

„
1
5
‘

-
f
:

s-
:

-

s
c

«I
«-
.’
7«
·

«-
’«

.
«

.
._

.
_

z
.

,

Am 14. d. M. starb im Lazarett zu Pont Faverger den

_;‚—_{.; Heldentod fürs Vaterland an seinen schweren Ver-
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lits-«.. 1ł a: letzungen unser lieber Bundesbruder
‘.’
’1 : stud. med. dent. r...-
-—«-«;;;I ««i.«;,«,s; .,, I {4:1
"5'217 “25’. Tts « Ö} «Walter Mama
‚aus? m.30.„ , aus Meschen OS. Etå

(Aktiv seit 30. April 1914) k-
3.. Kriegstreiwilliger Kanonier im 42. Feld-Art.-Regt. ts,

z . Ritter des Eisernen Kreuzes. E
Eis-ff." 592;: . t
Its«"" HEXE Die treue, opferwillige Pflichterfüllung-, in der er sein l

w
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junges Leben dahingab, sichert ihm bei uns ein dauern-

des und ehrenvolles Andenken.

Der Kriegsausschnß der Ratt-. Deutsch.

«
.
-

cs·-·« ‚‘r‘

zäfsts I. A': 
 

. : '
“L . «

« .
s « it .«

· D C C d d d t V Ik M «"« «-i. Sanrtatsrat r. me. an . me . en . o e - - ·
- «« '.

1." ,. .

IV .. ists
l}. : «

0.1.": «-
U ' , .

An « « v. _ , -—« « . I '.-_ « sss , -- '. «.. . «-

“’.‘ ſ “i":"-p...‘."....tl.3}.4:'‚."\52„.-*'L.‚..."=. {in-r'i . ‚. .q” n. "'‚r '.
u: I ‚551 «.. .· . .-_ n-_ 1 . "J .4".- .3 \ .4 -' « i « «
.Su' ‚'.' - t· k« c«. THE-I "51-. v:i’t« ·.«»’f ' I g. ·
· . —- Ov- i-----—- m” -—-—-·- « - ·

«·. . T . r'f» I‘u -.,-. g. '.‘; Sh... :...':_h F . t- ·J ps» «
:’«««J«-t·71-«·.« «.; Is, ««.,: „5' 5', .7".'·-,-.s..«Jr« .35. .'-__“f_. ‚52315!: .- -- -'«.-’s«« ‘ g. a - l - — ' ‚’.'

b
·

D-
.,
-«
—.
»"

-«
·.

!
"-

.-
L1

:
'«
2

«.
—

-·
E
R
S
T
E
N
-

zi
sc

h
«
«

Für alle Beweise der Freundschaft und Teilnahme bei

dem Heimgange unserer lieben Tante, des

Fräulein Klara Heinemann
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« '.‘. sagen wir hiermit herzlichen Dank. (-.‘

:"-;«". Ohlau, im Dezember 1914.
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Verlag von Wilh.Gotll.KorninBreelaU i

Schienlebe-
erale-

Jm Anschluß an dar Schlesische ProvinzialsGesangbnch
und bar Schlesische kinderssGesangbuch bearbeitet von

Fritz Lubrich, königl. Manna-nor

Preis geheftet 3 M» gebunden 3.50 M.

Der pflege und Förderung geistlicher Gesang-music
in Familie und Schule, likchlichem und gesanglichem
Vereint-leben will dieses haugcljoralbuch blauen. Jn
seinemJnhall nnd dessen Anordnung schließt es sich eng
an dag provinzlalschoralbuch non 1910 an, und die
Texle stimmen im Wortlaut genau mit dem jetzigen
ProvinzialsGesangbnch überein. Der Tonsatz ist sowohl
für Klavier als auch für Sammlern gleich leicht spielbar.

QOOOOOTFZJIOZeno e esse... - ersieeeiewewzeeeee

auttersetehrtireiturasanstalt Esirseliterui.ilieseneli.
;.-.-«.·- Gegründet 1892. Streng geregeltes l’ensionat. llall )jälikl. yumasiale u.

reale Cöten bis Abitur. Nachweisbar beste Erfolge, z. -:. bestanden
« seit Gründung alle li‘iihnriche Winters Semester 1912/13 von 9.3 Examinanden

'22, Ostern und ilieliaelis 1913 sowie Mich-teils 1914 sämtliche Einjährigen.
Während des Krieges P1esse-inialitaunss [x

‚r Breslau, Gutenbergstrasse 20,611.
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Am ‘31. Dezember 1914 fand den Heldentod für das

Vaterland in den Argonnen unser einziger, geliebter Sohn,

Bruder und Schwager. der Kriegsfreiwillige im 6. Feld-
artillerie-Regiment v. Peucker,

. Heute nacht entschlief nach längerem Leiden
unsere treue geliebte Schwester, Schwägerin und
Tante
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Frau Hauptrendant

Marie Bassian-
geb. selten-readinde
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Referendar

Friss Desger
im Alter von 25 Jahren.
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Slawentzitz, Dresden, Sacrau Kr. Oels,
Breslau, den 30. Dezember 1914. 111
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Zahn-e 08., den 30. Dezember 1914.  
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 Im tiefsten Schmerz  

"
m
a
n

Ö
Ö
G
O
Ü
Q
G
Ü
C
S
Ü
G
‘
B
S
G
S
O
C
O
C
O
G
G
Ü
Ö
Ü
Ü
G
Ü
Ö
O
Q
I

Für die trauernden Hinterbliebenen M

Rechnung-spat Süoklossa.

_
.
—

Hei-many Seeliger,
Kgl. aufsichtführender Markscheider.

Anna Seeliger, geb. Courad.

Maria sei-Hasen

Martha Seeliger.

Dr. Karl Mokress.

 

  

   

  

    
     

Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr.
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Heute nacht 12% Uhr entschlief nach kurzer Krank.

· heit unsere liebe, gute Mutter, Sehwiegermutter, Groß-
—-

muttcr, Schwägerin und Tante, die
  

       
   

Am 26. Dezember 1914 verstarb nach längerer Krank-      
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. verw. Frau Stadtrat es T" m g s l3W der 7 W 911191131993. Eidigii Inst
. . . , .2:- . . , r vorm v. Eber-in Ge r. 74

Gutsbesitzer “Hd KreISdepUtlel‘te ÆIWEUG WKMWQSI III-:- let-banden mit Lyceum, bietet seliulpllichii»en gnnd erwachs. jungen Mädchen,

»F b das-schim- «· mäliiifäsåiiåikss {5.29 (13?. M« 99‘222.32"19:21.92:“i‘ä‘äs“eir.i°:‚'fan.g.“. _a_ « « »se; ·:». 1 — L J “"

Herr PMBFBI SKMMÆE NS; ge « eferenzen undProspekteIIIIIgdurch die nrsteherin Gertrud Späranerger.

‚ein? im 79. Lebensjahre. · " ‚.. ' "· · " ·· « · · · «·".-
-

    

   

   

  

T- IT e.
in Oberlangenau, Kreis Habelschwerdt. wg}: 551:; B l d O 4

Mit ihm ist ein treuer Sohn der Grafschaft dahin- if . . resI au, en 3 · Dezember 191 ·
. . _ . ‚g, karser-Vt’flhelm-Straße .33.

zip gegangen und ein ausgezeichneter Kenner Ihrer Land— k,;...-. T353”
' g: ‑ ‑ . E5“? .. .3:- . . .Hi Wirtschaft. Seine reichen Erfahrungen stellte er stets ·, ,- Dle tranernden Hinterbliebenen.
M gern und opferwillig in den Dienst der Allgemeinheit,

  

   

  
  

 
    
    

    

 

  
    

    

  
  

   

   
    

    

    

 

    

    

 

   

  

‚am: und auch die Landwirtschaftskammer der er ein treues . so , . « »
sz··««3 und eifriges Mitglied seit ihrem Bestdhen war verdankt Die Beerdigung findet Sonnabend den?.Jdnuar V01‘- änmIgeBrennt-1110511119 d«er grub?“ hptragt vom
5.;- . . « l. Januar 1915 ab der Verlaufspreis fur« » hm reiche Förderun durch Rat und Tat bei der E mittags 11 Uhr von der Kapelle des Salvatorfriedhofes
TH· lüll 'hr A f. g r- (verlängerte Lohestraße) aus statt. » » _

‚ IF 11 Ihn sie: k .d m d 1.. .. -- « Nutz l: und Wurfelkohle Mk. i-.2-;p
...‚ 1' 'n ( an ares n en en wi · rn je erzeit wahrt s - 5 « — . "· cbleiben, 6tc1nfni;leniir1fctie, Ziegelform - LÆ
9.1 t’ O se- . —

g- Breslau, den 29. Dezember 1914. Für die Beweise der Teilnahme anläßlieh des Todes intn EIWUU - 1012
Z unserer lieben Mutter, Schwester, Großmutter und Schwieger-

per Zentner ab Lagerplatz.
„I. Zu diesen Preisen werden die noch vorliegenden

iZiiT Aufträge ausgeführt, sofern in Anbetracht der Preis-
erhöhung keine Abbcftellung erfolgt.

Brcslau, den 31. Dezember 1914.

Mr Birrlgtiun

jst Der Vorsitzende mutter. der

der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Selilesien
von Klitzing.

verw. Frau Rentiere

Reis-Ihn Bulnufl
geb. P0111

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

  

      

  

  
    

-«·L- «

 

Breslau, den 30.Dezember 1914.  
   

Todesanzeige, Die trauernden Hinterbliebenen.

 

   

  

       
   
   
   

       Ein jäher Tod entriB uns heute unseren langiährigen, t.‑l („1.1” _l“im?”IFLLA

treuen Beamten, den
ff

 

     

   

  

     

  

Vor einigen Tagen gelangte zur Ausgabe

Kriegschronit
der Schlefifchen Zeitung

2. Heft

Extrablätter und andere wichtigeTelegramme und
Qlktenstücke vom 16. September bis 31. Oktober 1914

64 Seiten Großquart

Preis 0,80 Mark, nach auswärts 1 Mark

Das früher erschienene erste Heft (88 Seiten)
kostet 1 Mark, nach auswärts 1,20 Mark, beide
Hefte zusammen bezogen nach auswärts 2,19 Mark

Materialien-Verwalter

„untere Nemaan
zu Myslowitz OS.

    
   

 

Die uns für Monat Januar zur Verfügung stehende

Menge Petrolcum läßt nur die Abgabe von

wischentlichkgLitcr
gegen Borlegung der Petroleumabfzdrderungskarte zu.

Heimarbeitcn die sich als solche ausweich,
erhalten auf Verlangen

1 Liter.
Breslau, den 31. Dezember 1914.

Die Direktion

  
  

     
   

   
    

  

Die Gewerkschaft „Graf Renard“ wird ihm, der ihrer
Sielcer Verwaltung während 37 Jahren treu und zuver-

lässig gedient hat, ein dankbares Andenken bewahren.     

    

  

 

  
  

  

    

   

 

Sielce in Russisch Polen, den 29. Dezember 1914.

Der Repräsentant
der Gewerkschaft „Graf Renard“

Ludwig Mauve.

   

  

  

  
    

 

  

 

   

 

  

 

 

 

  

 
 

Nicht nur von den Kriegern im Felde und in den Lazaretten · · ·· · · · · · · ·· ····xx· « . · ·
-. - t ‚in t r n w

wird die Kriegschronik freudig begrüßt werden. auch den Daheims « iwekiäe ähäf‘ulrbet ··U·nd sigsgebliebenen wirt; sie wißllkoåniiuen sein zum Nachschlagcn unb 6110 I1 sxz boiiiiit ein“: mehrwöchigen
r nnerung an ie gro e et . - .
Die Kriegschronik ist erhältlich in allen Vucl)handlungen, in ir·l·1·2·an··(g·eeb·iet·e·r··ia·d·e3·ui«fb·FiiiMuRtf Aufenthalt in Gcbwgslnft

den Geschäftsstellen der Schlesischen Zeitung sowie im Beginn ben 4 Januar [4 benotiilts suchim

 

       

     

 

    
      

       

        

    
    

  

    
     
 

Heute verloren wir durch einen Unglücksfall unseren
lieben Freund und Mitbeamten, den

 

Materialien-Verwalter

 

    
 

  

1.. wu 1:1 i ‚
THE-ZEIT Wunowskj« Verlag Von Wilh. Beta. Korn in Vreslau spFsiFeiimrgck Siiaizc 4·4«n«3m Allililllililkiilfkclwdl Familie
zu Myslowitz OS PStketnkogrz gnädig. Franz» im. bei voller Verpflegung.

· Breslau 3, Freiburger Straße 42 1+" udfer·(i«k··14:·Ges iitfrseeiimSclilequg. QIiigebote m Sinnenangabe
 Wir betrauern in ihm einen lieben Kameraden, den

wir stets in ehrendem Andenken halten werden.
  

’s es L t um « 1 sind unt. G 284 a. d.Gschft.I . Wolffs Verbereitungs-Anstalt Zusdiiiikid Ziiåsisåikkiechksiiist echter Zig. zu riefen.‘t’! „,ng 1903 f d Ein].-Freiw.-‚ säh-um« Prum.-u Abitur“ Scminariitin findet gute Pension-·.·-» gilts-Fähng zpläilnäbihd. Sekulädüafleiner höh. Lehranstalt. (idsöneß Zimmårffzititstcödårcistiliflid
- - r e tna ra e «- —

Bisher bestanden bereits 800 dar. flflgßbitur' Während der Kriegszeit sucht Du«nen-Ga«n«"rvcu
1913 u.1914 bestanden 199 Prüflinge: dar. 45 Abitur. gebildete junge Dame (Beamtin) Damen-Gmcakcrs

s ; (dar. 280amen)‚23rur01u. u I 65 Einäh- m Bresiau "V
"n (dar. 1Dame),48f11r0llu. Ullu. s ein Zimmer mit Pension Damen-Westen
—:x."sks-;-!«.-J-L.::1j W Prospekt. W Telephon No. 11 687.txt-, , cvt. mit eigenen Möbeln bei einer Dassscsqussdskhlshe

» .-«· seine tl. l b. l so · t-, Jedes-T W ordne—Bremsung mit:FPZ »E;I Tini 895° DWspSkmmpsc
Heute abend 71/2 Uhr entschlief nach langem schweren zur Abiturienten-u. Eini. -Freiw.- Prüfung Glänzende Erfolge

:···:":": 1913/14 bestanden fast alle Abiturienteu: dar. amtl . Im Hd ottbillig
Leiden unser jüngstes heißgeliebtes Töchterchen, unsere ;i'ocrbit bestanden alle Einjährigen. —- Profpellie· griii·i·s·fbamen Wesen lt etc ···
liebe Schwester, Enkelin Nichte und Base

(9
BrcslanIV.Grabschcnerstrnfzc I8. NäbeSonnenl I5 elegant eingericntete Zimmer mit säh T P h

K ä t e «"·-·«—« ···«·""·"···«· “ «ss’·«·«-s’- OEL-«Te—.-T.·-""s":"s""·"«' eT·gk-·3tr)·b·d·t·1e··itn·d·3·5·cid,8;ei·1·i·tmu·iid·zo··li·n··e ·· eg: EG s .52
im Alter ton 10 Jahren. « 5 » B o· r hc 1‘ c i f ll ii g ···[0 Fension au haben Näh Kleistitrksä «
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Sielce, Russisch Polen, den 29. Dezember 1914

Die Beamten der Gewerkschaft
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Gekkkudznstmge is u . aller Klassen. Nachbi e und Schularbeitenbeauffichtiaun.bOstern ff? WTIEUUDL Imüm. Zimmer,Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 1914 erreichten v 35··Sclclülern 30 das Riel.

Georg Leber
und Frau Emmy, geb. Blank.

01111: (Eins gblutigen 515309n: u. 6d f i R i b Wenig gebr» prachtvolles [9
-- f·I··:" v. 6d1ulmänncrn. Auch amen werd. vorberei et. Abendunterri t. ‚Ia « nunbcm e· 82 e - ‘istsi-·Pensionauf Wunsch« Sprechst. 12 Ubr M. ScharteflieubotfittßäblOhkaxläsäe IF ‚berm.bBieneSolHm EWH·cl ren·ZW-nahe Gakisps berrfchaftlicbe Ausfühiiung kompl.

HoycicKnabe-nehmeWMich Wer 91919 öu‘fi9939?"remt cn der clben owie au -
«- von der Stadt unterstützt, dVl bis U lli, von Ostern ab 0 III,äym imliercng in u.· außer ihaut Hauic

gkszss Lelirvlam Lebrkräfte aus böb. Schuldienst vom Kal. Prov· chuL zu jetzt billi en ret en. J·Ilolåckegiufttn beurlaubt.daher gründl. Unterricht, kleine Klassen. Internat. Breitbach ifclilermftr., ·2 . nglleeigegytxsriißxglqgkgyxfeelten. u un er ei t der Leiter Tschnuner. [2 Maiiritius·straße5,ptr. lliillSig Modell-Putz Höfchenftr. 50, l.

««k.k:»

 Jv. Beerdigung: Freitag, den]. Tanuar 1915, nachm. 2 Uhr,
on der Begräbniskapelle des Oswitzer Friedhofes aus.
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Abzahlung-Mars-
nur Heute Donnerstag, den 31. Dezember 1914: M

"t 10 c-

stepsne Milwostsesirtrsiitkis..
Anfang sit-H- _llhr. . _

Eintritt 15 Pf. Militär frei.

Am Manchester, : Greises Feitiottzert

Ende 2 »Mir nachts.
Dauerlarteu gütig

 

 

 

„Nennwert! BE
Feriirut 4409—4410. —-

Platz"

 l Anfang 9 Uhr.

Anfahrt iiiiil Zug-irrer Portal I.

lDennentag, eilen Si
Bin- perfide-“Riechen

hinunter-stillt
Orchester des Breslauer Orchester-Verein

mit Benutzung der großen Konzel't-th'gel.

Leitung": “Halter Munder Kapellmeister u. Königlicher Kammermusiker.

W Besonders gewähltes Programm. CAN

Saal Vorverkauf 55 Pfg., Abendkasse 80 l’t'c.
Reserviert „ 80 „ 1,05 til-.
·l-ogenpl:itz „ 1.05 Mk. „ 1.35 „
Ganze Lege (10 Plätze-) exch Entrce 3,20 „

inkl. li-u-tenstCucr. (0

nur Alles Nähere die Plakate. TM

angenehmem.
Gartenstraße 39/41.

e“ H Au n11.. begangene ers--

7g.
er

 

reise:  
Ende 1% Uhr.  
 vo- 14"aus«-I i

 

Stariüüieæerüaen
Donnerstaa nachm. 8 Uhr:

»Wie Klein Eise das Christ-
tind fachen ging.“

About-z 7 llhr.

»Der Feldpredizker.«
Freitag abends 7 llhr:
»Die ziiieiftersinjcr
von sNürnberg.“

Sonnabend nachniittaa 3 Uhr:
»Wie Klein Eise Das Christ-

kind suchen ging.“
Abend-J 8 libr:

„im Traviaia«
R - „B

LIMITED-»Man irr-»ers-
Donnerstag 7!. llhr:
»Mutter Abend.

Freitag, iiachniittag til-, Uhr:
»Klein Tämuliag«

(zn· halben PreisenJ
Zsreitaa, abends ö lihr;

»Im weißen Röle.«
Sonnabend 8 Uhr:

chtthen Gebert.«

TBMSMÆEQWEEF
Donnerstag:
Gefrhloffetn

Freitaa, niuhtnttraa 31/2
„Sinzninersnnfit“.
_ ‚ffrcitnn ö llhr:

»Man-get vor Paris«.
Sonnabend 8 Uhr:

»Kriimel vor Paris«.

sehaiiagtelhaus.
Operettenbiihne. — Teleph. 2545.

cg.·-o:«iners-taci 8 llhr:
„legiraltliiitcr.“

Freitaa nachm. 31/2 Uhr:
»Wir-net Blut-«

 

Uhr:

 

Abends 8 Uhr: l
(12‘
4.15Inn 25· ale:

»Extrabliitter.«
Sonnabend 8 Uhr:
,,Extrabliitter.«

Soiititaii, nacbm. 82’? Uhr:
»Poleublnt.«
Abends 8 lil:r:

»Extrabliit«er.«
‚c' If-

. .

 

  

 

         

  

 

   
  
   

  

   

„immer teste
drein!“ M

einen}; an. '17." ”.‘iiffluar :

Nachm. ZU- (kleine Preise)
u. abends 8 'hr »j»

Neul In beid.Vorstell.: Neul

Kam’rell llläene
Ansstattungsposse mit Gesang

u. Tanz in 3 Akten.
Musik von Winterfeld (Gil- ,»..
beri), Komponist v. „Polnische f; «

  

   
               
  

      
   

    

    

    

Wii«tsehat.t«’ u. .‚Kinokönigin“.

I Sultans Eise il ter.
.
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  , Theater. ‘y:
Heute Donnerstag geschlossen. Zik-

Morgen Freitag :

Gastspiel Berliner
bitoeetüasüet „

" »Die Barbaren“. -.—
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Essle ‚Das Leutnantsienster‘

        
Zur Anfertigung von Steuer-

ertliiruugeu wird erfahrener Fach-

II lügt. tun 8 lllit an reitst-sei

Sodowaftr. 17, pt., nahe Hauptb

°‑.: Körpervftege Stier-fit. 11, 8. Eta» l.

Letsimnm 11. bot-,

« JE- atryektnegxsouiiruetin

T« Ertiititratte 4, 1111111111.

« Korbeutiluirw
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Kabarett

Kaiserin-satte
Schweidnitzer Stadtgraben 9.

Heute. Abschied

“Feen diesem
und des ges. Programms, verbunden

mit Sylvester-l’eier.
_ All 1. Januar:

vollständig; neues Programm.

Tinte Tiiiihte
(früher Moulin Range-L l

 

 

 

Kärnernilene,
M“ Bahnliofftr. 31, hodmt. m19

itiiriierttflcgc mm“ O
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Springcritr.24 bir.

xpgs.ts-9D-.F.c.j.chltr;(6
Still-verbürge n. Waiuienbiiber [9

lis, Vorderb.

Ma age, Körper liege. ärth gepr.,
Kit mel, Sedan tr. to, ptr. r. [2

Nagel-— und Körperpflege
Höfchenftraße 18, l. Eig. [x

 

 

 

Ia Körperpflege la 13
Augustastr.104,ll. r., Ecke K.-Wilh.-S.

tritt-ernsten eritllalfts
 

 
Körperbfleae Hmnmerei 32, H. l2

HembactL (3
laueritr.84,8

'51agewflmcnapelleeeueemim1,11

(1111111111111:
ür Taschen-Weitem 7·5-16 mm,
rennen zirka 4 Std» in Kartons

 

 

  mann, a. I. Steuerbeanitey gef.
8ulchr. u. G M Getchst.Schl.Ztg.

e 10St.-22. Pfg. ä ‚Starten. s ost-
baiet == 50 Start. Taschen-O chen
60 « in. Otto Mehr G 00., am-

„_ “um:

im Meist nim- letzten 1‘j. itzt nie : "
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ibid EIN-Erz {filigrane-er)
4 Uhr nachmittags ab ununterbrochen:
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Hugo Puleh.

 
Baurauh . _ . l. ,5 . ,-eine Moderator-so andre-rezi-

in dem großen. gleichnamigen Schauspiel in 3 Akten
von Richard ihm-sich

In der Haupt. und Titelrolle:
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dessen Name bereits unter den l’esuchcrn der Lichtspiel-
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' _'__. ‚Heer-Leiden.“
—-----

Typ, ‚ ._ _ · . « «
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HEFT-F VIan Dis Hat-»F

« Fadadaübthb
79 Garfienstraße IS

und Austern-Zinnen

i «; · "i"
- seist-Tit- „'13. - «

« H—

‚.‘.‘ä theatcr ganz Deutschlands und insbesondere Bresleus zum «
»Bei-IF Magneten geworden 1st. _ '.-‘
was; Der große liunst-cr verstellt es auch an dem neuen

”54;“: Werk von Anlanghis lande die Beschauer in seinen Bann - -, Pfg
««i.-"":-k.’",« zu schlagen, Beweis: »
sie-XX s . .. - -«;«·

Wochenlang das 2141155521155: der get-Man
s,.-ä-t;s Wie-vier Martin-.
«-ZI«J". iiää'kg
::::Z.; ———-——— Dazu __....__..._._. Hist
»Li- es · E Ess- o ä csäx».,4». .15 » - s k»-«.
er» — - «---l O / Eis-;Meeren und . ‚msnenne
7".) F .. 0 o · -.I.,O’·

sit Imtziiclcencles Lustspiel von Julius “0151.52.37:‚_ .
U In den llzuintrolleut st« 13g
«». -' V. I o 0.1:, ‚ ’‚W '..‘

W Harm- Weisen und wenn Wiesemann “in;
;34 - ; saf-

«,-· am} -——-—— 80ch ---——-·--—·-———- |2}: -.·f.,-"«««
.s!" '4‘ z"ist«-- 8 F ? « L · . .· 55 :.-;. _, ..r . nie H T ‚c, g Luna .

IRS ,,IEE. “grüß: L” l}? EVng So lädt? EIN--
Eid? . .. fi-g”

l Tit- authentische Origimal-Aufnahme. H»
··« « «’ v « F."Ät‘s’i’ Unter anderem: _ » _ » « W1;
»Ist-.- Der liolossaie Brand ‚der lranzosxsclien haplitwsiege-listinan West-,
211e“. llomlsarclioruug von I\_ovorossyslc durch ‚die turlilsche lflotte: »pr-
.33; Die beschädigten russischen und englischen Darunter etc. etc. 14".

HEFT Hoehi interessant! Hereiialituell! 1*?
a]; .. Anfang: Tag
‚ab? heute 4 Uhr morgen 3 Uhr; III-J

‚1‘ · ,i-:Ii:l. ä »
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Karten sind vorher bei der Geschäftsführung erhältlich.
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Zur heile. Nimmersatt-alle 58,
“’ein- und Bier-Stuben.

Silvesterfeier Kellnerin
Besonders gewähltes Abendessen.

 

0. Miit-nein
 

 

eine. burg, Dornbufch 12. l

Vorzügh Kassee, 25 Pf., mit selbitaebackenen »
Gut»geoll·. zitiere. ——- ihn-Auswahl von greifen.

Spezutlitiiten zu ganz billigen s„ls‘reifen.

Donnerstag,

Vorderbein-gar
Kennen wen S wir-s gegen 2 um.

Waioargitiiitieiinssüaici
empfiehlt zum Silvester

. —.·...·----- n..-“ .‘...--

M Am Neujahrstage von 4 Uhr früh geöffnet. W

 

den 31. Dezember

WL.

Pfannkuchen,

 

 

 

geringe Steinzeiif nung
von Professor tr. Miempffer in Vresilau

mit dem Text der deukwiirdigen Ansprache des
Kaisers vom Valkou des Berliner Schlosses
am Tage vor dem Ausbruch des Krieges-.

Ausdem Geiste derKaiferredehcraus geschaffen,
l zeigt das Blatt des gefzhätzteu Künstlers den

deutschen Viicheh der Schlafmiitze und Senf
endgültig von sich geworfen und seine schim-
mernde cWehr angezogen hat, im Kampfe mitdem
(Drachen, der ihn von allen Seiten umschlingt

Größe 34 x 511/2 cm.

Preis 80 d, nach auswärts 1 aß
gegen vorherige Einfendung des Vettages3. i

5 Exemplare nach auswärts portofrei für 4 .15 i

Verlag von WithottLKorn in cBreelanl

   
   

 

Obligationen der

Lehrer sit-ritt-Eiseiitialinsgesellsctiaft
Einliisung von Coupons und herleiten Stücken.

winfolge des Krieges find uns von Der Lodzer Fabrik-Eisenbahn-
Gefsllschaft Mittel zur Einwing der am 1. Januar 11.15 fälligen
Couponsnnd verleiten Stücke nicht zugegangen Mit dem noch in
unteren Händen befindlichen Guthabeu der Gesellschaft (Das; nur einen
Bruchteil der Beträge erreicht, welche für die Einlötuni derJanuars
fälligkeiten und der Rückstande aus früheren Terminen erforderlich
sind) verfahren wir im Interesse einer gerechten Verteilung wie folgt:

Die Inhaber von bei uns zahlbaren, nicht später als am 1. Ja-
nuar 1915 fiitligcn Couvons und verleiten Stücken von Obligationen
der Lodzer Fabrii-Sisenbahn-Gesellschaft, welche in der Lage sind,
die Erklärung abzugeben

bei (immune:
daß die Stücke, zu welchen die Coupons gehören, sich in Deutschland
befinden und deutsch gestempelt sind, und daß der Eigentümer kein

Angehöriger eines feindlichen Staates ist,
bei herleiten Stücken: .

daß der Eigentümer kein Angehöriger eines feindlichen Staates ist,
werden aufgefordert. die Coupons bezw. die Stücke mit derent-
fprechenden schriftlichenErkliirung und mit einer aenanen Spezifika-
tion spätestens bis zum 20. Januar n. J. gegen Quittung bei uns
einzureichen. Am 20. Januar nachSchluß der Conponsztassen werden
mir. die« Gesamtsumme aller eingereichten Coupons und Stücke ein-
schließlich derjenigen ans unseren Depots und eigenen sBelicinben
festttellenz aus dem Verhältnis dieser Stimme zu dem in unseren
Händen befindlichen Guthaben der Gesellschaft wird sich ergeben,
welcher Prozentsatz zur Anszahlung gelangen kann. Dieser Prozent-
satz wird von uns öffentlich bekannt ge eben werben.

Die Leistung einer Teilzahlung an den einzelnen Couvon oder
das einzelne Stück ist nicht angängig, weil dabei eine Abstempelung
der Conoons und Stücke (x U/o bezahlt) ersol en mili‘gtc. Eine solche
Abstempelung aber dürfen wir-— da wir dazu einen Auftrag haben -—
nicht vornehmen, Damit nicht Durch eine derartige Veränderung· des
Coupons- bezw. Stücketextes die Zahlung-Idealflichtung der Eisen-
bahn-Gesellschaft nnd des (betonten Der Obligationen, d. i. der
Riiffischen Regierung, für die Beträge von Coupons und Stücken,
welche jetzt nicht bezahlt werden können, irgendwie in Frage gestellt
wird. Aus diesem Grunde werden wir diejenige Summe, welche
auf den Gesamtbetrag der Coupons oder Stücke des einzelnen Ein-
reiehers entfällt. dazu verwenden, einen entsprechenden Teil seiner
Coubons oder Stücke voll einzulösen; die übrigen Coupons oder
Stücke werden wir dem Eint-either zurückgeben.

Die in Conpons oder Stücken nicht darftellbaren Neste der auf
die einzelnen Einreicher entfernenden Barbeträge werden wir auf
Wunsch zur Auszuhlung bringen, wir werden dann aber einen Coupon
oder ein Stück zurückbehalten müssen und dem Einreicher bescheinigen,
daß er mit der Summe, um welche der Betrag des ziirüclbehaltenen
Coubons oder Stückes den ihm darauf ausgezahltenBarbetrag über-
steigt, an einem Bestande von unbezahlten Coiipons und verlosten
Stücken von Obligationen der Gesellschaft beteiligt ist.

Wir behalten uns vor. Die nnbezahlt bleibenden (Sonnen; und
Stücke in»beliebige·n Nummern und Appoints zurückzuliefern, da es
aus technischen Gründen undurchführbar ist, eine Trennung der ein-
gereichten Coupons und Stücke nach den einzelnen Einreichern auf-
recht an erhalten. — Die für die Einreichung erforderlichen Formm
lare sind an unseren Couponsiafsen erhältlich. — Die Listen über die
zur Rückzahlung am 1. Januar 1916 gezogenen Obligationen sind
noch _nidn in unseren Händen; sie werden sofort nach Gintreffen
veröffentlicht werden.

Berlin-Frankfurt a. M., den 30. Dezember 19_14. ..
Mendelssohn ö- Co. S. Bleichroder.

Direction der Disconto-Gesellschatt.
Berliner Handels-Gesellschaft.
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bestes Censcrvierungsmiilel
für Schuhwerk u. Leiter-Zeug

liefert in größten Posten

Gebrüder Schmidt Odem-Werke

Ziegenhals.

«. „1...
1 FFFFF



‚Licht-Jstschr- Zestnng « Bresimn
  

9315. 914 Vierter Baum
 

 

seh-sitzt Buch

vor 1555115511511
Pein-wessen

Leiter-sprossen

l
1

l

Aameähaarwesteo
spotthillig

91111511513 Minos-s
schwelilstliistzetstrchs 19. 

 

lll .

Ausl. BUZFZFMUULfeste Preise.
Auswahl-Atvnm gern zu Diensten.

Brei-tau, s0l}. 5011335111151

Wä-1111.55 D5-
0112111.Delen.83‘üel.llesleeees‚
Achselstiicke, Knöpfe, Messen
Kragen, Halsbind., Brustbeute
Helmbezüge, Lederhandschuhe
Pelzhandschuhe, Kopischützer

Armstützcr, Kniewärmer
Ohrensehiitzcr, Leibbinden etc.
Elektrische Anhängelampen
Kartentaschen und Zubehör
Orden, Ordensdekeratienen

und alle anderen Militäreffekie
mi- Offiziere und Mannschaften zu

billigen Preisen.

 

 

 

As ici u bt, Gillili‘, 1111 1Schulz at LiebiehDefiniere:.12::..5,„%:n5;.eg1.11155912: 95.55.51.15 eignng 1 IFU Z 5 i, 15.5.5
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rösi m un eine
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ohkcklxskmck llålilllll endeurllddAZJlTlYFeilllchZermåüslkdalkllltlgx III BLIZULZIVYZJZZTUHIMCEFFJLes-IIp Z schwarzbunt, rotbunt und einfarbig rot, sowie

« . 1555 555 Dis 5555555555555 dem eiserne «tix«»k,keexkigi««ig e 5555155555555 9551555 555155551555 Beide-sp-Leibwärmgl llsszlrlililxildlsltlülclkelllllipzzilvlelclkleltplråetillessngcehlpz p SllllT‘ Ell {MM} llle i :- Die Taft famflirl) im Januar abkalbcn, und eine iiiillektion

lsw Mk° spruchten Ranges s riftlich einzu- üL F can-herle rote {1551me
Kniewärmer preichen oder zum rotokolle des goldflchcr:Hypothek- s nieDrig, OF )

L50 Mk Jerichtslslchrleilbers zu erklären. - verHüte 1000 Mng in) hoihtragend, unter den kulantcstcn Bedingungen zum Verkauf.

. Breslam den 21. Dezember 1914. suschr u. D 72 Geschst Schl« Ztg « ,-’-· · 5Kalzenfelle Miso-Hei Amtes-par RTM BIMÆWWWM M. Lüs-EsgpswupgpzKorden (Ostftiesland).
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e 11 e t tigu i eriei Zus rcf en
PHSSWärmel‘ siillillusdenngBahnftiieikittttbetxsdätrhukxeszUh)156351 d- Geichst d(5010:1 3m (1 himmliifliüielil TM15301139211F ü 13515115511 ff} ll

85 Pr. i owieellåiltlllelilneltilWegeltliblerEüllltlrunm Patente -vollpisslealnisrikel hochtragenden Küsäle fragst: Unlll Jltiygdcicni szkxzkp lll
Ba n o ret en-

TfikOtSOOken belltg (Schlesieu)f soll tn offentlt er Zuschr.u.Gu13ch·s16·l;ste.nSchles. 8th ganz 0115352555503 “E“ Km Pay-ca tt9d E Loka1...; m. presfxcgkklpbpppklpfgeiztgeklesggkntkgnpmpg Tier-sie starke 2 Hugo Geordnet-h 55 Mkskg gng 55"
Pulswärmer IotiFiulseisen imda 8,oi lu itahl. flirbeitenierDe

«- 55555511311515311529... kin- enger... pppppigp pgpzipgp » BEIFÆFÆ D9. Sein MAY
stakMEpauhoa urgdieWegeüberfübrung nacheinem Sehne-JFuktåschthleeigsetavekkåueff Hechte, Barsche, Karauschen, Weißfifchc werden zentnerweife ab-

95 pf, uns,epgäfäe‘ggggflfggnggiää‘etfiugäg billig u. sofort Vorwcrksftrabe 73. gegeben Ansragen sind zu richten an e

fläfi ! F ä! Ehtenfnisigreszdels flämäifsäer 7 “'0th iirbeii‘spnerde OeYnomic Lohe v:cics·x·s::;·l:cilt·mng ngtgiälqglzutsfccrä5131:3123“
_ g? E55 g. vormittags 10 Uhr,« an uns einzu- Vasscnd für DPMUUEW Stellen- Post KletteUdDrfs Oartlicb- bat 15015
»l. schweionsilzecstkasle 4A.llll senden. Zufchlagsfrift4 Wochen. benher Und 69eD1teure,itehen bin“? -2 l“mühen“e“ herRHabf“,_ l „_ . _‚ . · Verdingungsunterla en nebst Zei- aum sofortlgell Berian (3 sowie 4 PUWUUMIUO l2

- "' « --nungen liegen in unjerem Zentra- Schwemtkllfie 7° preiämert abzugeben günstig Lzutlp Frucht gelegen- zul-2

ZMWMEÆU 5555555125555‘15555555.555555 551555 5555455115551 sW 55‘555 “5 JMM 555555555551.‚25.1.555551551555agi aren er ten unen an} , » '

gärten—1121011115511 u1:6 etiintxicthto-·kt·fisd« flotter Geher u guter Ziehen auch Mattkffewu "" 58111111_545011 Irart‘ntich.

„äüfffää’ä‘güägäiääm befwivslkkmdfwie 5m endun Von gäggsisgkvfxrrxr Sie-MAY 1111D Hin Lea Sonn-tenMYreslem XIII. O ZW. Zu« flaggenillflllllillßli
ijciksskl kasth I, werben 111 bar Von dort 3309€" Wgllach Sliiiteriaitr.114.8ernrn13730.am”,

l l Altbußelrtrl l 2 BklegllaUl Den 26 SDeaemDer 1914 gar Mühlen oder andern schweren » . » WRI Zu Zackern-wen
zip-. im: »Hu-s - « .555“ güningiclge Eisenllltahrlzßdilrlektionil Ug 98333.15...”ääggiaeneer · Alle Sortctt ««-«·3 « ,Isl» te te crun es ars 5 ' "5'‚ 51 53155555555 Silvester pissigsii .2. f "J VII-akz- Zierdksz MMW5 d WILL-DIEHELEÆLELELU 9

« um 2111111111111 Stein«-Um älterer Reitpferd 5‘“ ”555155.3..53151555’5555 Ti: Gesppppsis ppppp ppopppppsp 1.1.15
Ho eine (ausschließlich der zur Vergasung f t z;W s- «« Yejnpun gespillinmtllen spitz eln 'I etwa lluclio i lcltlilpådcltlertpldII1111551 fertig uplidlllzlpplx j; (I U f

sr - o er emo en n et a t1g. o 1 eu re1 un 2;"; Ost-XI
ZEIT-LIMI· 360t Hausbraudkohlem tät die Fict zu reiten. g · f · fix: Firma 23106.8011150 Ritter« THE-«-frana. U· beutich p-; voml April 1915 bis nde EU ärz BRU- Hvlbbchtip Kcmpcn is Posst 5‘ .
Kognak unD ; 1916 soll vergeben werden. bei Goldber es. Laufs aßlcd

Wll Verschnitte
hochfeine

Spezialität:

Annaberger

Nach-)d,
Geraten.

Pfeffertlninze,
in unserem G

sp; zur Einsicht aus.
Kurfürsti.

einer Breslauer Branntwein Ep
Spezialität: Perle von Breslauipii

offerieren i.

Joch 81 00.. Bitt-lind
Lutherftr. 21-23, Kaiserstr. U-

-„ s Steiukohleu
lllkür das städtische Gaswerk hier-

Altbüfzervhle 13,
Friedr.-Withelm-Sltralllszle 75. 

Sllverfeinerte55
Ananias-Punsch
Durgunder-Punsch
Blechberry-Punsch
Schlummer-Punsch

sowie sämtliche Liköre von

liaiiiiig tat-Muse
A.-G. Posen

empfiehlt

Oderstrße 40.

 

See-tränkte Westen

billigste, Ljtr.

s Sihtniedebr.29d.

Stafellifore .- Nuß-, Er s-, Gries- und Kleinkohlen
;;·.· aus Der Konkordiagrube und aus der

Mathildegrube,
Klofterbittey

l lslllgllellsülll
ckatidere von 230 Mk.

ian. ein Ctutzftugel xiaitigmerf. bill.
sprhtttmkiriediicbsWilhelmitr 891. [1

 

St über das Vermögen der vertritt-
weten Lehrersfrau Glise Knovv
g.eb Zimmermann in Breslauc
Hirfchftrasze 10 wird am 28. De-
izember 1914 nachmittags

l,s35 Minuten das Konkursver
“eröffnet. Verwalter Kau mann
1811115! Mithaiock hier Hammer-ei 56.
szzrist zur Anmeldung der Konturs-
iflorderungen bis einfchlieszlich den
OFebruar 1915. Erste Gläubigeri
verfamtnlung aiti 28. Januar 1915
vormittags 10% Uhr und Prüfungs-

fahren

 » termin am 24. Februar 1915 vor-
mittags 11% lihr vor dem Amts-
gericht hier Museuinftraße AZiminer

im Stock. Offener Arrest
mit Aintzeigepflicht bis 10. Februar
1915 einfchlieszlict
Vreslatt, den

Atntsgericht.
 

tn Wege der Zwangsvollstreckung

lau:Gabitz l, Band 17, Blatt Nr. 716,
, zur Zeit der Eintraguni

1 Der verwitweten Kaufmann Maria
Stache, geborenen Mist-eh in Brcslau
eingetragene Grundstück am 26 Fe-

das unterzeichnete Gericht — an der

werden. Das Grundstück, Flurbuch:-—————

n
zur Gemarkung Breslau, besteht:

und lintem Seitenflügel, 

 

Elifi.OWNE-Pfamnoz sz :p.l«.. ,..-

IUhr A

28. Dezember 1914. »

das111 Brcslau Gutettbcrgstr. 42,
belegene, im Grundbiiche von Bres-

des Ver-
steigerungsvermeithauf enNamen

bruar 1915, vormittags 1011hr, durch

Gerichtsstellek qufeumstraßeNr 9
im ll. Stock, Zimmer 298, veriteigert .-

Kartenblatt 30, Parzellennummer
459Jd‘6 usw. ist in der Grundsteuer-
mutterrolle Art.16453, Gebäude-
fteuerrolle Nr.28 eingetragen, gehört

a. aus Vorderwohnbaus mit rechtem5
Hofraum

 

        enormen z

Zartheit111515 ou
400.Dior.‚mit großer Pa tja d

flgea. Liegni.,sof. vrcisitn vers-Fristen
nzahl. 50000Mlä Jiur ernste Selbst-

reflektanten werd. um ihre Adr. geb.
11. D69 a. D. (Sieiclfit. d Schlcs. ZL [2

Versetzung-Ah ist die von Herrn
fieg “5111 Freiherrn v Metternich

(muleblslilsls e. V il

55 is
mitStallung u. Wagenretnise,Obst-
u. Gemiifegartem auf Wunschmit
Seitenb. 1111 ganz. od get. für bald
oder später zu vet 111 bei n·iliiisiko,
Gutsbes» Svabliv b. Oels i. Slchb

mGrundftuckem

 

   

 

 

Matthias-is
iti guter Lage, alles veruiietet, ein

iceües Ziiishaus
mit nur einer 110111.. 10 Jahre fest

io 005155 Insoweit-spitz
verbleiben nach alleltliLllbschreibiiugen

Ithlp
2000 Mk. 031511111111.

Jlilllelfl Zuschru.G5’265eichitDbchllthlgl.

6115111 11111 55555511ii iiiis
11) Welle-»

gut fundiertes Geschäft,
5ileichbicl welcher Branche. Event.
Beteiligung nicht ausgeschlossen.

 

 

 

 

 

 
  

Verfiegelten Angeboten mit be-
Aufschrift

von Stück-,
eichnender
ieferun

für die
Würfel-,

owie von anderen
Kohlenmarkema ernurImOualität
sehen wir bis zum 14. Januar 1915

52€ inillgtags entgegen.
DieLieferun sbedingungen liegen

efchästszimmer Nr 10

Dieselben können auch egen Er-
stattung der Schreibgebü ren von
uns bezogen werden

Neustadt OS.,n28 Dez.1914.
Der Magistrat.

Die Lieferung der

elbst. etwa 2700 t, r Die eit vom
LAvril 1915 bis nde a·rz 1916

vergeben werden. Versiegelteln
5flingebeten mit beaiis licher Afu-
fchrit und mit Der 5ngabe, aus
wel er Grube die Kohlen ewonnen
sind sehen wir bis zum 1 .Januar
1915 mittags entge
Die Lieferungsbedingungen liegen

in unserem Geschäftszimmer Nr. 10
zur Einsicht aus
Dieselben können auch egen Gr-

stattung der Sclchllrelilbgebü ren von
uns betogen wer

Neustadt OS.,28.Dez.1914.
Der Magistrat.

Bcriam ung
für D. 31. D. MIs. be annt gemachten
Antan von 270 Zentner ausar-
tierten WohltinannkKartoffeln soll
es hei en: frei Bittlenftem. nicht
Birken eld, zu liefern.

Herrmann Radlauer,
vereideter Handelsmakler.

  

  
 

 

  

 

 

Fernru 189
 

Mchkkcc Ucüküüüsic

habe wegen anderweit. Unternehm.
preiswert abzugeben.
Aufr. erb. an A. Loewy,Roll-

geschäft, Kattowih,Grundmannftr.28

Läiiseischiiieiuc,
bester Qual» d. r. wß. Edelschwein-
raf1 e, 50-—100Pgd.schw., bat gr.Post.

usi- Bürckner, Gutsbesi er,
tht chau. Wagen zur Bef. Sa
Rotbsürbetr (2

Deutscher Ofsizier sucht sofort
einen %jähr. rasfereinen deutschen

llSkhsifcihuiid
oder ündin mit Stehohren und
gutellr äbelrute, ngl. undrefsiert,
zu kaufen Angebot telearaphifcl
an Fehr bei RechtsanwaltBernardz
in 211111111113. Sodowerstraße. I2

 

Gräil. March-nassepr
Teiehwerwaiiun
Falkenberg M .,
Züchteroi von 1rtim.

II- Galizier Spiegel kippten

hat abzugeben:
Speisekamfen uspeist-Schleier-

jeder Größe,
eins und zweisömmerigen
Karpfen- und Schleiensntz. 

verkaufen.

stehe-stof-forde.

11 Uhr vormittags

Die 21111111111rtlchaftßfammer für die Provinz Posen wird wiederum

iibei 100nian giiteAibeiispfeide
darunter einige tragcnbe Stuten und schwere, sowie billigere für bäuer-
lieben· Besitz geeignete Pferde öffentlich meiftbietend an Jedermann für
den eigenen Gebrauch auf dem 2

Traitifahrptatiligtitic-Viitoiia-potiaße zu Posen

am Mannig, den l. Januar 1915,

Am Verkauf-singe von _friih 9 Uhr ab können die Pferde im
Stalle besichtigt werden(Zelte auf dem Trainfahrbtals).

Wir machen darauf aufmerksam, dafz die Festung Poer nur von
Personen mit einer ortsvolizeilichen Ausweiskarte betreten werden darf.

Landwiriscijastskatimier fiir die Provinz Postu.
 

Wermut-31111511111.
111110... Januar 1·915, Sonnabend vormittaOglum Eis-z Uhr- werden auf

dem Guts-ist«gGverlih bei SImnDSfelD, KreipOp

11 615515 arti-einsamen Zutunenge
wegen Wirtschaft-;-Anflöfung an Meiftbietetide gegen sofortige bargl

Die Guts-verwaltung
Beuß.

Bezahlung verfteigert.

VOII
 

 

 

Von Sonnabend-,

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Anteils- iiiisi Rettung

lx Es

und schneilw. Echleien, ‘m IT. 

Karto el-Eallx

Tel.-.1dr.:

 

        
  

 

  

 

   

     

port- und Exz-
tartoffell-Geschäft.( .;p2p··

Stroh-Export.
Gegr. 1870. Fernsvr. Nr. 8·

Kartoffelritter

 
  

 

    

   

 

  sil Gleglrl.1d08

 

EI. Jonas, Reisfe,
Fourage- Grofzhandlllptng57

  

 

    

   
   

    

O

 

 

tarlltuosse
Simon Magd-tm Breslau,

Salvatorplatz 2.

« sauft
Werliefert reg miißg eine

Roggensicde?

3einem Vermögen von 600

. ‚ Ring

" UrseininstitseistMiso
sonnt-imit-irr mit 2 Bitten

Donnerstag l31Dezember 1914

10Austiotr

 

_.___—

Cin Dominium in Der Strchlener
fGegcnd sucht eine [2

Driiht-Strohvicffe
zum Preser eines größeren Stroh-
quantutns für sofort zu leihen.
Angebote mit Preisforderung be-

DrDert Die Geschäftsst. d. Schlef.
tg. u. F 290.

Train-Extra-Säbel, Reithose Nett-
ftiefel zu kaufen efulcht.S lusllctlid

1 Qunt. G20 an Die Ge chstd

23‘353.33; Pinie i n 015
herrl. Tonfiilletit.Gar.?80Mk., gutes
S ’l Mantua 260—300 u a. f.neue
9| Ql Kunststadt-Flügel gebr. verk.
Glenz,a(8)rtl—rlteiiftrasie 69-71,hoa1ptr.

i neu:bel. Browning f. Osfiz.
verk. Zus )r. u. G 12 Geschü. Schl. 33.

Prismeii-Feldftechek,
Busch-Terlux, 7>< Vergröfzer., ber-
vorragendes Feldglas, billig zu ver-
kauer Langegaffe 38,1.Etage.

 

 

.e.-«-

l Suche für meinen Freund ohne
dessen Wtsiem Besitzer eines schönen
Gutes über morgen, mit
besten Boden und Gebäuden, große
gute Erscheinung,ogönne}: und ehr-
licherCharakter, ilitärinvalide-
daher nicht im Felde, junlge Dame,
aus guter «- a1n1lie. die Liebe zum
Landleben iat und über ca. 20
Mart verfügt, zwecks batdiger
Heirat. Verschwiegenheit zuge-
sichert und verlangt. Werte Fliischnl
unter G 265 Gbeichit. Der S

Hrtzlirher
eiimbrsmupipchl

Welche· edeldeukende Dame oder
pHerr hilft einem soliden Geschäfts-
mann, welcher auch einlfros,. Guthah

mit 15= 11125598 5.5111. uns.
welche hypothekarisch sicher gestellt
werden. Hypothek geht mit Hatfte
desWertesder Besitzung aus. Gute
Kavitalsanlage Gütige Angeb. erb.
unt. G 281305111111 Schl. Ztg

Weihnacsisgieniisrsü
Landwirt, 30 Jahre, kath» mit

00 Mk.u

 

Besitzer eines im oberfchlesischen
industriebezirkllgelegenen zirka8 0
Morgen groß. Rittergutes wünscht
‘Iliriei'm. mit einer fath. Dame, am
liebst Lwaiidwirtst ni. gleich. Verm

zwecks stehet
Agenten u· Schreiben ohne Unter-

schrift zwecilllos. Antworten unter
G 251 bef.d.lllechst. Schl. Ztg. [2

Landsvirt (Atadeniiker), in sicher
Lebensitelluttg, 45 J, evang, sucht
mit DerangenD. Dame Ariefwechsel
zwecks Heirat. Strengste Dis-tret
zu esich. und erbet (1
Zufchn u. G 263tGeschst. Schl. Ztg.

J

Mk7733515‘555“. pp 3155 -
„ « . . .'.

I! .5 . ·

 

Unicrtioiiebreis·15 Pfa. für Die Beile.)

Listesustehgilt. zizeirp
sitrhtz.1.«llpr11191.) eine3-Zimmer-
Wohnung u Kab. od. 4 Z. ni. Küche
lund BubehDr, elektr.Licht,1. oder

Stock eines herrschaftl. Sanges,
Osten oder Süden bevorzugt
ichriftenu n nie Gescha. Ochpcs 111g.

Hohes51111111111isttierisZmaelr
zn vermieten

Goethestrasze 34, (wähnt.

1 gtloszcs 11115111. eleg.
s Vorderziiumer
feventL mit Kabinett u. Telephon-
Anschlußan}vermieten

15..., J.—EFLL»HD.

 

 

sof. zu verni. zyahrstudh Gas, Bad
uSentralheiaung. Frau Elias-geh
Tauettnienstrafse 53, III.
 

Nähe Hanvtbahiihof,
Entstftrach 7,1.,

eleg. 5=—·8imnierwo.hn m. elektr. Licht,
Gas, vielem Nebengel., Balkon. a.’
1. April 1915 zu verm. DEe Wahn

 

 

Saaikaitosselii.
tr. Frührofen,
tr. Kaiserkroite,

OOZM Prof. Wohltmaun 34,(·3

400
2l00

200
400

gesucht

  

   

   

  
  

Raps-,

   

   Gegr.1858.
. ’."'1 1 rzllllgkzllllnll

tr. Up to date-,
' tr. Böhms Erfolg

billig abzugeben.
P n u l J o na

Brcslau 13, Auguftastraße 141.
kyernsprecher 6188.

Soiiiiticiweizcn
zur Saat, Amt Lora, ozu kaufen,

3( -.
7311111.Sirhiehenrmiits,r

K.r irebnih.

Weizen Hafer,
.. Leiusaat,

Kartoffeln, Stroh
tauft ab jeder Station

H. Jonas, Neiffe.

   
TMehlsq 353;“

»taugerfte rauft 13

Malzsaviil Nimmt Solii.

taufen gesu t.

Spediteur Gnttmann, Breslau I.

Reim,
Zweisitzerl bevorzugt, billig zu

Angebote mit Prleisalngabe unter

 

SS,

stcns I

an
l: Wo 359
„13‘ Z«l."

        

‘3.’pp 
pKipplowries,

Geselli
‚l 9

 

  Tell. Nr. 57.
«:.p·l«

„Ä!m3»?.‘..J'P‘

 

Opitz

kaufen gesu t. aOfferten u. Sch.2
R. Rudolf Masse,

Maer ln Lutbrtr.lll. ·

Feldbahuglcisg
l.·· Lokomotiven-
eiserne Karren und sonstige pl

Trausvottgeiate.
» Gast
sur Feldlialminviislrie

« Smoschewer G 00.,
‘5 Blrllelslauz Kaiser-Wilh-Sltr. 4.

·Sektathen
llkaiift jeden thenr

Watdeuburg t. Schl.

a. 211e ask-selbst Schi. Ztgg.

 

nurstarker, deutscher Wagen, höch-
gegen Kasse zu

t

««lt;l·

   

     

 

    

 

   

  

 

   

H
. .’.

J-

(2

“Stiel. 195.

Bler- «

-,i

l9

eignet sich vorzüglich für Bureaui
aber Pensionszwecke»—lll·l«

  

”+1...."aus··
bochherrfcbaftb 6-Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit, in

der (Stiege,
unweit des Zentrums, Haltestelleb.
Straßenbahnen, m. sehr vielBeigeL

sofort beÖieljlun.
Refl.-Zuschr. unter D 193 an Die

ZlGeschlst Sohlllelsl Ztg. (1
.·. l » k;pp,i:—p,iip«—-.Ik«:«7s?«pp«

reuzetesse 89,1
·l-lherrschaft!. 0:3i:11‚1ncr=ll’1leh11‘),i rmit
zBalL u. viel BeigeL 11505 .[0

Bahnhofstr.3

dettsksi Wohnungen
1. Eta e: 10 81mmer,

halbe 3. tage: 4 81mmer.
‚.f bald resv. 1.4.15 zu vermiet. (9

Ernststiasze 4, II.- [4
gigföguptbahnhef, herrschaftl. Haus-,

m Zubeh preisw.f.1. April.

Küiiierstraße 30,
1. Stock, 8 Zim» Kab» Küche, vom
1. April für 620 Mk. an ruhige
Mieter zu vermieten. 3

   
 



Paiilstriihe 41. Nähe Kaiserbriiife.
I. oder Ill. Eta e, 5 iehr gro e
Leucht- und Ko gas, Gitter,
zu vermieten.

IT ü'

1.   prilwlszhHu· vermieten

    
  

      
        
    
        
    

7 Zimmer, hochherrschiiftl.
III. Stock, Zentralheiziittu

iithtmerin

311m

888mm

Nähere Auskunft   

 

  

 

· ··· ‚1' -s»s··,es·(·

JO·HII:H.·AÅ·14.«««·· ··

 

besseres Hatt-T modetue 4-Ziniuier-
zum 1.

immer, Kabinett,Kü1che
al on — nach Wahl, z.1

311 bermieten.'

Kaiser ‑‑ Wilhelm s- Straße 28 38:
Wohnung
Warniwa

2 Balions«, Loggia, reichli ies Beigeliifz- flir sofort

Zittmerinltralse 41,
bsiiniiierisWohnung mit Zentralheizung, im ll. Stock.«Ba1wn,

· reichlichen Beigelaß u. grober Garten, zuiit 1. 4 15.

Zssimntcrillbohnung iut m. Stock,
garten und Veranda, für sofort.

Masstersshrnlse 78,
4. immer-Wo nun mit . entral ei nn ‚Z 1.4.15. h it Z b z g

renne-n
7 Zimmer, hochberrschaftL Wohnung, 1. Stock, zum 1. 4.’15.

Banbiiro Günther,
Straße 225130. Telephon4083. oder bei den Hausmeisterni

 

Giibttifiriipe7‚"1...etnotieijulieiiittittf
April

Entree, Bad.
.5

         

 

  
   

 

prächtige Räume, im
iiernermrgung, Aufzug-

Q

LIMITED 132},
wie vor mit Diele, Dach-

im ll. ·Stock,

5.51.... 832

Kaiser-Wilhelm-

« ‚.J ··.··,-«,- Y"

 

Wohinan zweite (Etage

 

ginifer-wiligelm-gtrnlie Eli-. 161
2.6711". 6 Zimmer, fof. od. spät. preisw. zu verm.

life eile 13,
:rl.q

it. d. Tieigitrteuftr
Austelit:Scheitn.Parlu. Zool.Gartett,herrfih.Wohii.1.Etagc
Zimm» LoggimCrlen Gartcttbalk 1. 2IpriI1915‚ auch rrith zu verni.

SeuenBleaiiruIeilir.211‚8818111181188.
Ind zum 1. April 1915 im eriten und im zweiten Stock eine Sieben-
immer: nnd eine Seihszimmer-

rzeichnetetr

Wohnung zu vermieten, auch

Geh Juftizrat F e i g e.
 

Kloshnsenhiienszn 8822,2..88.
rfihsite Wo nii··iig, neu renob., 8 gr.
lkondfu
SRI. Räd. Hulusverw

doder später 311 veriiu

 

VIII
Zimmer nebft allem Koinfort,

Preis mit Zentralheizung

 

GliarlottenFtrnZSe 14
1. 81.. betritt)Wohnung

. „0;

Verwaltun
Te·ziiiii 1.
e mitPreiöangaben.“

   
J-·

Krimi ra
______··A·ng·e·.ho
     

150 qm grosser
jedes Geschäft geeignet

ehr preiswert.

 

Ein an pon traf
gro e errasse auch ie«
gee1gne„t. Für s«of

   
 ‚. it

··7«·-·« '-
.-

eaiweiuutriiize
1. Stock, 4 Zimmer mit all. Koinf.
Lockuiieteiu

Lehiugt«ulieustr. 37,
2 Min. v. Ha·uptbahiih., fchritgtiber
d. Heinrtihstirihe, in l« E
moderiie (i. Zimmer-Wo»'nnng mit
Bad, Balkoit, Btiidclieitziin·mer usw.
bald« oder später zu vermieten.

F Llihowftrafze 24, l. Stock 1m
Zzweifesnstn Zimmer-, 2 Rabinettß,
Küche, Entree, Gas, für bald.

Während des kriege?»
Garteitvilla möbl., 2 Wohn.., je 2—-3

« ., evtl. m. porz «Peiis., zu verm.
ad, elektr. Li t,zLeuelts u. Koch as-

Tel.«wwaiLfchr u. MoGichftd. Seh .Z.

Eine helfen Wohnung
von 3 Statut«-m gwoßer Küche-, fo-
wie reichliches eigelaß,· nebst
Gemüfegarten zuem 1.Aprtl oder
früherl u vermiet (

.Scheel,eBad Dirsdorf.
5

811115118111gäg'gy'äi’aääii‘äi‘}:
elektr. Licht- 14..15ziiverin Preis
360 oder 400 Mi. ll. Ma nlsald,
Seiffenau b.BGoldberg,Ba )nstation
Hermsdorf (2*ab.) (

Gnadenfrei.
W Größere fonnige W

Wohnung
am Platz, l. Einge, per April 1915
zu vermieten.
2iäbere6 bei Th. Lachmuth.

.«· V , ; ; ‚M

·«5.2.8
CSUieriioiiopreie15Pfg·i·ln·· die Beile.)

911115111111, (äeldlüiialiilmr,
langj» erstkl. otelaeugn, wünscht
bald Stellg. aution vor anben.
Angeb. u. G s Gefchit l.8tg.

tg. schöne-

 

 

 

     y'iEIN-i·« im.

M
O
-

  

für 60—70 Beamte
pril 1915 zu mieten gef i

im Zentrum von Brei-Blau

t2 Schaufeiistern nnd Koiitorraiiiii, [4
im ganzen oder geteilt sofort

ein«-nn» nein-.-
Bijro·- n. Geschiiftsriiiime

tin Erdgeichoß721mmey22Eingänge im Hause u. besonderen
der cDSchaukäften am Vorgarten und

ur Verlaufs- uiid Ausstellungsräume
ER" b A Nort··3Z···imiiter naih dem Gat·«··t·en znm 1.4. 15.
a ere u un aubüro Günther aiiers Will elm-

Straße 2830, Telephon 4088 oder bei den Hausmeisteriu ·

., Mädchenz., Bad, Gas, elektr
Li t. Garten- zu vermieten. [3

 

  

iiioderner Laden

 

   
_lLf

'rialireneiReisender
in Schlefien, Oft-i u. 2Be1itbr., Poer
tatig gewesen, uilit z.1 c’an. oder
gebt. dauernde feste AReifestellunji
bei let-Firma GeiI. An eb erbe
unt. G 262 chhft. Schle. Zta [0

repräsentationsfähigerEin ält,

ItelIlier Keiiiijiiiitii
mit Sprachleniitnfffen, läng.ZZeit in
Rufs.-Polen felbftaiid. gern-, sucht
passendeBeschiiftigungalsBerkitufer
od. Expedient, ’.-uict)r unter 1) 169
an die Geschäftsstelle d. Schles Zig.

Kaufmann
abschlus u. bilanzirh., gewisjenh.,
uverläsig,selbstäniä]. sucht ofort
i‚ertranenilitellnng. efchäftsfiihrg.

wei'ie. ngebote unter G 16 an ie
Geschäftsst. der Schlei. Ztg.

Geltungsdauer
 

25 «.· alt Praxis, der auch
felbständii·j·7diJsponierh sucht, geit
attf gute eugn. u. Empf» Stellg.

fü(-rsI···fiI.·d« oiåzr ‚matter G 2159 G fchst.e u r Un er e

Schles. Fig.

Jih suche eine dauernde ielbftitiinb.

Adiitmistt«citoi«- oder
Jtifiieitotstelliitig

zum 1. April 15.
Bin 87J. alt, kath,

mit allen Zweigen wirt-
2iyghcfxitüritertraut. SB··i-.·s·tee·rGEin p·f. und

en ur
itiit G«·256 Geschfi. Schlef.GegtgAn|2

Stiche Stellungf. 1. 3. 15 od. früher

Als Wirtsrljiistslteitjnter
auf mittlerem Gut. Bin 25 Jahre
alt evan..militärfrei. Gute 112%
lt;iffe uschr. erl

„1.88885688:. Ztg 10

 

kriegsfreh 

pril peiswert fis
l6 .-'-)i

amsien'ste'asaae 82.
Hektfchaftliche Wohnung von 4 iittd 5 Bimmern, ebt auch ais

9- iniiiter-illioliniing- wie bisher bermietet, mit großem Garten, per ·«-.-1

  

andeiweitig Stellung als

··;,; Gute langj. Ze·tti.iitjjeliorlt.
«--.;« erb. u. (. glitt Geschir. d. c.chlZ

8111til-litt

.
“

.·
.
·

.'
'

«
.
«
-

U

echäftszwecken geeignet. Näheres durch den Hausmeifter oder Fu J

ojjlichtt in der Nähe der

‚G..-„amGeschaftsstdSchlZtg

oalidtitdant«Breslau 5.

3,2.?sgirtfohaft tätig iit,
seiner weiteren Ausbildung Ste g.

..) mit zatnilienanschluß auf mittler.
-« Gute Ueittelsihlesiens.

·.·-IT· jsowie tedige Schweizer

od.Buchlialterpoft.,auchpertretun s- ‘

' galizische

Sucht-Stellungals-E · ·

sieijiieieiiiiiioiilte
nur in größeren Betrieben. Bitt
aucl fähig, ein grüß. Gut selbständ.m

' .- zu eioirtfihaften (1
Zutritt u. ‚252 Geschft Schl. 8.
Zum l. April 1915 od. „früh. suche

eint. lieu-mer« oilerw irtsiiuliiitt.
wo kssrau Jitttenwirtseh übern. t.

Angeln
Z.10

.31Jahre,
is«Juwellozr·led,kat····h

Den·seh u Polit. sprech., tnall
·owie SchristL bew» in ungei‘ Stell»
e1t1002 tc'itia, indp't,geit.lc_1uflangt
Zeugn. it. Empf. z. 1. 4 1505. eher,

 

"--·· daiierndeStell in eig. Haut-in Zttfihr.
-··"7 L‘rUL‘I‘. Init. li- 2406550111)“. (72111165. “im

Witten-I It. FIIIIIIijI11111,
 

 

 

WIIlsIIIIII88.1.8,
Mitte 30er, ev u. uiiv,suihtselbst-
ständiie Stelle. Suchender ist von
ugeii an Landwirt, nüchtern und

zuberläffig Antritt 1. April 15 od
auch fritder. Busch-r erb. u. G(11279
65eichi'.t Sihlef. Ztg. (3

IIIIIItIlIIIII.....IIIIJIH
27 J. alt, sucht, gestisttzt a·uf gute

 

Lediger, evang» langjähriger

WirIndern-Internet
sucht file bald ebent. spat. Stellun,
auch da, wo Herr im

074··Ge·icht·
yelde. Hl

Schl« Zeig 2Ingeb.u. G-
    

      

      
   

    
      

    
    
    

.432 JEgalt, Landwirtsohn, perh»·:.;·-«
„er: sucht zum 1. 4. 1915 anderweit ·-.;-·

dauernde,mögl. selbständ Stell.
Gefl. Off. u. C 15031 an   

   (’·-’«··e?
'««t.'·

  

 

Seite in n Sehji
ot,alt evaitg.··,imBesitz-od. Einf-

eug- er am1.4 ein Jahr in hies·
von da ab

(
Angebote erb. Jeltsch, Oberins.p

···—«.iDoin. Stehdeiu Sir. Glogitu. Gitter sitt-weiser
für sofort

Jännuar empfiehlt (9
neug-

ewerbsuiäyitaielr 6teflenb'ermittler,
restmi 2, LarteniUtr 88. Tel. 108150.

Mei-»ehioeizei. 12
(Empfehle einen dur aus tüchtigen
Ober-Schweiier für eujahr 1915
D.ers ist tü it» brauchb» n. ohne
weifel ehrl. u. nücht nicht unt
-41 a. dGeschst. d chles. ««.Ztg

IIIjIIIIIItIIIiiIIi
i Ende 30er, ei. u rüftlig, kath»

verh., 3 Kin er, mitUlangiähr.
ra is, in811ngel‘6teIlg, i etzt
tel un J., bew. in Obst-i u.

Gemüte reiberei, Topfpflanzen-
kultur u. Dekor» sucht1. April
Stellung in Privat- oder Herr-
schaft-Z artnerei. Angeb. erbitt.

staa L dipl. Gartenmeister
Moeller, illatiboy Troppauerst20

 

 

  

IT Bei fofoitiger Abiiiihine stehen noch
galizifche Arbeiter in jeder Zusammen-

setzung zur Verfügung« »
Da es sehr fraglich ist, ob es gelingen wird, späterhin noch ‚'i

‚ Arbeiter zu beschaffen, kann nur dringend geraten
szpzzk werben, jetzt die Leute abzunehmen. (3

Arbeitsregelung der Landuttttiltstimmen
ihr die Provinzshlesieii Brei-laut 811111131111. 19

 

—

 Zeugn. u Enllipfet für1. April 15g
_— selbsttiiidige·re Stellung sZg

Gefl. 11 chr. erb. unter G 272“
Gefchft. chl· Ztg—

GefI-811iclir.u.ci 8 (Bit. Schlei
T:···x··· Plätterin empfiehlt sich VII

»Ju- E: "«s···-.··:i·

 
„6111m
Stellung als

Diener,
möglichst in Stadt. Bin 1,55 Mtr.
man. 14% Jahr alt. [2

Paul Demuth,
Hinter-Fellhaninter Nr. 141b.

Suche Stellung als [1

Stahl-titsche
in einem herrschaftl. Stall. Bin
15 Jahr alt, itark u. fräiftis
Ang. erb. Otto “edler, todlaiy

Kreis Bunzlau.

Stiche leichte Stellung
3118“seiden 21'.

Bin 32J. alt,Iebig. Gef. An eb. erb.
1) .A o l'l, Au eher,

JBrlickeiiberm Righ.

We en Paaitaufgabe gebe ich so-
fort 2—15 rnii.spol n. (2

Arbeiter
— Männer und Mädchen —-
Erstattung beJr 6ellblitfoiten a

Kamienietib.GP«e««i«sttretsihatn

 

 

 

Regen 
Januar oderspäter

t

 

   

      

     
   

  

   

  

   

   

 

"111.3131111111 wI"
Illin.stillstehenInitiative-
melgere Jahre tätig, sticht

Oanatoriiinu bei Ar t oddo
itrzt für 2. Januar 191
Zuschr. u. D165 6leicI1it. d.

Stellung
ZhllN-

dgl·ätle.

2 2ten. IIiIiderfriiuleinJ
crf in d. Kinder- n Babhpflege,
sowie E·rz«ioeh. n. iflicmtenntle e, f.
Stoveglo biD.1\.Ffi0be‚ vis-

dittii, Allceftraße 7, bei Gräfin
Plessen. [0

Erzieherin
 

mitt 'sii«iielir. n. GlJGi«schit. Schl. Zig-

Fräul, mittl— ‚Bahre, eb, in g.
Zeugn. ·f«ucht bald Stellung alr-

VinhhitlterIII

 

 

 

 

ALTEWka Jst tjHERR

128331713188
20 ‚7€., gesund n. iiiusik., mit allen
häusl. Arb. bewand., fiiehtba.llein-
ftehender Dame z 1. Jan. Stellg.
mit Faiiiilicnaitschlufz unterh273
an die Geschft. Schles. Ztg f-

.s. quStuf r tlltintnixiiie
zur Erlernung 21111133: n_. landwirt-
ichaftliiher Arbeiten auf größerem
Genie unter Leitung der Hausfrau

.···Bergiitun bei holl. Familien-
luEG Angebote u G 250

an dchie efchst d. Schles. Ztg. O [0

Notleidende Haussiftneiderin bit·tet
Damen niu Verdienst
Fsr Ilartbrodt, Pefiaiozzistk. 7, 1V.

Artieree 8tiiinciien,
W«"«- W Vertrauetislltellji·.·fiir bald

aus.
Tietz, Auguftaftraße 82,
 

 

Unfirtionspreto20 Pfg. flir·die Zeile)

Stelletisuihettdr können den
»Viel len—iiiliirlsusold -

der Schleusen-m Keitnngtt
BostiZeitnittspreioliftc Seite 375

durch jede Poftaiisialt beziehen.
chtigsprcis 1 « sur den staleiidcrtitonat 3 .48

fur day Zietteliahtr Ftir kürzere Zeit ivii««d der
Stellen- Nachter direkt von der Expcdttlon
dortofrel verschlckt h mal nach Eiiisetidiing von
0Ps., 12 mal für 7.) Pf. Bei Abhoiiing in der

Expedltiom chhivcldiiitzcrftr 47, Uin die Woche

Stiche fiir mein Kolonialtvarens
itnd Destillations-(Bei chiift zum
baldigen Antritt „tüchtigen «

Berliiitfetu
Frankettftein Schl. Ludwig Seiht.

Für mein Koloniiilwitreii- Geschäft
nähe ichzum balbigen Antritt evt.
zum1. cbruar einen gewandten,
gut empfohlenen (4

»ein-nieset sehne-In-
Den Bewerbungen bitte Gehalts-

anspriiche, Zeugnisabschriften und
Photographie beizufügen.

Bat-erretten Barttinssii,
Broiiiberg, Wilhelmstraße 30.

Für mein ZigarrenSpe ial-Ge-
sihiift suche ich einen zuveriässigeiu
freundlichen (2

Gnadenineiihineep
der mit schriftlichen Arbeiten sper-
traut ist.

Hermann Prasse, Glogau.

bazTii

 

 

 

 

r mein stolonialwark-Gefchiift
dgewandtejy freundlicher

Verkliiifer oder
Vei«li·iiifei·«iit

ch
P. sciiell«liiuis,tSchweidnih·

8881881111111
zunächst als Hilf-straft bei Bilanz-
arbeiten, und bei zufriedenstellenden
Leistungen anschließeitd in dauernde
feste Stellung gesucht. Offerten
unter Angabe der bisherigen Tätig-
keit und Ge altsansprüche unter
G. 19 a. d. Ges ft. d Schlef Ztg. erb.

61hleiiiche Rohznckerfabrit
in d; t tüchtigen

IIIIIIIIIIII-Initsa,
welcher an der Drehbank Bescheid

 

  

 

weiß, möglichst sofort. Aus iihrl.
Bewerbungen u. G248 Schleif. Zig.

itm 1. A ril (‚1915 wird fiir
2 Morgen zorft einl perheirateter
miliiärfreier, evangeli schei: (ä

Fiiri et gesucht
Bewerb. mit Bild, Zeugnjsab-

schriften und GehaltsaiSis rüchen u. G 247 an die Gefchst.S L Ztg

 

m. Miit-» 2113., Engl. i. Stit i. d. Nach- L

(gtage. D

·«-' Niiisie Besitzer im Felde) wird bal·d

an si ..,
1'933’621Oft-Its s0'j«-«

Flic hat Viiwaltunttli

wi···.»p··,·s.-··:Wß I'M;

gerichtete

zum ·bajdiae··nAntritt gesucht
er i
usfuhrliche Angebote mit

abs rjften und Geha
Ges ia tsstelle der Schlei·ischen

Name, Wohnort,

-.
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i·
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e
,

'
4
.
‘ folge der

Jleihenfol e
···sihreibett eizufugen.
z.2*‚7'.Mr 76:3“
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Strohfwfstabrit wird nach B resla u eine zuverliifstge, ein-

Hilfskraft
keit in Maschinenschreiben u. Stenogra

tsaitsprüchen erbeten unter GM an

Alter, Sie igion,
herhältnis e, 65chaltßanitorücbe, fr···iihesterlntrittstermim Reihen-

rüheren Stellungen fittd unbedingt in vorstehender
auf besonderem Quartblatt dem Bewerbuugss

JHIDNHi“

einer großen Papierfabrik
mit eigener Cellulose- ".“b

X: I«··’«··«l

lich

ie Bedingung
Zeugnis-stili-Lebenslauf-

_eitung.
amtliens und Militärs

-t
7«

‑
-«

-
«.—

.
··
K-
kr
it
is
i,

· .
11

Uc
--«-«« .···-··A „ä,»Hei-·‚'43,

Jiir eine siegtenLiiaiosFirma
tiichtiger, selbständiger, mit der Brauche vollkommen vertraut-r I

storwfunnd
Bei zufriedenftellenden Leistung
Atisführliche2.11ichr mit An ab

anspritihen unt. (·-·txt-li- Ge ä)··ft·w.·
te 1.3' "411."? Ver-si1 zi-
F-«’··
{Pi}.
H . )-
'15’.’

H

'fiKisink"·l-i- YLAFHW KZÆ«

_ajeiZtgwwerbe_t_en.

fischt-We Verkäufer
aus der Delikatessenbranihe,

einen

Inhlneenhnieee
welcher auch im “Einrichten voneMahonnaisen u. 6alaten firm ist,

Kolotiiitlivarcji— iiiid Lititdieptodiiiteiduiozhaudluiig

ent gesuitjh
en Lebensstellung geb-I
e bisheriger Tätig eit uend Gehalts-
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iliigeron Buchhalter

 

nmenplatz 9.

MMZMN W 81111111 388...: net„8'811: 88"" :-·-.:-s- Mehl-allwo oder?
,. embiic lt Paul Kramer, ' ’ S a az IX mit guter Handschrift,

gewerbsmci iger Stellenpermittlen Empr Ält. Wirtiiit U.· Köchin- ifzx iolnie einen
.. swsixkssmi Mktkiistk 1.5, 531311710 auch z. Ausbilfe, Still-» Kinderfrl., k,r 2 i- - « .5 CLtnlunniiitngh.11.*I‘11211hi. ”2111011119: t- M BEIDE Ring

322532W2schin”2EIT· für hier itiid Landgut-m . I « indit ·
ika sj 3b H C 2 liliiiiiiii titsche-L ··

- 81 J alt oval-, gl«1··«tvuclicud- Thitiigiiiiiunciiiiicriiiiiiiiiiviiai«i.·iti·s·)iiiiii· ·«·-· M 2' F W Z T 22 H 8h F e d E F g
militärfrei, mit «allen Zweigen der , ' » ' gis-« .

s·j·3·aijd·i·v·ixtjcha·i·ie·r·fi·:jijj:·ijij, nichtpij Heim-cis ImdeI‘ll Hostieferant,
it rt . rt ntog t i 4—73.

dauernde selbständige Stellung ·i·t·ti«t gittlmltcnl ZCUAMHFU späht I halb Eis ““332“, ca“?
eigenem baußha eli·tng bei etiiz aine od Herrn.

3,11de12 II (11 2781stchsi Schlaf “HIT Cz5Cfl 2171021). II G. 9WOHL·Sch««·.lcs Zig. Ic- Zuschrifteii nebst Photographie mit Angabe der Gehalts-
anspriiche und Zeugnisabschrtfteit erbeten. .

 

sucht für umfangreiche Expedition gewandten zuverlässigen

angnrfäshem.
Zufehriften„n. G 7 an die.Gefch

-...W---.h.—

Suche ziiin liatdigeii Aufritt«ein···en
besseren unverheirateten

Wit«tfihaftei.
Gehalt600Mk.

standein Gut Nr. 1, Kr Liegnitz.

Suche zu baldigem Antritt für das
Hauptgut unt. mein. Leitung einen
älteren, unberI), polnisch sprechend

Iiisuettor,
ferner fürdas Nebenpaclitgut einen
alteren, einfachen Beamten zur Ber-
tretung.
Nur mit langjährigen Zeugnissen

verfehene Bewerber wollen sich unt
Ang. dercsLehaltsanspriiche melden
om. Sihilneiih bei Beuthen Be.

Liegnih bei Winckler.

ttr Dominiiim Reimen, Kreis

 

 

zuverlässiger

Lnijdutirt gefitrht.
Gefl. Meld. Gelialts·ford.· b freier
Station anJanoba, 5311111, Gartenst.

Gesucht für iuiert wegen Einbe-·
rufung des jehi en Beamten ein

iuilitiirfreier

 

äftsftd.Sthef. Zig. erb.

8881111an8
tr Vertretung sofort gesucht. 2001

thark monatl, bei («Eignung Daueäs
ftellun

Donat. Tannenrode b. Dotuihow
oien.
 

Stiche zum nfofprtigenAntritt
tüchtigen, zuberlas tgen

Schweiz-en
Haunbornterh Post Spiller, Kries
Lit:venlierg.

. . ,

Leb Diener 8111111111811.
verlt.,iof. gef. Jst-. Emmnllammm’,
Ratt odstrasze lo, gewerbsmäßige
Ste ennerinittlerin.

Gebt. Lehretiiiiieii
auch Volksfchnllth., evan . kath.
fürI (inmitten: 11. Schulsell, auch
z Vertretung fniht
(Jillyttmsie-i ,qej·oerbsinäßige Stel-
lenvertnittleriit f. Lebt-u Erz.-F.
Schwertftrithe 18,1.Geschloss.2-—4.

stinüer friiiiieiii
f. d. Nachm. zu einem 4jähr. Kind
gesucht. Rothholz, Sadowaftr. ·)4.

Gesucht sofort wegen Erkrankung

 

 

  ri- .
Itintsrhiiftsiissi ftetitsp

fur k-nHeld- und Oofdienft
Ge alt 600 Mk jährlich bei freier

Statioiä außer Bett und Wäsche
(Schreise an die Graf Renard’sche

Gliter-DireltionSthlo GrofIStreh-
litt unter Beifügung er Zeugnis-
abschriften.
  Dom
sucht zuin 1. ‚sanuar 1915 od. spät
einen fleißige-n- fchreibijewandteit

2811tichaitß=2liiiitentc11
bei gutem Gehalt. Zuschriftcn an
das Wirtschaftsamt. [2
6111he zum 1. Januar flirSiinmes

nun b. Konstadd.tOS einen

flieiimtetster
zur Kriegsbertretnng Gehalt

ind zu richten an das
· Rentaint Kurzlin b. Streiian,

Kr. Plefchen.

Zum soforti en Antritt
 

militärfreter

Beamter gesucht
der selbständig wirtschaften kann.
Gehalt nach überein oiitmen, freie
Station außer ett und Wäsche.
K DåmmGterssdorkM
r o er -
PriestkigluavRittmeister d. Res.

Wittfcitaffsstfiffeni
Eint foforti en Antritt gesucht.
ehalt bis 5 0 Mk. und freie Stat.

Offerten an Doniinium Großjentniti
bei Böhinisihdorfi (2

 

Cihitsfci «
Fern-.- Innean III-ji

cfchst Schlei. Zig. (O

WMW

Suche uin sofortigen Antritt für
en im eldegefallenen [1

Gärtner
gut empfohlenen Ersatz-
ZseugniB und Gehaltsansprüche

bitte der ewerbung beizufügen.
Frau stamme,

Pnioim Kreis Gleiwi ‚D6.

setantwortlich für den politischen Teil:
   

  
den weiteren Inhalt der Härtung: Dr. 

Norot bei Daiiibtitu OS.-—i

125 Mk. monatl. neben freier Stat ·-
Meldungen nebst Zeugnisabschu

wird ein zuverläs·tger, unberheir., ,1.

‚. 9iinneredort,Bez Liegn·ih.

Druck von Wilh. Gott

 der Kiiiderfrau zuverlässige

Kinäeepfieger"in
oder besseres, erfahreiies

Kindermädei’ten
mit guten Zeugn. zu llAbL Kinde.

Frau Major Dziobek
Görliti, Elisabethitraße 4Ö, I.

Ftir größeres Mentitmt wird ein
mit Buthfii·hrung vertraute-s

Ist iiuleiii
t t.

soVerme9rcb·«.uätiitter G 270 Gefchfi. d.
Schlesttg···erb·.w

 

 

x An
z.
"

Zur Untirstuhun des Ren-·
ü, daiiten für ein tau inännisches ,-
— Bureau auf dem “anbe eine

in doppelter Buchführung ufw.

eitelrette 811111 jijlteciii
aus besserer Fainizlie zu sofort.
Antritt gesucht. Gehaltsanspr.
bei freier Station exkl. Wäsche

”v... und Zeugni ffe einsendeii (2
sitttergut Bogidlawitz

bei Frehhani

entnan«-
Wirtjehititeitii
Zumz Januar suche für Landbaus-
3.11: Gut von 150 Mrg. trBreslau
ZGefindebetöstigunYtüchtig. Wirtin,
rm in «intten- u. Jlnl enwirtfchaft,

welche aber auch ife mei·ne
Mutter bei mir du det
Angeb. u. G 268 Geschfi. Schl. (8.
Gesiiiht wird sofort nach Klobsihe

bei Dresden

eine ältere, bescheident-

Sie!"' sm-
zu alleinstehender Dame. Sie mu
gut bürgerlich fachen, hauptsächli
in Schneidern- Hiindarbeitem Stäben
durchaus bewandert, auch sehr
häuslich fein. Dienstmädchen bor-
haiiden. Zufchrth unter J. 845 an
llansenstein es: V right-, Dresden.
Photo traphie, Gehaltsaitsprüche er-
wiini Photogr. gehen umgebend
zurü
Für sofort anftändiges. träftiges

ev Mädchen file altes aufs Land
gesucht. Bewerbungen zu richten an
Dililosz Buchengrund, Post Groß

·
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lesen tin-.nt««ad·Kleiii, für den provi
reine-.grautReinette beide In

Korn in an.


